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Unmittelbar nach ſeiner Konſtituirung durch Wahl des
Präſidiums und der Schriftführer hat ſich der Reichstag vier
Fage Zeit genommen, um, wie der parlamentariſchtechniſche
Jusdruck beſagt, den Mitgliedern „Zeit zum Studium des
Eiatz“ zu belaſſen, bevor dieſer auf der Tagesordnung der
pächſten, für Montag anberaumten Sitzung erſcheint. Da nur
ſehr wenige Abgeordnete ſich ſolchem „Studium“ widmen, ſo
bedeutet dieſe Friſterſtrecking, daß man innerhalb der
Fraktionen, Fraktiönchen, Gruppen und Grüppchen noch
ſicht über die Tonart einig iſt, in welcher man die
„Feneraldebatte“ über den Etat führen ſoll, in der
bekanntlich von allem Möglichen außer vom Eaggt
geredet wird. Erinnert man ſich, wie ſcharf die demokratiſche
Preſſe urgirte, durch die auf Abweſenheit des Kaiſers im fernen
Hrient von ihr zurückgeführte „verſpätete“ Einberufung ginge
dem Reichstage ſo viel „koſtbare“ Zeit verloren, daß er vor
Weihnachten nur noch wenige Sitzungen halten und „höchſtens“
die erſie Etatsleſung vornehmen könne, ſomit zu anderen Ge-
ſchäften keine Zeit bliebe, ſo wird man annehmen dürfen, die
demokratiſche Journaliſtik ſei ſchon damals von
jeer inneren Unfertigkeit und Unentſchloſſenheit unter
richtet geweſen, welche alſo insbeſondere für die

ihr naheſtehenden Richtungen des bürgerlichen Linksradikalis-
mus konſtatirt werden darf. Gerade aber die innerhalb der

Fraktionen obwaltende Theilung der Meinungen ſtärkt die Lage
der Regierung und rechtfertigt, was wir bei Beſprechung der
Thronrede ſofort betonten, daß nämlich die Seſſion des Reichs
tages einen im Sinne des in der Thronrede angekündigten
Arbeitsprogrammes vollen Erfolg dann haben wird, falls die
Regierung feſt auf dem von ihr als nothwendig Erkannten
beharrt und vermeidet, kompromißlichen Halbheiten die Thür
zu öffnen, wodurch frühere Seſſionen wiederholt der Unfrucht-
barkeit verfielen.

Eine feſte Haltung der Regierung, die naturgemäß,
ſich auf jene Gruppen überträgt, welche ſie durch poſitive Mit-
arbeit grundſätzlich zu unterſtützen bereit ſind, wird im deutſchen
Bürgerthum um ſo lebhafteren Beifall finden, als die
Präſidentenwahl des Reichstages die allerdings nicht
mehr ganz neue Erfahrung erhärtet hat, nach welcher die
Anmaßung der Sozialdemokratie ſich ins Ungemeſſene

r

auswächſt. Niemals hatte bisher die Umſturzpartei verlangt,
einen Sitz im Präſidium zu uſurpiren, wozu ſie nach ihrer
Kopfzahl ſchon früher „herechtigt“ geweſen wäre; ja, ſie hatte
ſogar bisher grundſätzlich abgelehnt, einen Schriftführerpoſten
zu beſetzen. Diesmal hat die ſozialdemokratiſche Fraktion zwar
der Wahl des Grafen Balleſtrem zum Präſidenten keine
Schwierigkeiten bereitet, jedoch ſowohl den Platz des erſten wie
des zweiten Vizepräſidenten für ſich, d. h. für Herrn Singer,
allerdings vergeblich, reklamirt. Auch die Wahl der Schrift
führer konnte diesmal nicht, wie bisher ſtets geſchehen, durch
Zuruf erfolgen, weil die Sozialdemokraten einen der Jhrigen
in der Geſchäftsführung des Hauſes wenigſtens in dieſer
Charge haben wollten.

Eine Partei alſo, die ſich ſelbſt ihren Platz außerhalb der
beſtehenden Staats- und Geſellſchaftsordnung gewählt hat,
welche den weiten Abſtand, der ſie von faſt allen bürger-
lichen Parteien trennt, erneut dokumentirte, indem
ſie durch demonſtratives Verlaſſen des Saales gegen
jene Trauerkundgebung für den Fürſten Bismarck
proteſtirte, welche der neue, vom Centrum geſtellte
Präſident in bemerkenswerthem Gegenſatz zum 23. März
1895, als es ſich um die Ehrung des Fürſten zum
80. Geburtstage handelte, in würdigſter Weife an die Spitze
der Geſchäfte des neuen Reichstages ſtellte, eine ſolche Partei,
die des ſozialrevolutionären Umſturzes, verlangt Sitz und

timme im Präſidium der parlamentariſchen Vertretung des
deutſchen Volkes! Graf Balleſtrem hat in warmen Worten
dem Empfinden der Nation Ausdruck gegeben, jenem gemein
ſamen Empfinden aller, auch derer, welche in ſchärfſtem
politiſchen Gegenſatze zum Fürſten verharren allein die
Sozialdemokratie ſtellte ſich abſeits.

Damit iſt jener ſcharfe Gegenſatz gekennzeichnet, welcher
das deutſche Bürgerthum von der radikalen Demo-
kratie ſcheidet, jener Gegenſatz, der auch darin zum Aus-
druck gelangt, daß die Fraktionen und zwar vornehmlich die der
Linken voch nicht über ihre allgemeine Haltung im Reinen ſind,
die zu markiren der Zweck der Generaldebatte über den Etat
iſt. Die Nation hegt das Vertrauen zu dem Kabinet, welches
heute den Fürſten Hohenlohe umgiebt, daß es durch jene
Feſtigkeit in der Sache, die ſehr wohl mit milden

ſen und die angrenzenden Staaten.

S., Sonnabend 10. Dezember

Formen vereinbar iſt, die in den Parteien vorhandene
Unfertigkeit der Meinungen zu überwinden und die
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[Nachdruck verboten.

Der Schlitten.
Von Bertha Framholtz.

Ein nebliger Dezembermorgen.
Jch wollte heute wirklich mal eine Stunde länger ſchlafen

wie gewöhnlich, ſonſt würde dieſer Tag noch länger werden,
wie ſeine Vorgänger ſchon geweſen waren. Jch hörte, wie mein
Sohn geweckt wurde, er mußte zur Schule. „Ach,“ ſagte ich
mir, „der wird ohne meine Hilfe auch fertig gemacht werden,“
und drehte mich nach der anderen Seite. Jch war auch ſchon
ſo halb wieder eingedruſſelt, als plötzlich die Thür aufgeriſſen
wurde und mein Sohn, den Schultorniſter ſchon auf dem
Rücken, hereinſtürmte.

„Mama, Mama!“ rief er athemlos, „es ſchneet!
Lieschen, Du“ weckte er ſeine Schweſter, „es ſchneet!

„Mach', daß Du zur Schule kommſt,“ mahnte ich ärgerlich,
„und laß mir Lieschen in Ruh.“

„Haaah,“ frohlockte aber der Vengel, „Lieschen, es ſchneet,
es ſchneet, es ſchneet, Mama muß uns jetzt den Schlitten
ſchenken, den ſie uns verſprochen hat Hurrah, es ſchneet,
es ſchneet!“ Damit war er zur Thür hinaus.

Lieschen hatte ſich kerzengerade in ihrem Bett aufgerichtet
und blinzelte vergnügt nach dem Fenſter. Der Vorhang war
aber ſo dicht vorgezogen, daß ſie von dem „Wetter“ nichts
ſehen konnte. Kurz entſchloſſen ſtrampelte ſie die Betten von
ſcch, kletterte heraus und war im nächſten Augenblick ſchon am
Fenſter. Kaum hatte ſie einen Blick durch den Vorhang ge-
worfen, jubelte ſie auf:

„Mama, Mamachen, es ſueet wirklich, es ſneet!
„Aber Kind,“ korrigirte ich noch halb im Schlaf, „es heißt

nicht ſchneet, es heißt
Lieschen hörte nicht auf mich. „Noch ein weißer Flocken,

T noch ein weißer Flocken, da einer, dort einer, eins,
tſchwei, drei, vier, o, Mamaga, fünf, ſechs, jetzt
wer'ns immer mehr, ſo weit tann ich noch dar nich tſchehlen!“
rief ſie mir zu.

Nun war's mit meiner Ruhe vorbei und ſeufzend ſtand
ich auf. Jch befand mich in übler Laune, was ging es
mich denn an, wenn es draußen ſchneite

„Alſo dut, Mama,“ erklärte altklug mein Töchterchen.
r S und e muß Du uns den Slitten taufen, wo Du

uns verſprochen has
Jch wehrte mich vergeblich gegen die kühne Be-

hauptung, daß ich je ein ſolches Verſprechen gegeben

habe. Aber das erſte Wort des Jungen, als er aus der
Schule zurückkam, war: „Mama, jetzt mußt Du uns den
Schlitten kaufen „Ja, Mama, jeſcht muß Du Slitten
taufen“, echote Lieschen. „Für die Kinder müſſen Sie jetzt
einen Schlitten kaufen, Madame,“ ermahnte mich Anna, „ich
werde ſie darin fahren.“

„Aber es liegt ja noch gar kein Schnee,“ wehrte ich mich.
„Doch, es liegt Schnee,“ behauptete Ernſtchen, „ich habe

mich ſchon mit Fritz Wegner geſchneeballt und da hat er mireinen Stein an den Kopf geworfen.“

„So? Da wirſt Du wohl eine nette Beule davongektragen
haben, zeige mal her,“ meinte ich beſorgt.

„Nein, Mama,“ erklärte der Junge und fing zu weinen
an, „ehe Du uns nicht unſeren Schlitten kaufſt, zeig' ich Dir
auch meine Beule nicht.“

Kinder Wille iſt Eottes Wille.
Was blieb mir übrig Nach Tiſch nahm ich die Kinder

mit und ging mit ihnen nach einem Eiſenwaarengeſchäft. „Jch
will einen Sportſchlitten,“ beſtellte Ernſtchen. will einen
drünen Slitten,“ wünſchte Klein-Lieschen. „Zeigen Sie mir
einige Schlitten für die Kinder,“ unterbrach ich ſchnell deren
Geplapper. Ohne mich lange zu beſinnen, erſtand ich das erſte
beſte Ding mit Kufe, e und Lehne.

Auf der Straße entſpann ſich zwiſchen den Kindern ſofort
ein heftiger Kampf darüber, wer das Gefährt nach Hauſe tragen
ſollte, das bischen Schnee, das am Morgen gefallen war,
hatte ſich längſt in den gefürchteten „Matſch“ verwandelt. Um
dem Gezänk ein Ende zu machen, nahm ich den kleinen
Schlitten und ſchleppte ihn ſelbſt nach Hauſe.

„Es is man 'n ſehr leicht jebautes Ding,“ meinte Anna
bedenklich.

„Jch hab' doch 'nen Sportſchlitten haben wollen“, maulte
der Junge.

„Un is einen dünnen, wo Eiſen drunter ſind,“heulte Lieschen.
„Hör' mit Deinem Geſchrei auf,“ meinte ich ſehr böſe,

„dieſer Schlitten eignet ſich für ſeine Zwecke vorzüglich. So
lange nicht ordentlicher Schnee liegt, bleibt er überhaupt im
Badezimmer ſtehen.“

Als ich am nächſten Mittag von einem Beſuch
nach Hauſe kam, drang mir ein heller Lärm aus der Wohnung
entgegen. „Was iſt denn los, Anna?“ fragte ich erſtaunt, „die
Kinder machen ja einen Höllenſpektakel!“

„Willem, unſer Schülkamerad, iſt da,“ erklärte mir Anna,
„der lieſt was vor aus einem Kirchenbuch.“

„Dazu iſt doch kein ſolcher Spektakel nöthig!“ warf ich ein.
„Und warum bellt denn der Hund ſo ſchrecklich
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heute noch Unentſchloſſenen zu thatkräftigem Handeln zu einigen
weiß. Dann wird die Tagung des Reichstages ſolchen Erfolg
haben, daß der weſentliche Krebsſchaden unſeres öffentlichen
Lebens, die vordringliche Anmaßung der ſozialdemo-
kratiſchen „Machthaber“, verheilt. Die Nation erwartet
von der Regierung und dem Reichstage Gewißheit darüber,
daß die wirkliche Macht noch immer bei der geſetzlichen
Autorität beruht, und daß es nur ein Schein der Macht
iſt, in dem ſie ſich die Propheten des ſozialrevolutionären
Uimnſturzes ſchon allzulange ſonnen durften.

Deutſches Reich.
Die Ueberführung der Leiche der Prinzeſſin Katha-

rinag von Württemberg nach Ludwigsburg und die Beiſetzung
in der Gruft der dortigen Schloßkirche fand am geſtrigen Spät-
nachmittag ſtatt. Auf dem ganzen Wege bildeten Truppen
Spalier Königsdragoner eröffneten und ſchloſſen den Trauer-
kondukt. Jn vierſpänniger Equipage folgte der König dem
ſechsſpännigen Leichenwagen. Die übrigen fürſtlichen Leid-
tragenden und die Spezialgeſandten auswärtiger Höfe brachte
ein Eiſenbahnſonderzug nach Ludwigsburg, wo nach dem Gottes-
dienſt die Beiſetzung in der Gruft erfolgte.

Fürſt Herbert Bis marckck trifft nebſt Familie heute
in Friedrichsruh ein. Die Gräflich Rantzauſche Familie
verläßt am 15. d. M. Friedrichsruh für immer und ſiedelt nach
ihrein Beſitzthum Dobbersdorf bei Kiel über.

Von verſchiedenen Parteien ſind bereits Jnitiativ-
anträge im Reichstage eingebracht, von anderen iſt die
Einbringung ſolcher beſchloſſen worden. Was bis jetzt
davon vorliegt, ſind faſt alles alte Vekannte. Die
Fraktionen der Linken namentlich erſparen dem
Reichstage nicht einen der ehrwürdigen Agitationsanträge,
obwohl ſchon Jahr für Jahr darüber unendlich viele
Worte geſprochen ſind und noch viel mehr Tinte ge-
floſſen iſt. Daß das Centrum in erſter Linie den Jeſuiten-
antrag wiederholen werde, war bekannt, ob er
aber als erſter zur Berathung geſtellt werden wird, dürfte doch
noch ſehr die Frage ſein; das Centrum handelt bekanntlich ſtets
nach Zweckmäßigkeitsgründen. Ebenſo war in der
Centrumspreſſe bereits längſt darauf aufmerkſam gemacht
worden, daß die bekannten Anträge betreffend die Berufs

„Weeß ick nich!“ Anna drehte mir den Rücken und
ſteckte eine Preßkohle in den Bratofen.

Jch nahm mir kaum Zeit, den Kragen abzulegen, denn
das Hundegekläff und das Kindergeſchrei wurden immer ent-
ſetzlicher. Wie leicht konnte ein Unglück paſſirt ſein Haſtig
riß ich die Thür des Schlafzimmers auf, lieber Himmel,
was hatten die Kinder angeſtiftet! Jn der Mitte ſtand der
Schlitten, drin ſaß Lieschen, mein Junge ſchob, Wilhelm zog,
den Hund hatten ſie mit Bindfaden an die Deichſel gebunden!
Mein Junge hatte ſich meines Mannes Pelzhandſchuhe über-
geſtreift, auf Wilhelms Kopf thronte deſſen Pelzmütze und
Lieschen ſteckte die Hände in meinen Muff. Der kleine Fips
brach in ein Jubelgewinſel aus, als er mich erblickte und zerriß
die Zuckerſchnur, die ihn an dem Schlitten feſthielt.

„Guten Tag,“ ſagte Wilhelm und machte eine Ver-
beugung, ehe ich mich noch von meinem Erſtaunen er-
holt hatte.

„Hüh, Fips, hüh, rauf auf'n Nordpol,“ kreiſchte mein
Junge, der mich noch nicht geſehen hatte.

„Du, die Mama,“ gab ihm Lieschen einen ſchweſterlichen
Rippenſtoß.

„Aber
eigentlich

Niemand wollte mit der Sprache heraus.

Kinder,“ ſtaunte ich „was treibt ihr denn
„Na, Wilhelm,“

ermuthigte ich dieſen, „ſo ſag Du mir's.“
„Wir ſpielen Nanſen,“ erklärte der wichtig. „Sehen

Sie, dort, das iſt der Nordpol,“ er zeigte auf das Bett
meines Mannes, „und hier iſt der Schlitten, vor den wir den
Hund geſpannt hatten. Proviant haben wir auch, den hat
Lieschen dort in den Schrank gepackt.“ Er holte das Salzfaß
und den Moſtrichtopf heraus.

„Na weißt Du, Euer Nanſen-Spiel gefällt mir gar nicht,“
unterbrach ich ihn. „Damit hört 'mal ſofort auf

Die Kinder ſchlichen betrübt hinaus, während der Schlitten-
hund Fips hoch an mir emporſprang.„Der Schlitten iſt überhaupt kein Spielzeug in der
Wohnung; draußen, ja, da mag das gehen,“ damit ver
abſchiedete ich Freund Wilhelm.

Die Kinder ſchienen das „draußen“ etwas wörtlich ge-
nommen zu haben. Einige Nachmittage ſpäter herrſchte in der
Wohnung eine Todtenſtille. „Wo ſind denn die Kinder
fragte ich Anna, als mir die außergewöhnliche Ruhe auffiel.

„Wilhelm hat ſie abgeholt,“ meinte ſie, „ſie ſind mit dem
Schlitten losgezogen.“ ch

ich,„Mit dem Schlitten ſtaunte „es regnet ja
draußen Mir wurde unbehaglich zu Muth, denn daß



vereine und die Einführung von Arbeiter-
Kammern wieder eingebracht werden würden.
Auch vom Freiſinn beider Spielarten und von der ſüd
deutſchen Demokratie ſind die alten „Lieblinge“ wieder
hervorgeholt worden. Ferner wird die Einführung eines
Berg geſetzes und die Abſchaffung der Fidei-
kommiſſe, des „groben Unfugsparagraphen“,
des eugnißzwanges und des fliegenden
Gerichtsſtandes Mie o Wenn Verre Außerdem
hat die demokratiſche Linke in ihrem Beſtreben, Tagesfragen
für parteipolitiſche rrieft auszubeuten, auch in Sachen
der „Lippeſchen Angelegenheit“ einen Antrag beſchloſſen.
Die Sozialdemokraten haben ſich vorläufig nur
über die Wiedereinbringung ihrer alten Ladenhüter (u. a.
Beſeitigung des Majeſtätsbeleidigungsparagraphen, Einführung
des Achtſtündentages u. ſ. w.) ſchlüſſig gemacht. Die National
liberalen, dem Freiſinn den „Wind aus den Segeln“ holend,
beantragen die Aufhebung der Vereinsgeſetz-
beſtimmung, wonach politiſche Vereine nicht
miteinander in Verbindung treten dürfen. Man
ſieht, das von den Parteien hergerichte „Menu“
iſt reichhaltig; dafür dürſte es aber für die Re-
gierung wenig ſchmackhaft ſein. Die vielen Reden, die doch
nur Wiederholungen alter Ausführungen ſein können, werden
die dargebotenen Dinge auch nicht ſchmackhafter machen. Da
für wird man ſicher ſein dürfen, daß die „bentooſten“ Anträge
im Publikum immer mehr an Zugkraft, wo ſolche überhaupt
beſtanden hat, verlieren werden; denn Wiederholungen ſind
W e Langeweile ſtumpft ſchließlich auch das regſte
Jntereſſe ab.

Die „Pumpwirthſchaft“ im Reiche bietet der demo
kratiſchen Preſſe Stoff zur Bekämpfung der Heeres-
forderungen. Wer iſt denn aber daran ſchuld, daß die
Reichsfinanzen noch immer ſich in der ſchönſten Unordnung
befinden? Nur die „Abwehrmehrheit“ des Reichstages, die
aus „fkonſtitutionellen“ Gründen die Reichsfinanz-
reform verhindert hat. Das Reich ſelbſt iſt ja in
der glücklichen Lage, ſtets ohne Defizit abſchließen zu
können dazu ſind die Einzelſtaaten da, um die Fehlbeträge
im Umlageverfahren zu decken! Die Finanzverhältniſſe der
Einzelſtaaten alſo leiden ganz erheblich unter dem heutigen durch
die „Abwehrmehrheit“ verſchuldeten Zuſtande. Wenn die Gegner
des „Militarismus“ nun die Heeresforderungen hauptſächlich
aus finanziellen Urſachen bekämpfen, ſo bewegen ſie ſich im d
wie der bekannte „Stier auf dürrer Haide, von einem vböſen
Geiſt herumgeführkt, und rings um ihn iſt fette grüne
Weide.“ Je eindringlicher beiſpielsweiſe die „Freiſinnige
Zeilung“ neuerdings ihren Anhängern das Bedenkliche des
auf dem Wege der Anleihe zu deckenden Defizits im Reichs-
haushalt vor Augen führt, deſto unumgänglicher muß jedem
Einſichtigen die Nothwendigkeit einer Finanzreform erſcheinen,
die das Reich auf eigene Füße ſtellt und die Einzelſtgaten
von dem Wohl und Wehe der Reichsfinanzen unabhängig
macht. Wäre beiſpielsweiſe die Einführung von Diäten und
mauch anderer im freiſinnigen Lager populärer koſtſpieliger
Aufwand in Ausſicht genommen, ſo würde man in der
Richterſchen Zeitung wahrlich keinen bedenklichen Hinweis auf
das „Reichsdefizit“ zu leſen bekommen.

RNeben den land und forſtwirthſchaſtlichen Attachss, die hat er, es war im April 1897 in einer Berliner Ver
wir bei einzelnen auswärtigen Vertretungen unterhalten, ſollen j ſammlung über das Thema „die Deutſche Gewerkſchafts
jetzt nicht blos Handels-Attachés kommen, ſondern auch „Eiſen-
bahnAttachss“. Zwar der Name ſelbſt wird nicht gebraucht,
aber ungefähr kommt es auf dieſelbe Sache e wenn im
Etat des Reichs Eiſenbahnamts die Forderung zwei
uge Hilfsarbeiter heranzuziehen wie folgt begründet
wird

Die Geſchäfte des Amtes haben im Laufe der Jahre in be
trächtlichem Maße zugenommen, namentlich ſtellt die allmählich immer
eingehender und verantwortungsvoller ſich geſtaltende Thätigkeit
im Intereſſe der Landesvertheidigung ſtetig wachſende Anforderungen.
Die Anzahl der vorhandenen Kräfte reicht zur Bewältigung dieſer
Aufgaben nicht aus. Insbeſondere iſt es auch dringend erwünſcht,
daß die Mitglieder des Amtes damit dieſes in erſprießlicher
Weiſe anregend zu wirken im Stande ſei, ſich durch eigene An
ſchauung über die fortſchreitende Entwicklung des Eiſenbahnweſens
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ſchritte.
unter dem Vorſitze des Oberpräſidenten eine Konferenz ſtatt, in
der über verſchiedene Maßnahmen zur Hebung des Handwerkerſtandes
berothen wurde. Man entſchied ſich dafür, Meiſterkurſe zunächſt
für Schloſſer, Tiſchler, Schneider und Schuhmacher einzurichten, in denen
ſelbſtſtändige Handwerker und Geſellen ſowohl im Werkſtättenbetriebe,
als auch in Buchführung, Rechnen, Materialienkunde, Zeichnen unter
Bey werden ſollen. Die Koſten ſind unter Beihülfe des Staates
von der
werkskammer aufzubringen.

Kenntniſſe und ſBildung von Werkgenoſſenſchaften und die Veranſtaltung
einer ſtändigen Ausſtellung angeſtrebt werden.
an geeigneten Orten der Provinz Rohſtoff- und Magazin-
genoſſenſchaften gegründet werden.

einen Erlafßz des Staatsſekretärs v. Podbielski, dem
jeder verſtändige Menſch nur ungetheilten Beifall und höchſte
lnerkennung zollen kann.

beamten gerichtet und lautet folgendermaßen

tags von der Sozialdemokratie zu rein agitatoriſchen
Zwecken auch in der neuen Seſſion gemißbraucht werden ſoll,
das geht mit beſonderer Deutlichkeit aus dem Beſchluß der
ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion hervor, den Antrag auf
die Einführung des 8 Stunden-Arbeitstages wieder
einzubringen.
man ſich denken kann,
heit für den Antrag vorhanden, noch könnte der Bundesrath,
ſelbſt wenn eine ſolche Mehrheit vorhanden wäre aus
Rückſicht auf die Bedürfniſſe des wirthſchaftlichen Lebens,
dem Antrage zuſtimmen.
aber nicht nur von bürgerlicher ſondern auch, von ſozialdemo
kratiſcher Seite auf
Als der frühere Reichstagsabgeordnete „Genoſſe“ Dr. Lütgenau
noch als eine Leuchte der ſozialdemokratiſchen Partei wirkte,

bewegung“
Es ſei bedauerlich, daß den ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeord
neten durch Parteitagsbeſchlüſſe über die Verkürzung der Arbeits
zeit die Hände gebunden
Arbeitedauer für ſämmtliche Gewerkſchaften ſei thöricht,
im Hinblick auf Bäcker, Schlächter, Müller u. A., die an eine
Durchführung des
denken können. Das Urtheil, welches der ſozialdemokratiſche
Theoretiker über den Achtſtundentag fällt, wird von den ſozial-
demokratiſchen Praktikern „voll und ganz“ in Thaten umgeſetzt. Das
beweiſt die Arbeitszeit der Lagerhalter in den ſozialdemokratiſchen
Konſumvereinen Sachſens. Herr Buhl hat hierüber am 19. April 1897
auf dem Chemnitzer Verbandstage der Lagerhalter auf Grund von
Fragebogen, die 213 Lagerhalter und 12 Lagerhalterinnen be
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auch in fremden Ländern Kenniniß verſchaffen was bei der In
anſpruchnahme der vortragenden Räthe durch laufende Geſchäfte
bisher faſt gar nicht ausführbar geweſen iſt.

Die Handwerkerfrage macht in Hannover erfreuliche Fort
Dort fand auf Veranlaſſung des Handelsminſſters

Provinz, der Stadt, den Gewerbevereinen und der Hand
Damit die Meiſter die erworbenen

ertigkeiten praktiſch verwerthen können, ſoll die

Endlich ſollen

Das Amts Blatt des Reichs Poſtamts veröffentlicht

Der Erlaß iſt an die Poſtunter-

Den in dem Verichte vom 29. November bezeichneten Unter
beomten des Poſtamts in Hameln iſt der Dienſt ge
kündigt worden. weil ſie trotz der Warnung in meinem
Erlaß vom 15. September die Wochenſchrift „Deutſcher
Poſtbote“ gemeinſchaftlich unter einer fremden Adreſſe be-
zogen und dadurch ihre Abhängigkeit von den der Ver-
waltung feindlichen Beſtrebungen dieſes Blattes bekundet hatten.
Wenn die Betheiligten jetzt um Rücknahme der Kündigung mit
der Betheuerung bitten, daß ſie unüberlegt und ohne die Abſicht
einer Oppoſition gehandelt hätten, ſo genügt dies zur Entlaſtung
desjenigen Unterbeamten, der ſeine Amtsgenoſſen zum Bezuge
des Blattes veranlaßt und die Vertheilung an die einzelnen Be
zieher vermittelt hat, nicht bezüglich ſeiner muß es vielmehr bei
der Kündigung bewenden, da für Agitatoren in der
Poſt- und Telegraphenverwaltung kein Raum
iſt. Hinſichtlich der Uebrigen will ich aber, da die OberPoſt
direktion eine mildere Beurtheilung befürwortet, für dies Mal noch
annehmen, daß ſie ſich der Tragweite ihres Verhaltens nicht im
vollen Umfange bewußt geweſen ſind, und in der beſtimmten
Erwartung, daß ſie künftig ein beſſeres Verſtändniß für die
Pflichten ihres Amtes bekunden werden ausnahmsweiſe ihre
Beibehaltung im Dienſte genehmigen.

Jn welcher ſchnöden Weiſe die Tribüne des Reichs

Es iſt dies das ausſichtsloſeſte Beginnen, das
Weder iſt im Reichstag eine Mehr

Das Verdikt über den Antrag iſt

das Unzweideutigſte geſprochen worden.

einen Vortrag gehalten, in dem er ausführte:

die Forderung einer gleichen
ſchon

ſeien

Achtſtundentages nicht im Entfernteſten

da wieder eine neue Dummheit herauskommen würde,
war mir klar. „Jch werde die Kinder holen,“ erklärte
ich und warf mir den Pelzkragen über. Auf der Straße
waren ſie nicht zu entdecken, ſie waren alſo wohl mit zu
Wilhelm gegangen. Kaum hatte ich den Hausflur be
treten, da flitzte mein Junge auf dem Schlitten ſitzend
die mit dicken Läufern belegten Treppen herab. Aus dem
Läufer wirbelte eine Wolke Staub auf und das Baſt
geflecht krachte in allen Fugen. „Wilhelm,“ rief der Schlitten
reiſende, „jetzt konmmſt Du dran, es fährt ſich ganz ſchön, nur
ſtuckert's 'n bischen.“ Damit ſchleppte er den Schlitten wieder
hoch und ehe ich noch interveniren konnte, ſaß Wilhelm ſchon
drin und flitzte nun ebenfalls die Treppe herab. Da erſchien
aber der Portier auf dem Plan und ſchimpfte nicht ſchlecht auf
die „heilloſen Jöhren.“ Wilhelm lachte. „Kommt nur,“ rief
er meinen Kindern zu, „wir geh'n eine Treppe höher, der,“
er machte eine verächtliche Bewegung gegen den Portier, „hat
uns gar niſcht zu ſagen. Der kriegt ſein Geld und damit
hollah.“ Und wirklich zerrten ſie den Schlitten mit vereinten
Kräften über den Läufer hinauf.

Der Portier fluchte wie ein Kümmeltürke, ſchlürfte in
ſeine Kabine und goß einen gewaltigen Gilka hinter die Binde.
Jch eilte der Schlittenexpedition, die ſchon in der Mitte der
zweiten Treppe angekommen war, ſo ſchnell ich vermochte, nach.
Lieschen zog ſtöhnend und keuchend den Schlitten von Stufe
zu Stufe.

„Lieschen,“ rief ich ſie an. Das Kind drehte ſich er
ſchrocken um, erkannte mich, ließ die Deichſel los und der
Schlitten rutſchte mit unheimlicher Schnelligkeit auf mich zu.
Nur ein kühner Seitenſprung rettete mich, ſonſt wäre ich
r ſche nlich auch die Treppe hinabgefahren, aber rück
ings

Als ich die Balance wieder gefunden hatte, ſtand mein
Junge neben mir und ſagte treuherzig: „Mama, Du hätteſt
Dich ganz ruhig draufſetzen können, es fährt ſich ganz ſchön,
nur ſtuckert's 'n bischen.“ Und Wilhelm hatte noch einen
großartigen Gedanken: „In Papas Zimmer ſteht ein großes
Trinkhorn, das hole ich und damit machen wir eine Hörner-
ſchlittenfahrt.“

„Kinder, nun aber Marſch nach Hauſe,“ ſchnitt ich jede
weitere Erörterung ab, bremſie den Schlitten die Dreppen
hinunter und war froh, als ich ſah, daß der Portier gerade
noch einen Gilka auf den Dienſteid nahm da kamen wir
wenigſtens unbehelligt aus dem Hauſe heraus. Jch nahm den
Schlitten und ſchleppte ihn zum zweiten Male nach unſererWohnung. Hier 6 ich den ſtrengſten Befehl, daß ohne meine

da

der

e an süng der Schlitten nicht mehr aus der Thür kommen
ürfe.

P kalt und im Handumdrehen war die ſchönſte Schlittenbahn
ertig.

„Jhr könnt auf der Straße fahren,“ erlaubte ich den Kindern.
„Ach, nein, Mama,“ vat der Junge, „auf der Straße nicht,

gebirge runter deht's viel ßöner, wie auf der Straße.“
„Die Kinder meinen den Kreuzberg,“ erklärte mir Anna, „jich
werde mitgehen, damit kein Unglück paſſirt.“
ſtimmte ich zu, „dann geht eine Stunde, aber nehmt Euch ſehr
in Acht, denn dieſer Schlitten

dunkelte ſchon.

hatte zwanzigmal zum Fenſter hinausgeſehen endlich ſah ich

Anna um die Ecke bi iHimmel ſei Dank, ein Unheil hatte es alſo nicht gegeben Jch
öffnete ſelbſt die Korridorthür: im Gänſemarſch bewegte ſich die
Cavalkade herein.

Lehne auf den Tiſch.

brachte die Sitzbank unter ihrer Schürze hervor. „Es geht da
ſo ſteil ab und ich wollte ziehen
rutſchte ſo ſchnell und mir an die Beine
zu Fall und ſaß plötzlich auch auf dem Schlitten und die
Kinder ſchrieen
und
und einen Schutzmann zu Falle gebracht

auf einen dicken Baum los.
der Baum blieb ſtehen, aber ich ſchoß koboltz in'n Schnee
und die Kinder mit mir eins rechts, das andere links.
Als wir uns dann wieder zuſammengeſucht hatten, war das
noch vom Schlitten übrig geblieben ſie zeigte auf die
trübſeligen Reile.

wirklich nur der Schlitten kaput gegangen war, „aber für dieſes
Jahr, Kinder, hat ſich's nun ausgeſchlittert.“

Einige Wochen darauf ſchneite es wirklich, es wurde

Da gab ich natürlich auch unſeren Schlitten frei.

garnichts los, wir wollen nach dem Kreuzgebirge.“iſt jab Mama,“ pflichtete ihm Lieschen bei, „das Dreuz-
„Lie

T „G ut,“

Es verging eine Stunde, es vergingen zwei Stunden es

Jch war bereits zehnmal auf den Balkon getreien und

biegen die Kinder hinterdrein dem

„Wo iſt denn der Schlitten fragte ich verwundert.
„Futſch,“ meinte der Junge und übergab mir eine Kufe.
„Futs, Mama,“ beſtätigte Lieschen traurig und legte die

„Er is wirklich futſch, Madame,“ erklärte Anna und

und der Schlitten
und ich kam

und ich konnte das Ding nicht lenken
da haben wir erſt einen alten Herrn umgefahren

und dann bog
und raſte mit voller Wucht

Es gab einen großen Krach,
Schlitten rechts ab

„Sonſt iſt nichts paſſirt erkundigte ich mich erleicktert.
„Nein,“ erklärte Anna, „ich denke, es hätte n
„Der Anſicht bin ich auch,“ ſagte ich, froh darüber, daß

an coriet haller, berichtet. Tanach betrug die Arbeilsjeit
2 Lagerhaltern 63 Slunden pro Woche, von 565
26: 64 bis 661, von 12: 68 bis 698, von 19. 72 hiz
von 22 754 bis 774, von 13 78 bis 7
6 80, von 2 81, von 28 818, von 18
von 4:84, von 27.85, von 4.86, von 2288 bis 88
11:90 bis 908, von 6. 91 bis 91x, von 2. 72, von I.
von 2: 96 und von 1:98, Stunden! Kann der ſozialenkratiſche Antrag auf die allgemeine Einführung des b

Arbeitstages in Theorie und Praxis ſchärfer gebrandmwerden, als es hier durch Sozialdemokraten ſelbſt geſchehen

Und jetzt ſoll wieder koſtbare Zeit mit demſelben
ſchwendet werden!

Gegen den ſozialdemokratiſchen Streikterrorisn
haben 46 Seidenwebereien in Krefeld folgende Vekm
machung erlaſſen

„Gegenüber den wachſenden t
ſtrebungen, die Arbeiter der mechaniſchen
ungerechtfertigten Ausſtänden zu veranlaſſen
durch Behinderung Der arbeitswillige
Elemente bei den einzelnen Fabriken ſtets ſteige
Forderungen durchzuſetzen, haben die unterzeichnen
Firmen beſchloſſen, um dieſem Terrorismus entgegen
zutreten, daß, im Falle ein Ausſtand nach Prüfung der zu die
Zwecke eingeſetzten Kommiſſtonen ſich als ungerechtfertigt erwet
der Betrieb nach vorhergegangener Kündigung der Arveiter bin
14 Tagen in ſämmtlichen mechaniſchen Stoffwebereien Krefeh
gleichzeitig eingeſtellt werden ſoll.“

Wie verlautet, hat der Bundesrath im Hinblick auf d
neue Auswanderungsgeſetz die Aufnahme einer fortlaufenden amtliche
Statiſtik der deutſchen Answanderung in Ausſicht genomm

Antrage da

agitatoriſchen 4
Stofffabriken

Parlamentariſches.
Die Ueberſicht der vom Bundesrath gefaſßten Ey

ſchließungen auf Beſchlüſſe des Reichstags aus den Seſſione
der neunten Legislaturperiode iſt im Reichstage erſchienen. Wire
wähnen daraus folgende Punkte von allgemeinem Jntereſſe. vn
ledigung einer Reſolution zum Börſengeſetz iſt Vorſorge getroffe
daß eine Ueberſicht üver die an den einzelnen deutſchen VBörſet
im Laufe eines Jahres zum Handel zugelaſſenen Werthpapiere al
jährlich durch eine Vierieljahrſchrift zur Statiſtik de
Deutſchen Reichs zur Veröffentlichung gelangt. Ferner waren d
verbündeten Regierungen erſucht worden baldigſt einen Geſez
entwurf vorzulegen, welcher Grundſätze feſtſiellt, wodurch die Anſ
nahme die Aufenthaltsverhältniſſe und die Entlaſſung von Geiſtes
kranken in bezw. aus den Anſtalten reichsgeſetzlich geregel
werden. Nach den gerflogenen Erhebungen iſt zur Zeit ein Be
dürfniß, eine reichsgeſetzliche Regelung herbeizuführen, nicht anzuerkenven,

ſucht worden, dahin zu wirken, daß Maßregeln getroffen werden, un
einer Häufung von Unfällen auf deutſchen Eiſenbahnen
wirkſam zu begegnen und die Leiſtungsſähigkeit der Bahnen den
ſteizenden Verkehr entſprechend zu erhöhen. Der Bundesrath hat
dieſen Beſchluß dein Reichskanzler überwieſen. Entſprechende Maß
nahmen ſind getroffen. Bei Berathung des Geſetzes zur Bekämpfung
des unlauteren Wettbewerbs waren die verbündeten Re
gierungen erſucht worden, dem Reichstage in ſeiner nächſten Seſſion
einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch welchen die Aichung der Bierſäſer
vorgeſchrieben wi: d. Die in Ausſicht geſtellte Regelung der Angelegenheit
wird im Zuſammenhang mit einer Abänderung der Maß und Gewicht
ordnung vorbereitet. Auf Grund einer weiteren Anregung des
Reichstags iſt eine Aenderung und Ergänzung der zum Vollzuge des
Jmpfgeſetzes ergangenen Beſtimmungen in Vorbereitung

Endlich hatte der Reichstag beſchloſſen, die Aus
dehnung der Beſtimmungen der Gewerbeordnung be
treffend den Schutz der jugendlichen und weiblichen
Arbeiter auf die Hausin duſtrie, durch Erhebungen wirkſan
vorzubereiten und anzuregen. Dieſe Reſolution iſt dem Reichskanzler
überwieſen worden. Mit der Ausdehnung der 88 135— 139 der
Gewerbeordnung auf Grund des 8 154 Abſ. 4 a. a. O. iſt durö
den Erlaß der Verordnung über die Werkſtätten der Kleider und
Wäſchekonfektion vom 31. Mai 1897 begonnen. Weitere Maß
nahmen werden in Erwägung gezogen werden, wenn ſcch die
Wirkungen jener Verordnung überſehen laſſen.

Spanien.
Aufſtand auf den Philippinen.

In der Vhilippinen Provinz Minas empörten ſich die Ein
geborenen. Nach energiſchem Einſchreiten der ſpaniſchen Truppen
wurde der Aufſtand unterdrückt, und die Rädelsführer
wurden erſchoſſen. Weitere Streitkräfte ſind dorthin
abgeſandt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original Korreſpendenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

t. Gröbers (Saalkr.), 9. Dez. (Unfal Durch die unvor,
ſichtige Handlungsweiſe eines Mitarbeiters kam geſtern beim unter
irdiſchen Kohlenabbau der Grubenarbeiter Franz Kühn aus Raß
nitz empfindlich zu Schaden, indem er durch eine mit Kohle hoche
ladene Lowry mit voller Wucht angefahren wurde. K. erlitt der
artige Quetſchungen, daß er alsbald ſeine Arbeitsſchicht aufgeben und
mittelſt Wagens nach ſeiner Wohnung gefahren werden mußte.

zt- Raßnitz (Kr. Merſeburg), 9. Dez. (Die Anpflanzung)
der Verbindungsſtraße LochauRNaßnitz, welche von den einzelnen
Gemeinden zu geſchehen und in dieſem Herdſt begonnen hat, iſt nun
mehr vollendet. Während die Gemeinden Pritſchöng und
Weſenitz Kirſchbäu ne hierzu verwendet haben, hat Lochau
Pflaumenbäume angepflanzt. Um die Bäume gegen äußere Schäden
zu bewahren, werden gegenwärtig noch Gitter um dieſelben angebrattt,
aber troßden: hat die Unachtſamkeit von Geſchirrführern doch ſchon
verſchiedent ichen Schaden angerichtet.

t WWeſenitz (Saalkreis), 9. Dezbr. (Ausgeſuchtes Vech)
Einen herben Verluſt hatte geſtern der Mühlcnarbeiter H. bierſelbſt
zu beklagen. Er hatte von ſeinem Prinzipal einen Fünfmarkſchein
in Zahlung erhalten und verbarg ihn, um ihn ganz ſicher aufzu
bewahren, unter der Mütze. Auf der Elſterbrücke nahm ihm der
ſtarke Sturm plötzlich die Mütze, und der Schein verſchwand im
Waſſer, um alsbald durch die Turbine zu gehen und für immer
verloren zu ſein. Die Ueberraſchung für den Verlierer war keine
freudige.

Schkenditz, 9. Dez. (Schulinſpektion.) Jn den
letzten Tagen weilien die Herren Schuirath Martin und Re
gierungsrath v. Rohrſcheidt aus Merſeburg in unſerer
Stadt, um die hieſigen Schulen und mehrere Schulen in den um
liegenden Ortſchaften zu inſpiziren und die hieſige Reorganiſatior
vorzubereiten.

Merfſeburg, 9. Dezember. (Stadtkanaliſation.) Jr
der geſtrigen Bürgerverſammlung wurde das
Kanaliſiru m sprojekt für unſere Stadt eröriert. Her
Stadtbaumeiſter Krüger gab in einem Vortrage ſehr eingehende
Erläuterungen über den Hauptzweck der Kanaliſation, alle entſtehenden
Schmutzſtoffe auf kürzeſtem Wege zu beſeitigen. Mit der Kanaliſation
zugleich ſoll eine Schaffung größerer Spülanlagen verbunden
werden. Sämmtliche Hausgrundſtücke ſollen an die Kanaliſatiop
angeſchloſſen werden. Für die Höfe ſind Sintſchächte ähnlich
denen der Straßeneimnläufe gedacht die Aborte ſollen mit Waſſer
ſpülung direkt an die Kanaliſation angeſchloſſen werden. Nach dem
Krügerſchen Projekt betragen die geſammten Anulagekoilen
incl. des Neumarkts, deſſen abgeſonderte Kanaliſation auf 64009 Mk.
veranſchlagt iß, ca. 690 009 Mk. Selbſtverſtändlich kann die

Und dabei blieb's, trotz Bitten und Betteln.
Summe nur durch eine Anleihe aufgebracht werden, die
verzinſt und mit 1 Prozent amorti werden muß

Beim Etat für das ReichsEiſenbahnamt war der Reichskanzler u
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urch der Stadt eine jährliche Ausgabe von 24000931 9 ſchſi. Mit den Mark VBetriebskoſten
würde alſo die Kanaliſation jähriich ca. 30 000 Mk. Koſten ver
urſachen. Bei der Beantwortung der Frage, ob unſere Stadt zur
Aufbringung dieſer Summe im Stande iſt, ſind ſeitens unſerer
Stadtverwaltung die Zinsüberſchüſſe der ſtädtiſchen Sparkaſſe mit in
Rechnung gezogen worden. Man hofft mit Rückſicht auf den all
emeinnützigen Charakter einer Kanaliſation, daß die Königliche

Regierung einen jährlichen Zuſchuß von 15 000 Mk. aus den Zins
äberſchüſſen geſtattet, ſodaß durch Steuern noch ca. 15000 Mk. auf
jubringen ſein würden.

Bitterfeld, 9. Dezember. (Einbruchsdiebſtahl.) Jn
der vorvergangenen Nacht iſt in einem hieſigen Hotel ein dreiſter
Einbruchsdiebſtahl ausgeführt worden. Wegen des ſtattgehabten
Weihnachtsmarktes war bis Nachts gegen 2 Uhr ein ſtarker Verkehr
und haben ſich allem Auſcheine nach die Diebe entweder in dem neben
dem Gaſtzimmer belegenen Saal oder auch in dem erſteren ſelbſt
verborgen gehalten und bei Schluß des Lokals mit einſchließen laſſen.
Während der Nacht haben die Diebe den in der Gaſtſtube befind
lichen Eier-Automaten gewaltſam geöffnet und etwa eine
Summe von 7 bis 8 Mk. in Zehnpfennigſtücken entwendet. Sodann
haben ſie den Kaſten erbrochen, in welchem ſonſt die Kaſſe des Kellners
ſich befand. Hier ſind ihnen jedoch nur etwa 1 Mk. Wechſelgeld
und ebenſoviel in Briefmarken in die Hände gefallen, da der Kellner
die Tageseinnahmen an einem ſichern Orte untergebracht hatte.
Wahrſcheinlich haben dann die Einbrecher durch ein Fenſter das
Weite geſucht. Bis zetzt fehlt von ihnen jede Spur.

Zörbig 9. Dez. Kaiſerliches Geſchenk.) Der
Kaiſer hat dem Landwehrverein zu Zörbig einen Fahnenſchmuck, be
ſtehend in einem Bande in den preußiſchen Farben und in einem
mit dem preußiſchen Wappen verſehenen Nagel, verliehen.

Weißenfels, 9. Dezemver. (Das Elektrizitätswerk)
iſt durch zwei Anbauten vergrößert worden, von denen der eine Bau
als Werkſtatt und der andere als Dampfkondenſationsraum dienen
ſoll. Die Anzahl der Konſumenten wächſt immer mehr, und ſo
ſind denn in einigen Straßen wieder neue Maſten zur Führung der
Drähte aufgerichtet worden. Anſchluß an das Werk haben neuer-
dings erhalten die Provinzial-Taubſtummen- Anſtalt
und der Sportplatz.

-ss Weiſßenfels, 9. Dezember. (Unfall.) Der in einer
hieſigen Schuhwaarenfabrik als Meiſter angeſtellte Albert Schmidt
zog ſich bei Ausübung ſeines Berufes eine erhebliche Verletzung der
rechten Seite dadurch zu, daß er verſehentlich der im Gange be-
findlichen Stanzmaſchine zu nahe kam und von dieſer erfaßt wurde.
Der Verletzte mußte kliniſche Hürfe in Halle aufſuchen.

Naumburg, 9. Dezember. (Bismarckfeier.) Die
geſtern Abend in der Reichskrone veranſtaltete Bismarckfeier
nahm einen würdevollen Verlauf. Während das ſehr zahlreich er
ſchienene Publikum aus den verſchiedenſten Geſellſchaftskreiſen durch
Chorgeſang ſich betheiligte, begann die Feier ſelbſt mit einem Prologe,
der, von einer hieſigen Dame gedichtet, in poetiſcher Sprache die
patriotiſche Stimmung der Veranſtaltung zum Ausdruck brachte und von
derGeſang!ehrerin Frl. S. vorgetragen ward. Den Haupttheil des Abends
nahm die Aufführung des Feſtſpiels „Ein einig Deutſchland“
ein, das kürzlich ſchon in engerem Kreiſe gegeben wurde und bei
deſſen Durchführung alle Mitwirkenden ihr Beſtes boten ſo daß
ſtürmiſcher Beifall inre Leiſtungen belohnte.

Oſterfeld, 9. Dezbr. (Marktverlegung. Wahl.
Stadtſparkaſſe.) Der Magiſtrat hatte an den

Provinzial-Rat h ein dahingehendes Geſuch gerichtet, doch ge
ſtatten zu wollen, daß die hier abgehiltenen Märkte im All-
gemeinen, und wenn dies nicht anginge, wenigſtens die Krammärkte
wieder auf den Montag verlegt würden. Der Magiſtrat hatte
in dem Geſuch mit darauf hingewieſen, datz noch in einigen anderen
Städten der Provinz einzelne Montags- und ſogar Sonntagsmärkte
abgehalten würden. Trotzdem das Geſuch ablehnend beſchieden
worden iſt, will der Magiſtrat die Angelegenheit noch weiter im
Auge behalten. Kaufmann Hermann Häuber wurde wieder
einſtimmig zum Magiſtrats- Aſſeſſor auf 6 Jahre gewählt.

Unſere Stadt-Svarkaſſe gewährt vom 1. Januar 1899
ab auf die Einlagen 32 Prozent Zinſen.

8 Erfſurt, 9. Dez. (Die hieſige Handelskammer
beſchloß in ihrer heutigen Sitzung den Anſchluß an eine Petition
des Crfurter Magiſtrats an den preußiſchen Miniſter für öffentliche
Arbeiten um Ausbau der Bahn Erfurt-Rudolſtadt. Jn
der Motivirung der Eingabe wird beſonders bervorgehoben, daß bei
der ſo vielfach befürworteten Bahn nicht der Lokalverkehr, ſondern der
Durch gangsverkehr nach und von Oeſterreich in Frage komme und
die Rentabilität der Linie garantire. Ferner nahm die Kammer energiſch
Stellung zu den Mängeln im hieſigen Güterverkehr.
Es wurde beſonders hervorgehoben, daß der hieſige, erſt vor etwa
4 Jahren eröffnete Bahnhof viel zu klein und fehlervaft in der An
lage ſei und die andringenden Gütermaſſen auch in normalen Zeiten
nicht bewältigt werden könnten. Endlich wurde mi'gerheilt, daß die
hieſige Oberpoſtdirektion die Eröffnung gemacht habe, daß die an
geſtrebte Fernſprechverbindung mit Magdeburg bezw.
Dresden, Kaſſel und Frankfurt a. M. ſich wohl in nächſter
Zeit ſchon realiſiren laſſen werde.

Aſchersleben, 9. Dez. (Der hieſige Zweigverein
des Harzklubs) erfreut ſich einer ſtetigen Zunabme ſeiner Mit-
gliederzahl dieſe iſt von 188 auf 236 geſtiegen. Die Einnahmen
beliefen ſich einſchließlich des vorjährigen Kaſſenbeſtandes auf
1251,48 Mk. die Ausgabe auf 1135,85 Mk. alſo derBeſtand auf 115,63 Mk. Die Hauptaufgabe des Klubs
beſtand in dieſem Jahre in der Umgeſtaltung des Pulver-
thurms zu einem Ausſichtsthurme, die ihm auch aufs Beſte gelungen
iſt. Der Koſtenaufwand belief ſich auf 600 Mk. Um den Thurm
ſoll noch eine Bank hergeſtellt werden, und auf dem Thurme will
man noch Orientirungsſcheiben für nicht ortskundige Beſucher an-
bringen. Ter Verſchönerungsverein hat 50 Mk. erhalten und dem
Fonds für Errichtung eines Bürgerdenkmals in Molmerswende ſind
30 Mk. überwieſen. Der bisberige Vorſtand wurde wiedergewählt.

Halberſtadt, 9. Dezbr. (Der land wirthſchaftliche
Verein für das Fürſtenthum Halberſtadt und die
Grafſchaft Wernigerode) wird am 15. Dezember im „Prinz
Eugen“ hierſelbſt ſeine Winter Hauptverſammlung abhalten. Auf
der Tagesordnung ſtehen folgende Themata: Die Bakterien im
Stalldünger, ſowie neuere Beobachtungen über die Wirk-
ſamkeit des Stickſtoffs im Stalldünger Herr Geh. Rath Prof.
Dr. Maercker. Erfahrungen auf dem Gebiete der Pflanzen-
krankbeiten während des Jahres 1898 Herr Dr. Hollrung.
Die Konkurrenz der ſibiriſchen Eiſenbahn für die deutſche Landwirth-
ſchaft und Induſtrie Herr Fr. Wilh. Groß. Die preußiſche
ZentralGenoſſenſchaftskaſſe zu Berlin Herr Dr. Rabe. Wie
wir hören, wird auch der Regierungspräſident Herr von Arnſtedt
an der Verſammlung theilnehmen.

Klausthal, 9. Dezember. (Schneetreiben.) Auf dem
Oberbarze herrſchte geſtern Vormittag ſtarkes Schneegeſtöber. Das
Gebirge iſt wieder in eine Winterlandſcheft verwandelt. Ja den
Zimmern wir es zeitweiſe ſo dunkel, daß nur bei der Lampe ge-
ſchrieben werden konnte.

Patentichau. Angemeldet von: Wünſch u. Prezzſch,
Zeitz: Kiappſtuhl. Julius Keim, Weißenfe!s: Preſſe mit Revolverdopf. J. A. Topf u. Söhne, Erfurt: Oberluft- Einführung in
Keſſelflammrohre. Wilhelm Höpfner, Bleckendorf b. Egeln:
Heizvorrichtung für die Preßwalzen von Maſchinen zur Her-
ſtellung von Dachpappe u. dgl. Joſef Freund, Buckau
b. Magdeburg: Röhrentrockner. H. Mundlos u. Co.,
Magdeburg N. Fadenheber für Nähmaſchinen. Hermann Hicke
thier, Eichicht: Verſtellbare Segelvorrichtung für Radfahrer, Schlitt
ſchuh und Schneeſchuhläufer. Leopold Zeyey, Ragukn: Sieb-
lind für RundſiebPapiermaſchinen. Schäffer u. Budenberg,

lagdeburgBuckau: Jnjeltor mit dem Zwecke des leichten Anſaugens
weiter Miſchdüſe. Hugo John, Erfurt Faconeiſenlochſtanze;

Zuſ. z. Pat. 95 927. E. Mengel, Gera, Vorrichtung zum Anzeigendes Warmlaufens von in entferntliegenden Räumen beflnd e

Wellenlagern u. dergl. und zur Ermiterlung des Grades der

wärmung. R. Sauerbrey, Staßfurt Mehrkörper-Verdampfapparat
nach Patent 90 071. Eritheilt an: F. Schbellhaſe, Magdeburg
Vleiſtifthalter Zuſ. z. Pat. 97 405. Nr. 101 466. John Fowler
u. Co., Magdeburg: Aushebvorrichtung für Rädereggen oder
-Grubber Zuſ. z. Pat. 100 606. Nr. 101 451. E. Koppel,
Salzwedel: Filter mit Schlauchdichtung. Nr. 101 439.
H. Weidner, Apolda Speckſchneidevorrichtung. Nr. 101 465.

e. Radegaſt (Anbalt), 8. Dezember. (Vieh- und Kram-
markt.) Der am heutigen Tage hier abgehaltene Vieh und
Krammarkt war ziemlich ſtark beſucht. Erſterer war namentlich mit
Schweinen und Rindvieh betrieben. Die Preiſe hielten ſich ziemlich
boch, doch wurden befriedigende Geſchäfte gemacht. Der Krammarkt
war nicht bedeutend.

Zerbſt, 9. Dezember. (Goldene Hochzeit.) Dieſer
Tage feierte der Schuhmachermeiſter Gärtner mit ſeiner Ehefrau
das Feſt der goldenen Hochzeit. Der Jubilar, der ſeit mehr als
50 Jahren Meiſter iſt, ſteht im 85. Lebensjahre. Seine Ehefrau iſt
87 Jahre alt. Leider iſt ſie an das Bett gefeſſelt. Dem Paare
wurde als Geſchenk des Herzogs die Summe von 30 Mk. und als
Feſtgabe der Kirchengemeinde St. Nikolai eine Prachtbibel überreicht

Jenga, 9. Dezember. (Feſtgenommener Ein-
brecher.) Geſtern wurde von der hieſigen Polizei der von Weimar
aus verfolgte Einbrecher Groll mann verhaftet

W Rudolſtadt, 9. Dezember. (Neues, Regierung s-
gebäude.) Der Landtag beſchloß heute in geheimer Sitzung, im
weſtlichen Theile der Stadt ein neues Regie rungsgebäude
aufführen zu laſſen und bewilligte zunächſt den Kredit zur Erwerbung
des Grund und Lodens. Das alte Gebäude ſoll abgeriſſen werden
und an deſſen Stelle ein neues Land und Amtsgerichtsgebäude
erbaut werden.

W. Gotha, 9. Dezember. (Abgelehnte Steuergeſetze.)
Die Finanzkommiſſion lehnte einſtimmig die neuen Steuergeſetze ab.

W. Sundhauſen, 9. Dezember. (Tödtlicher Unfall.)
Als geſtern Abend einige mit Rübenſchnitzeln beladene Wagen des
Schrei ber'ſchen Gutes von der Zuckerfabrik in Heringen nach
hier zurückfuhren, bemerkte man beim Paſſieren von Uthleben,
daß der von hier ſtammende 17 18jährige Ochſenknecht Rich. Klee
mann von dem Wagen verſchwunden war. Am Eingang des
Ortes wurde der Vermißte als Leiche aufgefunden. Die Räder
des Wagens waren ihm über den ganzen Körper gegangen.

Dresden, 9. Dezember. (Verbrannt.) Hoflieferant
Flade in der Ferdinandſtraße hat geſtern beim Abendeſſen oder
kurz nach dieſem die Petroleumlampe, die auf dem Eßtiſch
ſtand, umgeſtoßen. Dieſe iſt explodirt und hat das ganze Zimmer in
Brand geſetzt. Die Feuerwehr holte Herrn Flade, mit ſchweren
Brand wunden im Geſicht, an den Händen und am
linken Bein bedeckt und bewußtlos, aus dem Qualm heraus.
Heute früh iſt der Schwerverletzte im Stadtkrankenhaus geſtorben.

Meißen i. S., 9. Dezember. (Mord- und Selbſt
mordverſuch.) Der in Coſſebaude auf der Fabrikſtraße
wohnende Privatus Thiele, der früher hier wohnhaft war
und in Folge ſeiner ungünſtigen ſinanziellen Verhältniſſe ſeit einiger
Zeit an Schwermuth leidet, feuerte mittelſt eines Revolvers in ſeiner
Wohnung auf ſeine Ehefrau einen Schuß ab, der ſie in den Hals
traf. Die nicht tödtlich verletzte Frau ſchrie um Hülfe und ſank
dann zu Boden. Hierauf richtete Thiele den Revolver gegen ſeine
Stirn und brachte ſich am Kopfe einen Streifſchuß bei. Jn
Folge der Schüſſe und Hülferufe wurde die Nachbarſchaft auf
merkſam einige Perſonen drangen in die Thieleſche Wohnung, wo
ſie die Frau Thiele im Blute auf dem Boden liegend vorfanden.
Der ſofort herbeigerufene Arzt Dr. Sänger legte den Verletzten die
erſten Nothverbände an. Später wurde Thiele nach Dresden
transportirt und an die Staatsanwaltſchaft abgeliefert. Frau
Thiele dagegen befindet ſich noch in ihrer Wohnung. Bis jetzt
iſt es noch nicht gelungen, die Kugel aus ihrem Halſe zu entfernen.
Man hofft aber die Frau am Leben zu erhalten.

Gerichtszeitung.
Breslan, 9. Dezember. Das hieſige Landgericht verurtheilte

den Poſtfiskus zur Aufhebung der über die hieſige Privaipoſt
Hanſa verhängten Telephonſperre. Die Hanſa ſollte die
Fernſprechleitung mißbräuchlich benutzt haben.

Vermiſchtes.
Die Dampfmühle von Weinſtein in Odeſſa,

Der Schaden
Fencersbrunſt.

die größte Südrußlands, iſt niedergebrannt.
beträgt über eine Million Rubel.

Ritt um die Welt. Lieutenant von Boſſe von den
Kaſſeler Huſaren telegraphirte an ſeine Wiesbadener Verwandten, daß
er auf dem Dauerritt über Tabris, Erzerum, Angora und Skutari
in Pera glücklich angekommen ſei, womit drei Viertel
der Reiſe erledigt ſeien. Er reitet bis Berlin weiter, wo
er Ende Januar anzukommen hofſft.

X

Standesamts- Nachrichten von Halle.

Meldungen vom 9. Dezember 1898.
Aufgeboten: Der Buchhalter Rich. Rühlmann, Anhalterſtr. 13

und Martha Merſch, Dzondiſtr. 5. Der Lokomotivführer Ludwig
Däter, Halberſtadt und Margarethe Wallrodt, Wörmlitzerſtr. 104.

Geboren: Dem Fabrikarb. Moritz Selle, Schloſſerſtr. 19, T.
Dem Drahtwaarenfabrikant Karl Heiland, Magdeburgerſtr. 61, S.
Ernſt Otto. Dem Maler Karl Werner, Schwetſchkeſtr. 31, S.
Friedrich Max. Dem Schloſſer Kaspar Wojtalla, Freiimfelderſtr. 37,T. Anna Marie. Dem Schuhmacher Hermann Knauft, gr. Berlin 5,
S. Hermann Wilhelm. Dem Schloſſer Auguſt Hoffmann, Lerchen
feldſtr. 6, T. Anna Martha. Dem Tapezierer und Dekorateur Oskar
Fuchs, Hedwigſtr. 11, T. Charlotte Margarethe. Dem Stellmacher
Hermann Paſſin, Mittelwache 13, S. Otto Hermann. Dem Polizei
Kommiſſar Adolf Off, Glauchaerſtr. 24, T. Margarethe Liesbeth.

Geſtorben Des Handarb. Robert Thielecke S. Ernſt, 5 Mon.,
Thomaſiusſtr. 3. Des Handarb. Rob. Weiſe T. Frieda, 4 J., Klinik.
Des Buchhalter Robert Otto Ehefrau Emilie geb. Schuſter, 73 J.,
Thomaſiusſtr. 46. Der Geh. Reg.-Rath und Landrath a. D. Kurt
von Kroſigk, 79 J., Lafontaineſtr. 4. Der Privatmann Friedrich
Köhler, 80 J., Schmeerſtr. 6. Des Bergmann Karl Dietz Ehefrau
Emma geb. Ditimar, 36 J., Klinif. Der Uhrmacherlehrling Fritz
Behrend, 17 J., Götheſtr. 34. Die Wittwe Alwine Preil geb. Rode
mann, 78 J., Taubenſtr. 11.
Minna, 18 Std., Klinik.

Standesamts-Nachriten von Giebichenſtein
Meldungen vom 7. dis 9. Dezember 1898.

Geboren: Dem Schmied A. Siegmund, Auguſtſtr. 1, S. Her
mann Carl. Dem Schneider F. W. Hädicke, Fährſtr. 11a, T. Kiara
Anna. Dem Gaſtwirth J. W. R. Luther, gr. Brunnenſtr. 49, T.
Emma Martha. Dem Bergmann F. A. E. Hoffmann, Reilſtr. 40,
T. Frieda Lina Martha. Dem Geſchirrführer A. A. H. W. Küſten
brück, Auguſtſtr. 5, S. Otto Carl.

Geſtorben Des Schloſſer A. P. Kupfernagel T. Anna Frieda,
4 Mon., Reilſtr. 11. Paul Vogel, 1 J., gr. Brunnenſtr. 56.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Graf von der Schulenburg aus

Kloſterode. Rittergutsbeſitzer von Maltrich aus Puſchkava. Ober-
Landgerichtsrath Handt aus Celle. Rittergutsbeſ. E. Müller nebſt
Tochter aus Borxleben. Riitergutsbeſ. von Katte nebſt Gemahlin
aus Jolehow. Amtsthierarzt M. Redlich nebſt Gemahlin aus Dresden.

ofrath Dr. Stich aus Nürnberg. NRittergutsbeſ. Reiche aus
afeiungen. Bergrath Neubauer aus Staßfurt. Amtsrath Himburg

aus Finerode. Oberamtmann Fordan nebſt Gemahlin aus Spören.
Fadrikdirektor Heinrich Jaeger aus Chemnitz. Oberamtmann, Vor-
ſitzender der Landwirthſchaftskammer H. Nachtigall aus Scharvpenhufe.
Riltergutsbeſitzer von Lingenthal aus Großkmehlen. Referendar

Des Arbeiter Hermann Abendroth T.

von Köller aus Schkeuditz. Ritterguſsbeſ. Baron von Stromiberg
aus Welfeshoiz. Oberlehrer Dr. Hans Lehner aus onn. Major g. D.
B. Lüttich nebſt Gemahlin und Tochter aus Mönchpfiffel. Frau
Prem.-Lieut. Erhardt und Tochter aus Kreuznach. Toni Greßmann
und Schweſter aus Zella, St.-Bl. von Bock aus Spandau. Geh.
Staatsrath Eggling aus Jena. Fabrikant Max Kurzhals aus Greiz,.
Kaufleute: Simon Rector, H. Jahn, S. Schereck, Hermann Unger,
ſämmtlich aus Berlin, Guſtav Weiſe aus Magdeburg, Wittmann aus
Lyon, Ernſt Gebhardt aus Hanau, Otto Wefelmeier aus HamburgE. Drechsler aus Halberſtadt, Wilh. Voswinkel aus Düren, Adolf
Tameling aus Bremen, Leo Feis aus Cöln, Alfred Heuſer aus
Aachen, W. Möllmann aus Hannover, Uelner aus Hamburg.

Grand Hotel Bode. Oberpräſident der Provinz Sachſen
Staatsminiſter Exzellenz Dr. von Bötticher mit Bedienung aus
Magdeburg. Graf Douglas mit Bedienung aus Berlin. Kammerherr
Frhr. von Erffa aus Wernburg. Oekonomierath Dietrich aus
Schwaneberg. Direktor Dr. C. Portius aus Orxnard (Californien).
Ingenieur J. M. Coy Willeams aus Lis Anjeld (Californien).
Paſtor Kranert aus Molmerswende. Bankier Samſon aus Bernburg.
Ingenieur Graf aus Braunſchweig. Inſpektor Helbing aus Magde-
burg. Fabrikant Arendt aus Hannover. Privatier Franz Bauer aus
Dresden. Dr. Carlotta aus Hamburg. Kaufleute: Mützelberg aus
Hamburg, Willy Tiſchbein aus Hannover, Tulp aus Bonn a. Rh.,
Freisleben aus Reichenbach i. V., Ernſt Koch aus Bautzen, Roſenberg
aus Dortmund, Geisler aus Brandenburg, F. G. Puttkammer aus
Berlin, Albert Meyerſtein aus Hannover, Krausnick, Gold, beide aus
Magdeburg, A. Cohn aus Glogau.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle,
Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.

Bekanntmachung.
Beim Kauf eines Muſikwerkes irgend welcher Art, ob

Symphonion, Poliphon, Celeſta, Adler, Kalliope, Orphenion,
Ariſton, Herophon oder Schweizer Muſikwerk, wende mon ſich
an die renommirte größte Muſikwerk-Ansſtellung der Provinz
Sachſen von Gustav UVUnhlig, Halle a. S., untere Leipziger-Str.
Jedes Muſikwerk iſt in größter Auswahl am Lager und iſt meine
Muſikwerk- Ausſtellung für Jedermann, auch Nichtkäufer, jederzeit
frei geöffnet, um ſich von Form und Konſtruktion eines jeden Werkes
überzeugen zu können. Zum Verſand kommen nur Werke I. Qualität
mit gut ausprobirtem, reinem Ton.

Jluſtrirter Preis-Couraut mit Original-Fabrikpreiſen gratis
und franco. Auf jedes Muſikwerk leiſte ich Garantie. [3235
Gustav VWVlnIägr., Halle a. S., untere Leipzigerſtraße.

Bevor Sie Seidenstoffe
e ensto kaufen, bestellen Sie

zum Vergleiche e die
e reichhaltig. Collection

der Mechanischen jeSeidenstoſf-Weberei

Hoflie- 8ERLIM Leipziger Strasse 43.
feranten Deutschlands grösstes
Specialhaus für Seidenstoſſo und Sammete.

AnsKunfſts-Inmstätmut „Creditschutz“ (In- Ausland
G. II. Vischer, Halle a. S., Poststr. 18. Pernspr. 893.

Uhren-Engros-Geschäft
Wuchererſtraße 10 part., neben chriſtl. Herberge,

verkauft gute Schweizer TaſchenUhren aller Art, Regulateure,
Tafelnhren, Wecker, Kuckncksuhren 2e., welche ſich durch präciſen
Gang und hübſches Aeußere auszeichnen, unter zweijähriger Garantie
bis V billiger als Ladengeſchäfte.
Beſichtigung ohne Kanfzwanug. Kalenderuhren gratis. W

A W S L. L M A MNDr Lampen, Kronen
uns 7 ärbereit
Königl. Hoflieferant, Gr. Steinstr. 82.

Billigste Reinigungeanstalt
Anzug 3 Mark. Kleid 3 MarkK.

Alle AnZzZeigen.
welcde Tür Lanäwirthe bestimmt sinä, werden in tachgemässer

Weise für sämmtliche Zeitungen vesorgt von äeu
Special-Annoncen- Bureau für laudw. Anzeigen

Otto Thiele
Berlin SW.. Bernburgerstrasse 3.

in Weiss, bunt
und Weiss und bunt

empfiehlt

in grosser Auswahl

H. G. Weddy-Poniche,
Leipzigerstrasse 6 u. T.

feine Schanfenster empſehle ich zur be-
sonderen Beachtung



Jackets, Umhänge,

decken, Pelle.

Gegründet
1865.

Capes,

Für Weihnachts-Finkäuſe
sind die sämmtlichen Läger meines Geschäftshauses auf das Reichhaltigste sortirt und empfehle:

Kleiderstoffe in Veicle, Wolle, Halbwolle und Baumwolle.

Confection:
Schürzen, Schirme.

Teppiche,
Leinenwaaren-

Abendmäntel, Costüme,
röcke, Unterröcke, Blousen, Kindergarderobe, Tücher, Heharpes,

Morgen-

Gardinen, Möbelstoffe, Portièren, Tischdechcen, Schlafdecken, Reise-

Tischtücher, Servietten, Handtücher, Taschentücher, fertige
Bezüge und Betttücher, fertige Hemden und km

Preise bei nur soliden Qualitäten denkebar niedrig.

a. S. J Str. V I. u. II.

Fernsprecher
379.

J

8

W Fonnen- u D.

en u
J seigenes, solides J

fFabrikat.

Billigste

Preise.
enschnleden

HAe

Auswahlsendungen.

Die grösste Auswahl in

fächern
von den einfachsten an bis

hochfeinsten.

Franz Richkelt,
Kleinschmieden.

Als Weihnachts- Geschenk empfohlen

Hausmusik,
Sammlung bequem spielbarer Klavierstücke
zur Unterhaltung und für den Unterricht von

W. Straube.
3 Herte, à 1,80 M.

Eine vorzügliche Auswahl, die jedem
Klavierspieler Freude macht.

An beziehen durch jede Buchhandlung
oder direkt von der Verlag sbuchhandlung

Hugo Peter,

re 80 rSelten günſtige Gelegenheit für Weihnachtseinkäufe.
S Anderer Unternehmungen halber verkaufen wir unſer geſammtes Waarenlager, beſtehend in 5

Klriderſtoffen, Anzugſtoffen, einen- und Haumwollwagren, 5
Schürzen, Anterröcken und (Corſets

um ſchnellſtens zu räumen, R zu ganz bedeutend ermäßigten Preiſen W vollſtändig aus. S

z Schulze Petermann,
IIalIe a. S. S2 Gr. Ulrichſtraße S. Gr. Ulrichſtraße 8 8

668990090 2200

Schüler-Pensionat
V. Th. Starke,

Nene Promenade 5.
Freundl. Wohnung. Arhbeitsstunden mit

crfolgreicher Nachhülfe. event. besondere
Privatstunden, gewissonhafte Erziehung bei
unmittelb. Familienansohluss. Aufmerk-
same Körperpflege (anerkannt gute Kost,

Bäder, Turnen, Spaziergünge u. W.
Günstige Empfehlungen. Müssigo Preiss
Prospecte auf Wunsch.

574 Th. StarKe.
Baum-Confect,

ohne Con- J M ohne Con-currenz, à Pfd. 1Mk., currenz,
nur wohlſchmeckendes Confect.

B. Wilhelm's Gonditorei,
Leipziger Straße 64. [4049

I Eröffnungs- Anzeige.
Tage mein der Neuzeit entſprechendes Reſtaurant Gr. Märkerſtraße 21

Zum Altmärker
Unternehmen bewahren zu wollen und bitte um geneigten Zuſpruch.

bacher Bier. Warme und kalte Speiſen zu jeder Tageszeit.
Hochachtungsvoll

Albert Mohr Gr. Märkerſtraße 21.
zimmer zur gefälligen Benutzung.o r ääöä h45 Gr. Ulrichstr. 45

Halle's größtes Schuhwagren Lager
H offerirt die ſeit Jahren ihrer guten Qualität und Eleganz zufolge beſtens

eingeführten Schuhwaaren zu den denkbar billigſten Preiſen.J Als beſonders preiswerth empfehle
Herren-Schnalfenstiefel v. 10,00 Mk. an Herren-lagdstiefel v. 10,00 Mk. an
Herren-Schnürstiefel, HKerren-Schnür- und
elegant 800 Zugschuhe 280Herren-Zugstiefel Da en-Knopfstiefel 6,00
Goodyear Welt 9,50 Damen-Zugstiefel 3,90

Herren-Schnürstiefel, Damen-Filzschnürstiefel 3,00
Goodyear Welt 10,50 Damen-Steppschuhe 1,50

Herren itstiefel, Damen -Knopfstiefel,Kalbleder 15,00 Kalbleder x 760O Herren -Sehaftstiefel, Damen Tanzschuhe 250
Handarheit 6,00 Damen-Filzschuhe 1008 Herren- e 6,00 ne Filzschuhe x 60,50

S Größte Ausnahl in güſchuhen und Pattofeln
32 vom billigſten bis zum eleganſten Genre.

Damen-, Herren- u. Kinder-Gummischuhe.
Wiener Schuhwaaren-Bazar

S S. Ja h.Nur 45 Gr. Ulrichstr. 45.
O e Damen-Lackschuhe

3.,50.
Alte Promenade 35.

Meinen werthen Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß ich mit heutigem

eröffnet habe und bitte dgs mir früher geſchenkte Vertrauen auch bei meinem jetzigen

Zum Ausſchank gelangt das beliebte ff. Rauchfußer, Pilſener und Culm-

NB. Gleichzeitig empfehle den geehrten Vereinen ein geräumizen eins

e h 208 J

Der nſeenhe Feiſal, velhen nachſtehende Marken

bei meiner Kundſchaft gefunden haben, veranlaßt
mich, weitere Kreiſe darauf aufmerkſam

zu machen:

Mational, Mk. n pro Mille,

fürstBismarck, 100
Veritas,

5

Hochachtungsvoll

A. WWiegmann,e 58,Ecke Riebeckplatz.

fur gen Pro »iwilligen-,

z Fühnrich-, Primaner-VI Abiturientenexam.,
rasch, sicher, billigst. [3529Dresden 8, Moesta, Direktor.

Als Weihnachts Geschenk empfohlen

Rufus,.
Eine Erzählung aus dem ersten Jahr-

hundert nach Christi Geburt von

Fricdrich Palme
Verfasser von „Günther v. Bliedungen“,

„Hassio u. Hadabrant ete,
3. Auf Preis geb. 2,50 Mk., eleg. geb. 3 Mk.

Rufus, ein römiseher Kriogstribun und

heimlicher Anhänger des Christenthums,
wird zur Ordnung der verworrenen Zu-
stünde nach Jerusalem geschickt, dassehliesslich einer günzlichen Zerstörung
anheimfüllt.

Zu boziehen dureh jede Buehbandlung
oder direkt von der Verlagsbuchhandlung

Hugo Peter
Alte Promenade 35.

Panoramng.

Leipzigerſtraße 5 I.
Dieſe Woche

ten-
Alexandrien, Kairo,

Pyramiden ete.Hochintereſſ. kulturhiſtoriſche Reiſe!

2 täglich friſch, eigenesMarzipan, Fabrikat, großartige
Auswahl in

grurny Lnden- und Naturell

Gegenſtänden.
tände, paſſendChocoladen- a
e Auswahl.B. Wilhelm *Comilorei,

Leipzigerſtraße 64. (4048
Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, für die Faſerate dermt vor lich: Heinr. Oſtermann, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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ſurLandeßzeitung
1. Veilage zu Nr. 578 der Halleſchen Zeitung.

die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Nachdruck verboten.

Dägliche Geſchichtsotizen.
Vor 21 Jahren, am 10. Dezember 1877, erfolgte im ru ſſi ſch

türkiſchen Kriege die Einnahme von Plewna. Nach einem
furchtbaren Kampfe am Wildfluß mit den Ruſſen und Rumänen
blieb dem tapferen Osman Paſcha nichts weiter übrig, als ſich auf
Gnade und Ungnade zu ergeben. Mit dieſer Kataſtrophe war das
Schickſal des ruſſiſch- türkiſchen Krieges entſchieden.

Vor 115 Jahren, am I. Dezember 1783, wurde in Tilſit der
Dichter Max von Schenkendorf geboren. Er nimmt unter
den Sängern der Befreiungskriege eine rühmliche Stelle ein und war
begeiſtert für des deutſchen Volkes Vergangenheit und Zukunft. Zu
ſeinen ſchönſten Liedern gehört das Landſturmlied. Der Dichter ſtarb
am Tage der Wiederkehr ſeines Geburts tages, am 11. Dezember 1817,
in Koblenz.

Halleſche Lokalnachrichten vom 10. Dezember.

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

Drgauiſation der Finkenſchaft unſerer Univerſität.
Dem aus den Kreiſen der nichtinkorporirten Studenten unſerer Hoch
ſchule erlaſſenen Aufruf zur Theilnahme an einer Verſammlung,
für welche die Organiſation der Finkenſchaft zur Vertretung der all
gemeinen wie beſonders der internen Intereſſen derſelben als Zweck
bezeichnet war, leiſteten geſtern Abend gegen hundert Stud rende,
wie ſich ergab, lauter keiner Korporation Angehörige, Folge. Jn
einem der oberen Säle der „Tulpe“ eröffnete stud. Schlenther
die Verhandlungen mit begrüßenden Worten an die
Erſchienenen vor Allem an die Herren Recor
wagnißeus Prof. D. Kautzſch und Univerſitätsrichter Landgerichts-
direktor Sperling, welchen die Bitte ausgeſprochen wurde, die
durch ihr Erſcheinen dethätigte Symrathie für die in Frage ſtehenden
Beſtrebungen auch dauernd bewahren zu wollen. Es erhielt darauf
stud. Klocke das Wort, um die Nothwendigkeit der Organiſation
der Hallenſer Finkenſchaft darzuthun. Unter vielfachem Hinweis auf
den Zuſammenſchluß der nichtinkorporirten Studirenden an der
Leipziger Hochſchule hob er als Ziel der geplanten Einrichtung hervor,
daz dieſelbe beſtimmt ſei, denen ihre perſönliche Freiheit zu wahren,
welhe im Hinblick auf ihre pekuniären Verhältniſſe oder auf
ihre Studien nicht gewillt oder in der Lage ſeien, die Feſſeln
des Korporationsweſen mit ſeinen mancherlei Verpflichtungen ſich an
zulegen zugleich aber ſolle dieſen Studirenden das bereitet werden,
was ihnen bisher hier gefehlt, Anſchluß, der Gelegenheit zu Freund-
ſchaft und geſelligem Verlehr, Pflege von Sport und Spiel, Fort
bildung in Kunſt und Wiſſenſchaft bieten werde. Auesgeſchloſſen ſei
von vornherein die Erörterung politiſcher und religiöſer Fragen
Hauptprinzip müſſe die Achtung vor der Ueberzeugung eines Jeden ſein.
Auch den Ausländern, die bisher zumeiſt, wenn ſie ſich nicht lands-
mannſchaftlich zuſammenſchließen, einzeln ihre Wege gehen und jedes
Anſchluſſes entbehren, werde dazu die Organiſation der Finkenſchaft gewiß
willkommene Gelegenheit bieten. Aber auch die allgemeinen Intereſſen
der Nichtinkorporirten ſollten durch dieſe Einrichtung beſſer als bis
her, in der ihnen gebührenden Weiſe vertreten werden denn es ſei
doch ſicher als ein Mißverhältniß zu betrachten, daß dießFinkenſchaft, die
wohl an 800 Studirende, alſo die Hälfte der Geſammtzahl der
Hörer unſerer Univerſität, umfaſſe, in den 39 Mitglieder
zählenden Studenten- Ausſchuß nur einen Vertreter zu entſenden
habe. Die Finkenſchaft habe es ſich allerdings ſelbſt zu
zuſchreiben, daß ſie im akademiſchen Leben neben den
Korporationen faſt als minderwerthig betrachtet und
von dieſen bei feſtlichen Veranlaſſungen dementſprechend behandelt
werde. Darin thue Wandel noth, der nur durch den Zuſammen-
ſchluß möglich ſei, von dem auch anzunehmen ſei, daß bei den
mancherlei Veranſtaltungen geſelliger Natur, wie Muſik und Theater-
Aufführungen, Vort:ägen u. ſ. w. auch die Bürgerſchaft in Beziehung
zu der Finkenſchaft träten und manchem Mitgliede derſelben ſo der
Eingang in geachtete Bürgerfamilien erſchloſſen werden dürfte. Auch

ſonders den Studirenden dienen werde, die beſonders im Hinblick
auf ihre geringeren Geldmittel ſich den Eintritt in die Korporationen
verſagen mußten. In der Beſprechung dieſer Ausführungen äußerte
ſich stud. Js m er im Gegenſatz zu dem Vorredner gegen das Vor
haben der Organiſation der Fintkenſchaft, deren Nothwendigkeit er
deſtritt, wober er beſonders betonte, daß die Behauptung, es
werde der nichtinkorporirte Student von den Mitgliedern der Korpo
rationen als minderwerthig erachtet, doch übertrieben ſei, da die
letzteren, ſoweit ſie wirklich ihren Zielen nachſtrebten, auch die Finken
achteten und in gutem Verhältniß mit denſelben zu leben beſtrebt
ſeien. Bei der Abſtimmung über die Frage, ob für die Hallenſer
Finkenſchaft eine Oxganiſation zu ſchaffen ſei, war stud. J s mer der
einzige, der die Nothwendigkeit dieſer Einrichtung verneinte. Nach-
dem dann stud. Harms, der erſte Vorſitzende der Leipziger Finken
ſchaft, die Organiſation der letzteren eingehend geſchildert und mancherlei
Erfolge derſelben hervorgehoden hatte, wurde eine kurze Pauſe gemacht.
Nach derſelben ergriff Seine Magnificenz der Rektor der Univerſität,
Herr Prof. Dr. Kautzſch, das Wort, um ſeiner Freude darüber Aus
druck zu geben, daß die Sache der Organiſation der Hallenſer

im guten Zuge ſei, und zu verſichern, daß die
niverſitätsbehörden dieſelbe gern aus allen Kräften unterſtützen

werden. Freiheit im Einzelnen und ſtraffe Zuſammenfaſſung des
Ganzen ſeien die Grundpfeiler einer derartigen Organiſation. Sodann
ſpricht Herr Univerſitätsrichter DSperling gleichfalls ſeine lebhafte
Freude darüber aus, daß die Nichtinkorporirten ſich organiſiren
wollten, er ermahnt ſie, den Koroorationen nicht ſchroff gegenüber

zu treten. Beim dritten Punkt der Tages-ordnung wird zur Wahl eines fünfgliedrigen Präſidiums
der Halleſchen Finkenſchaft geſchritten. Es wurden gewählt: als
1. Vorſitzender stud. jur. Schlenther, 2. Vorſitzender stud. theol. Klocke,
1. Schriftführer stud. med. Riemann, 2. Schriftführer stud. phil. Lorenz,
Schatzmeiſter stud. agr. Cattien. Die Verſammlung beſchließt ſo
dann, das Präſidium zu ermächtigen, die nöthigen Schritte bei den
Univerſitätsbehörden zu thun, um als offizielle, ſtändige Ver
tretung der Finkenſchaft nach außen und als Centralſtelle für die
inneren Angelegenheiten derſelben anerkannt zu werden. Als offi
zieller Name wird die Bezeichnung „Hallenſer Finkenſchaft“
angenommen. Zum Schluß wird eine Turnabtheilung, eine
landwirthſchaftliche, eine literariſch-dramatiſche, eine muſikaliſche und
eine Fechtabtheilung unter zahlreicher Betheiligung der Ver-
ſammlang gegründet. Gegen 1 Uhr tritt Schluß der Verſamm-

iung ein.
Preußiſcher Beamtenverein. Der geſtern Abend in den

„Kaiſerſälen“ veranſtaltete Unterhaltungsabend hatte ſich einer außer
ordentlich ſtarken Betheiligung zu erfreuen und verlief in der ange
nehmſten Weiſe. Die ſämmtlichen Nummern des reichhaltigen und
vorzüglichen Programms wurden aufs beſte wiedergegeben und
einzelne Darbietungen mit großem Beifall aufgenommen. Alle
Anweſenden waren darin einig, einen äußerſt amüſanten und gemüth-
lichen Abend verlebt zu haben.

Das Plat konzert der Regimentskapelle findet
Sonntag, den 11. d. Mts. auf dem arktplatze ſtatt. Das Programm
lautet: 1. Taxis Marſch v. Schröder, 2. Ouverture z. Oper
„Naymund“ v. Thomas, 3. Szenen a. d. Oper „Tannhäuſer“
v. Wagner, 4. Die Schlittſchuhläufer! Walzer v. Waldteufel,
5. Air militaire v. Morley, 6. Capricioſa, Polka-Mazurka v. Raida.

Hotel „Kaiſer Wilhelm“. Unter dieſer von den zuſtändigen
Behörden genehmigten Bezeichnung wird Herr Fritz Rahne, der
frühere langjährzige bewährte Wirth der „Saalſchloßbrauerei“ zu
Giebichenſtein, demnächſt in dem von ihm käuflich erworbenen Grund

ſtück Bernburgerſtraße 13 ein Hotel, verbinden mit feinem
Reſtaurant, eröffnen. Die unter Leitung des Baumſtrs. Hrn. Rich.
Rahne vorgenommenen umfangreichen baulichen Veränderungen ſind
in vollem Gange, ſo daß vorausſichtlich die Eröffnung des neuen
Etabliſſements am erſten Weihnachtsfeiertage wird ſtattfinden
lönnen. Für die Sommerszeit werden den Beſuchern des Re
ſtaurants auch die ausgedehnten Garten -Anlagen angenehmen
Aufenthalt bieten, wie andererſeits in den großen Stallungen und
Wagen-Remiſen für die Unterbringung von Geſchirren und Reit-
pferden vorzügliche Ausſpann- Gelegenheit zur Verfügung ſteht. Wir
zweifeln nicht, daß das neue Hotel und Neftaurant gerade in jener
Stadtgegend bald einen ſehr regen Beſuch aufzuweiſen haben wird.

Religiöſe Verſammlung. Sonntag, den 11. Dezember,

10. Dezember 1898.

um 8 Uhr Abends wird in der Evangeliſationsverſammlung im
Saale des „Reichshofs“ (Eingang vom Kaulenberg) Herr Paſtor
Simſa einen Vortrag über das Thema „Das Suchen der Religiöſen
und der Beſitz der Gläubigen“ halten. Gäſte ſind willkommen. Der
Eintritt iſt frei.

Kelluer-Verſammlung. Dienſtag, den 13. Dezember, um
4 Uhr Nachmittags wird im Stadtmiſſtonsbaus, Weidenplan 5, eine
religiöſe Verſammlung für Gaſtwirthsgehilfen at gehalten werden,
in welcher die Herren Paſtor Riedel und eand. theol. Oberhoff An
ſprachen halten werden. Jeder dem Gaſtwirthsgewerbe Angehörige
iſt eingeladen. Der Eintritt iſt frei.

Thierſchutzverein für Halle und r Nach dem
in der geſtrigen Jahresverſammlung durch den Vorſitzenden Herrn
Dr. wed. Thamhayn erſtatteten Bericht ſind im letzten Berichts-
jahre 53 Beſtrafungen wegen Thierquälerei erfolgt, davon 45 auf
Antrag der Staatsanwaltſchaft, 8 durch die Polizei. Dem Verein
ſind zwei Legate von nicht unerheblichem Betrage ausgeſetzt, jedoch
dürften aus dem einen wegen fehlender Nachlaßobjekte dem Verein
keine Mittel zu Gute kommen, während im anderen Falle die Behebung
des Legats erſt nach dem Tode des Ueberlebenden von einem Ehepaar,
welches ein wechſelſeitiges Teſtament errichtet hat, möglich ſein wird.
Die Mitgliederzahl iſt um etwas, nämlich von 145 auf 139 zurück
gegangen. Die Geſammt- Einnahmen einſchließlich des Beſtandes aus
dem Vorjahre haben 2221,26 Mk., die Ausgaben 650 Mk. betragen,
ſo daß 1571,36 Mk. Beſtand verblieben iſt. Von einem Ungenannten
ſind dem Vorſitzenden wieder 50 Mk. zur Förderung der
Beſtrebungen des Vereins überwieſen. Nachdem für den Kaſſen
führer, Herrn Maurermeiſter Friedrich, Entlaſtung ausgeſprochen
war, wurde das Andenken der verſtorbenen Vorſtandsmitglieder, Pro
Dr. Pütz und Sup. Prof. D. Foerſter, in der üblichen Weiſe
geehrt. Bei der Vorſtandsneuwahl wurden die Herrn Dr. Tham-
hayn, Regel, Friedrich und Henſel wieder-, Rösner
neugewäblt. Zum Schluß wurden wieder Zuwendungen an Polizei
beamte, die ſich um die Beſtrebungen des Vereins im letzten Jahre
verdient gemacht, beſchloſſen, ſowie Mittel zur Beſchaffung von Thier-
ſchutzBilderbüchern, die in den Schulen zu Weihnachten zur Ver
theilung gelangen ſollen, bewilligt.

Erlaßz von Zahlungsbefehlen. Gegen den Jahresſchluß
gehen erfahrungsgemäß bei den Amtsgerichlen zum Zwecke der Unter
brechung der Verjährung von Waarenforderungen u. ſ. w. eine große
Menge von Anträgen auf Erlaß von Zahlungsbefehlen ein. Jm
Intereſſe des rechtſuchenden Publikums ſei deshalb darauf aufmerkſam
gemacht, daß dieſe Anträge ſchon jetzt und nicht erſt in der
letzten Hälfte des Monats Dezember einzureichen ſind da die Zu
ſtellung ſolcher Zahlungsbefehle nur dann rechtzeitig erfolgen kann,
wenn die Anträge früh genug bei den Amtsgerichten eingehen. Auch
wird es ſich der Einfachheit halber empfehlen, die betreffenden For
mulare zu benutzen und ſie ausgefüllt einzureichen wobei dann ein
beſonderer Antrag nicht mehr erforderlich iſt.

Fernſprechverkehr. Die Kaiſerliche OberPoſidirektion Berlin
erläßt nachſtehende Bekanntmachung: „Vom 1. Januar 1899 ab
werden verſuchsweiſe Geſprächsanmeldungen für
Doppelgeſpräche von 6 Minuten Dauer im
Fernſprechverkehr zugelaſſen werden. Zwiſchen denſelben
Korreſpondenten iſt ein länger als 2 Einheiten dauerndes Geſpräch
nur dann ſtatthaft, wenn vor oder während dieſer Zeit keine
weitere Anmeldung erfolgt iſt. Die neue Beſtimmung tritt zunächſt
nur für den Verkehr innerhalb des Reichs-Telegraphengevietes in Kraft.

Die Beſitzer gricechiſcher Schuldverſchreibungen von
1881, 1884 und 1887 (Monopol) werden wieder darauf aufmerkſam
gemacht, daß die am 1. Januar 1894 fälligen Zinsabſchnitte mit
dem 31. Dezember 1898 ihre Giltigkeit verlieren. Die Einlöſung
dieſer Scheine erfolgt mit 50 Prozent des Nennwerthes in griechiſchen
Banknoten.

Die Magdalenen Kapelle in der alten Moritzburg
ſollte urſprün. lich, als Univerſitätskirche ausgeſtaltet, am
Reformationstage ihrer Beſtimmung übergeben werden. Dieſer Plan
hat ſich indeſſen nicht verwirklicht, da die Renovirung nicht ſo ſchnell
bewirkt werden konnte. Es wird infolgedeſſen wohl das Frühjahr
herankommen, ehe die Weihe des ſaönen Gotteshauſes vor ſich gehen
kann. Das Innere desſelben macht ſchon jetzt einen ſehr erhebenden
Eindruck, die Einrichtung iſt durchweg eine ſtilvolle und gediegene.

Poſtanweiſungsverkehr. Nach den Abmachungen desvon ſozialer Bedeutung werde die Organiſation ſein, da ſie doch be
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Unübertroffene Auswahl in:
Schürzen, woll. Schürzen, Schulschürzen,IISchürzen Hausschürzen, röm. u, schwed. Schürzen
ete. U. a. empfehle einen grossen Posten
Tändelschürzen das Stück
Flanell Röcke, Piqué Röcke, gestriekte

e0 Röcke, weiss gestickte Röcke u. wollene
und seidene Unterröcke in hundertfacher
Musterauswahl. U. a. empfehle elegante
halbwollene Tuch-Röcke mit Garnirung
in Cachmir-, Panama-, Diagonal-, Lama-
und Angora-Gewebe, vorzügl. Qualitäten
in hellen, mittlen u. dunklen Farbentönen.
U. a. empfehle Panamaplaids 42)135 cm
Pelz Muffen, Pelz Baretts, Pelz Kragen
aus Canin, Hase, Seal, Bisam, Nutria,
Mufflon, Otter, Thibet etc. U. a. em-
pfehle elegante Damen Muffen in den
neuesten Formen von M. 30 bis
aus Wolle und Seide, vorzügliche Quali-
täten in den prächtigsten Farbenstellungen
von der hochelegantesten Art bis

und BallKragen, hervorragende
Saison- Neuheiten in allen Lichtfarben von

Unterröcke.

Plaids

Pelzwaaren.

Kopfchales
Ballchaäles

der feinsten Art bis
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Seidenen Handschuhbe

Schirme.

Cravatten

Cachenez

Tapisserie

25 Pfg.

M. 1,75

M. 1,00

90 Pfg.

75 Pfg.
M. 1,50

Schöne und praktische

ihnachtsrGese
zu sehr niedrigen Preisen. Wintertricot-

Weiss waaren.
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B.

für Herren, Damen u. Kinder in Glacé,
Dänisch Wildleder, Krimmer u. Tricot 2 9

Damen-Handschuhe das Paar

Regenschirme für Herren, Damen und
Kinder in besonders reichhaltiger Aus-
wahl. Unter anderem empfehle Damen-
schirme, imitirt Gloria

und Shlipse in grosser Mannigfaltigkeit
und in allen Preislagen. Besonders
empfehle Selbstbinder in Halb-Seide von
der elegantesten Art bis
aus Seide, Wolle u. Baumwolle, in den
neuesten Farbenstellungen. Seid. Damen-
Cachenez in entzückenden Farbentönen
von M. 4,50 bis
Waaren: Parade-Handtücher, Tischläufer,
Tablettdecken, Klammerschürzen, Plaid-
taschen, Nachttaschen, Schlummerkissen
etc., u. a. empfehle Handarbeitsständer,
70 em hoch
Stickereien, Spitzen, Seidenband, Blumen,

Jabots Colliers, Rüschen, Tarlatans,
Mulls, Crepons, Seidenfille, Seidenecrèéps,
Sehleier, letztere von 4,50 bis

25 Pfg.

Geschäftshaus J. Lewin
w. J

Halle a. S. Marktplatz 2 u. Z.



Weltpoſtvereins ſoll vom 1. Januar 1899 der zur Ver-
ſendung mittelſt einer Poſtanweiſung im internationalen Verkehr zu-
läſſige Höchſtbetrag von 400 Mk. auf 800 Mk. erhöht
werden. Da es nicht wohl angängig iſt, durch deutſche Poſtanſtalten
Poſtanweiſungen zwiſchen 400 Mk. und 800 Mk. nach dem Aus-
lande befördern zu laſſen, nach dem Inlande aber die Beförderung
zu verweigern, ſo iſt mit Sicherheit zu erwarten, daß die für den
Weltpoſtvereinsverkehr verabredete Neuerung gleichzeitig für den
inneren deutſchen Verkehr in Kraft treten wird. Dem
Reichskanzler liegt es ob, im Einverſtändniß mit dem
Bundesrath die Portoſätze zu beſtimmen. Wie die „vBerl.
Börſ.Ztg.“ ſchreibt, ſoll für die höheren zuläſſigen Beträge dieſelbe
Steigerung weitergeführt werden, die ſeither für die engeren Grenzen
galt. Das Porto für eine Poſtanweiſung über 200 Mk. koſtet
30 Pfg., für eine Poſtanweiſung über 400 Mk. 40 Pfg. Dement-
ſprechend ſoll das Porto für 600 Mk. 50 Pfg., das für 800 Mk.
60 Pfg. betragen. Jn derſelben Verfügung ſoll mitgetheilt werden,
daß der Portoſatz für Poſtanweiſungsſendungen bis zu 10 Mk.
auf 10 Pf. ermäßigt wird. Die Bekanntmachung iſt in allernächſter
Zeit zu erwarten.

Jn nnſeren ſtädtiſchen Elementarſchulen iſt ſeit Oktober
dieſes Jahres der Schulunterricht zum Theil derart geſtaltet worden,
daß derſelbe nur Vormittags ertheilt wird. Um die erforderliche
Wochenſtundenzahl herauszubekommen, währt der Unterricht bis
Mittags 11 Uhr, bezw. 12 Uhr und 1 Uhr, je nach dem Alter der
Kinder. Es iſt dieſe Einrichtung nur ein Verſuch, um zu erfahren,
ob ſich dieſe Methode beſſer bewährt als die bisher übliche den Unterricht
am Vormittag und Nachmittag ſtattfinden zu laſſen. Nach der bei
den Eltern gehaltenen Anfrage haben ſich dieſelben faſt ohne Aus-
nahme für die neue Methode erklärt. Es iſt nicht zu verkennen,
daß der Ausfall des Schulunterrichts am Nachmittag viel für ſich
hat. Dabei ſpricht die Witterung viel mit: im Sommer die heißen
Tage, an denen die Kinder leicht ſchlaff und müde
werden; im Winter feuchte und kalte Witterung
und die ſchneller eintretende Dunkelheit. Auch den Lehrern iſt die
Neuerung willkommen die nunmehr den ganzen Nachmittag für
ſich haben. Endlich werden auch durch die in Fortfall kommende
Heizung und Beleuchtung an den Nachmittagen nicht wenige Koſten
erſpart. Man kann aus all dieſen Gründen im Intereſſe der Schul
kinder und deren Eltern nur wünſchen, daß die Reuerung im Schul
unterricht beidehalten bleibt.

Der Gartenbanverein Halle a. S. hält am Dienstag,
13. Dezember, Abends 8 Uhr ſeine Monatsverſammlung
im „Rathskeller“ ab. Herr Oberlehrer Dr. C. Smalian wird
einen Vortrag über „Blüthenbiologiſches“ halten.

Der Halleſche Bicyele- Klub hat in Ausſicht genommen,
für einen Sonntag im März 1899 eine Saalkonkurrenz aus
zuſchreiten, und zwar für Reigenfahren, offen für alle dem
Deutſchen Radfahterbunde angehörigen Vereine, und für Solo-
fahren, offen für alle Bundesmitglieder. Da für den kommen-
den Winter bisher wenige ſolche Veranſtaltungen ſelbſt in der
weiteren Umgebung unſerer Stadt geplant ſind, dürfte auf eine rege
Betheiligung hieſiger wie auswärtiger Vereine an dieſem Wettbewerb
zu rechnen ſein, an dem ſich naturgemäß der Halleſche Bicycle-Klub
als feſtgebender Verein nicht betheiligen wird, deſſen Reigenmannſchaft
ſich auf die Vorführung eines Eröffnungsreigens beſchränken wird.
So werden den Beſuchern des Feſtes, deſſen Reinertrag übrigens
wohltyätigen Zwecken zu Gute kommen ſoll, gewiß tüchtige ſportliche
Leiſtungen geboten werden.

Walhallatheater. Auch in der morgigen Sonntag-
Nach mittag- Vorſtellung tritt der phänomenale „Schwert
ſchlucker“ Mr. Cliquot auf, und werden außer dieſer ſtaunens
werthen Leiſtung namentlich auch die entzückend dreſſirten
Hündchen der Miß Barm a unſere liebe Jugend intereſſiren.

Der Weihnachtsmarkt wird wie in den Jahren zuvor auf
unſerem Marktplatz abgehalten. Trotz der vielen Ladengeſchäfte,
in denen zumeiſt die Weihnachtseinkäufe beſorgt werden, wird die
Zahl der Verlaufsſtände mindeſtens ebenſo groß ſein, wie ſonſt.
Während der Dauer des Weihnachtsmarktes wird der Wochenmarkt
auf dem Hallen m arkt abgehalten werden.

Aus Trotha. Schon ſeit etwa 10 Monaten hat hier der
Scharlach eine große Anzahl Opfer aus der Kinderwelt gefordert.
So ſind beiſpielsweiſe in vergangener Woche in der Familie Schotte
3 Kinder geſtorben, und 2 Kinder und die Mutter liegen noch krank.
Jn vielen Fällen führt die Krankheit innerhalb 2-3 Tagen zum
Tode, indem ſie, wie die Aerzte ſagen, in das Blut tritt und Blut
vergiftung erzeugt. Man hofft, daß ſie mit Eintritt größerer Kälte
endich ein Ende nehmen mird.

Unfall auf der Straße. Geſtern Abend gegen 7 Uhr glitt
der Eiſenbahnbeamte a. D. Rauch an der Ecke Magdeburger- und
Meckelſtraße aus und brach den linken Unterſchenkel. Er fand Auf-
nahme in der Klink.

Ein ſireitbares Ehepaar. Geſtern Abend 8 Uhr gerieth
der Steinmetz E. in ſeiner Wohnung mit ſeiner Frau in Streit.
E. bedrohte ſeine beſſere Hälfte mit einem Beile, wogegen ſie mit
einer Bierflaſche nach ihrem Manne warf, demſelben dadurch mehrere
Kopfverletzungen zufügend, welche in der Klinik verbunden werden
mußten. E. iſt ein dem Trunke ergebener, arbeitsſcheuer Menſch und
wurde in Polizeigewahrſam genommen.

Raſch tritt der Tod den Menſchen an. Geſtern zwiſchen
8 und 9 Uhr Abends wurde der Bierfahrer Metſcherer von
hier in einer Pferdedecke liegend auf dem Bahnkörper todt auf-
gefunden. Das Fuhrwerk fam ohne Führer hier an. Der Arzt in
Nietleben hat Gehirnerſchütterung als Todesurſache feſtgeſtellt.

Schornſteinbrand im Rathékeller. Die Feuerwehr rückte
um 5 Uhr 2) Minuten geſtern Nachmittag zur Beſeitigung eines
Schornſteinbrandes nach dem Rathskeller aus. Die Löſchungs-
arbeiten dauerten etwa eine halbe Stunde.

s. Durchſchnittepreiſe des heutigen Wocheumarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,50--3,90 Mk. Kartoffeln, 5 Liter 25-—30 Pfg.
Zwiebeln, pro Ctr. 3,00--.4 Mk. Zwiebeln, 1 Ltr. 10 Pfg. Weiſch
tohl, 2 Stück 10 Pfg. Weißkohl, 2 Stück 10--20 Pfg. Rothkohl,
2 Stück 10--3) Pfg. Rofenkohl, pro Liter 20 Pfg. Kohlrabi, pro
Mandel 30--50 Pfg. Kohlrüben, 2 Stück 10--20 Pfg. Mohr-
rüben, pro Mandel 10-15 Pfg. Grünkohl, 2 Stück 8--10 Pfg.
Meerettig, pro Stück 10--20 Pfg. Rettig, ſchwarzer, pro Stück
3--5 Pfg. Sellerie, pro Stück 5--8 Pfg. Blumenkohl, pro Stück
20--40 Pfg. Radieschen, 2 Bund 10 Pfg. Nüſſe, hieſige,
pro Schock 25—-30 Pfg. Virnen, pro Modl. 20--50 Pfg. Aepfel,
pro Mandel 20--50 Pfg. Gänſe, pro Stück 4,00--6,00 Mk.
Enten, pro Stück 2,50 Mk. Hühner, pro Stück 1,75 Mk. Hähnchen,
pro Stück 2,00 Mk. Tauben, pro Stück 40--50 Vfg.
Faſanenhähne, pro St. 3,00 Mk. Faſanenhennen, pro St. 2,50 Mk.
Rebhühner, Stück 1,10 Mk. Birlhühner, Stück Mk.
Haſen, pro Stück 3,50 Mk. Kaninchen, wilde, pro Stück 1,10 Mk.
Karpfen, lebend, pro Pfd. 1,00 Mk. Hecht, lebend, pro Pfd.
1,330 Mk. Aal, lebend, pro Pfd. 1,60 Mk. Schleie, lebend,
ro Pfd. 1,270 Mk. Rhein Lachs, pro Pfd. 3--4 Mk.
Weſer Lachs, pro Pfd. 1,60 Mk. Zander, pro Pfd. 70 Pfg.
Barten 2c., pro Pfd. 60 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 20--25 Pfg.
Seezunge, pro Pfd. 2,00 Mk. Steinbutte, pro Pfd. 2,00 Mk.
Schellſiſch 2c., pro Pfd. 25 35 Pfg. Hummer, pro Pfd. 3,20 Mk.
Tafel Krebſe, pro Schock 13--14 Mk. Kleine Krebſe, pro Schock
4,50 Mk. Vutter, pro Stück 55-65 Pfg. Eier, pro Mandel
2,20 Mk. Käſe, zwei Stück 10--20 Pfg. Honig, pro Pfd.

M. Rindſleiſch, pro Pfd. 60—80 Pfg. Schweinefſteiſch, pro
Pfd. 70- 90 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 60 -70 Pfg. Kalbfleiſch,
vro Pfd. 60--70 Pfg.

Halleſches Kunſtleben.
Konzert des Lehrer-Geſangvereins. Das geſtrige Kon

zert des hieſigen Lehrer-Geſangvereins war wieder einmal eines, bei
welchem man ſo recht aus dem Vollen loben kann. Der Verein
hat unter der Direktion des Herrn Profeſſor Reubke bewieſen,
daß er nicht nur große Chorwerke mit Orcheſter aufzuführen verſteht,
wobei die Begleitung manche Schwäche im Chorgeſang zu
verdecken geeignet iſt, ſondern daß er auch im Acapella- Geſang
etwas Tüchtiges leiſten kann. Es iſt wirklich erſtaunlich, was der
Verein in ſo kurzer Zeit für Fortſchritte auf dieſem Gebiete, das
man mit Recht als den Prüfſtein für die Leiſtungsfähigkeit eines
Chores bezeichnet, gemacht hat, und es iſt unbeſtritten das Verdienſt
des Dirigenten, ſein bildungsfähiges Material zu ſolcher Höhe heran
gebildet zu haben. Das Konzert war von Anfang bis zu Ende
Acapella-Konzert und bot ſowohl in den größeren Stücken als auch
in den Chorliedern durchweg gleichartig Schönes. Beethovens ge
waltige Hymne in etwas abweichendem Satz bildete einen vielver
ſprechenden Anfang und das Kyrie und Benediktus aus der
zweiten (As-dur) Meſſe von Volkmann hielt in allen Stücken, was
der Anfang verſprach. Der Charakter der Meſſe iſt etwas
weltlich und für den Konzertſaal daher ſehr geeignet.
Der Gehalt des Kyrie eleison iſt von anderen Meiſtern wohl tiefer
gefaßt und eindringlicher wiedergegeben, aber der Satz iſt ſo eigen
artig und geiſtreich, daß er ſeine Wirkung nicht verfehlen konnte, und
die Gegenſätze des zarten und weichen Benediktus und des jubelnden
r Oſanna ſind ſo ergreifend und wurden auch ſo fein nüancirt
zum Vortrag gebracht, daß man den lauten Beifall, der ſonſt auf
geiſtliche Muſik auszubleiben pflegt, vollkommen begreifen konnte. Und
was der Chor an Ausdrucksfähigkeit zu leiſten vermag, das bewies er
glänzend in der Ballade „Todtenvolk“ von Hegar, die zu den
wirkungsvollſten Schöpfungen dieſes Meiſters der Chorballade
gehört und den grauſigen Jnhalt der Dichtung mit einer rückſichts
loſen Schärfe der Charakteriſtik in Töne umſetzt. Der Chor hat ein
duftiges, zartes Piano gelernt, das zu der wuchtigen Kraft der Maſſe
die nothwendige und doch ſo angenehme Ergänzung bildet. Friſche
der Begeiſterung, ſinngemäße Deklamation, Einheit und
Deutlichkeit der Ausſprache und Reinheit der Jntonation waren
auch an den folgenden Chorgeſängen recht erfreulich zu
bemerken und wenn ich einzelnes aus der reichen Fülle
noch beſonders hervorheben ſoll, ſo möchte ich das innige Lied
Schuberts „An die Entfernte“, das köſtlich friſche Rheinweinlied von
Franz und die beiden altdeutſchen Volkslieder als ganz vortrefflich
gelungen bezeichnen, während bei einigen der anderen Lieder infolge
des ſchnellen Tempos die Versſenkungen noch etwas deutlicher aus
geſprochen und geſungen werden konnten. Daß an dem Konzerte
Fräulein Metz ger als Soliſtin mitwirkte, muß für die Sängerin
und. den Chor gleich angenehm geweſen ſein, da fich beide

leich ehrenvoll neben einander behaupteten. Sie begann mit der
ehnſüchtigen Klage der Peneope aus dem Odyſſeus von Bruch,

ſang darauf noch eine Reihe Lieder von Rob. Franz, A. Rubinſtein
und Moszkowski und ließ ſich ſchließlich durch das jubelnde Drängen
der Zuhörerſchaft bewegen, Ed. Griegs unſterbliches Liebeslied hinzu-
zufügen. Sämmtliche Sachen wurden ihr von Herrn Prof. Reubke
mit bekannter Meiſterſchaft auf einem Blüthner- Flügel begleitet.
Man fann dieſe Stimme, was den Umfang und die Kraft und
Schönheit in der Tiefe anlangt, nicht anders als
phänomenal bezeichnen, und da die Sängerin gerade die Tiefe
geſtern nicht zu ſehr forcirte und ihr Geſang von
tiefer Empfindung getragen war, ſo bereiteten ihre Vorträge
einen abgerundet äſthetiſchen Genuß, wie man ihn nicht oft erlebt.

Metzger iſt im Liederfach noch Anfängerin, in Robert Franz
at ſie ſich noch nicht völlig eingelebt, aber auch hier berechtigt ſie

zu hohen Hoffnungen und die Wanderſchwalbe von Rubinſtein,
Moszkowskis ergreifend tragiſches Schlaflied und ihre Zugabe be
wieſen, daß ſie auch das Lied, beſonders das ſehnſüchtig klagende,
efühlsinnige, ausgezeichnet zu behandeln weiß, während für Robert
ranz noch mehr Schlichtheit und weniger Freiheit im Tempo zu

rathen ſind. Sämmtliche Mitwirkenden, in erſter Linie der Dirigent,
haben jedenfalls aus der Haltung des Publikums das Eine ent
nommen, wie dankbar man die Mü“e und den Fleiß des Studiums
anerkannte und wie freudig man den Fortſchritt begrüßte. B.

Gerichtszeitung.
Ein Muſter-Ehemaun, der ſich von ſeiner Frau prügeln

läßt und ſchließlich noch die Koſten bezahlt, ſtand geſtern in dem
Arbeiter S. aus Schöneberg in ſeiner Eigenſchaft als Zeuge und
Antragſteller vor dem Schöffengericht am Amtsgericht II zu Berlin.
Er hatte ſeine Ehbefrau angezeigt, weil dieſe ihn eines Tages,
als er zur Mittagszeit nach Hauſe kam und Eſſen haben wollte,
mit der Fauſt und einem ſcharfen Eegenſtand wiederholt ins
Geſicht geſchlagen hatte, ſodaß er ſtark blutete und
kaum aus den Augen ſehen konnte. Nachbarn hatten das mit ange
ſehen und beſtätigten es auch im Termin. Die angeklagte Ehefrau
ab die Mißhandlung zu. Als aber der Vorſitzende den Ehemann
ragte, ob er denn ſeine Ehefrau beſtraft ſehen wollte, erklärte er
unter ängſtlichem Blicken auf ſeine Ehehälfte, daß er den Strafantrag
S und die Koſten des Verfahrens übernehme. Als nun das

erfahren eingeſtellt wurde, und die Angeklagte den Saal verließ,
ſagte, wie ein Lokalblatt noch gewiſſenhaft verzeichnet, der Ehemann
u ihr: „Sei man wieder gut!“ Doch erhielt er nur zur
ntwort: „Na, warte man!“

Vermiſchtes.
Eine „Geſtellnugspflichtige“. Das Bezirkskommando zu

Kiſſingen recherchirte in den letzten Tagen, wie der „Würzb.
Gen.-Anz.“ mittheilt, mit großem Eifer nach dem Verbleib des 1878
zu Münnerſtadt nach Ausweis des dortigen Geburtsregiſters
geborenen Geſtellungs pflichtigen Emilian A. Emilian
war der Aushebung fern geblieben und ſchien nach ſeinem ganzen
Verhalten der Anſicht zu ſein, daß das Reichsmilitär-
geſetz für ihn nicht exiſtire. Wie ſich herausſtellte mit gutem Grund
denn als die geſuchte Perſönlichkeit endlich ermittelt war, zeigte ſich,
daß ihrer Einſtellung in der That die ernſteſten Bedenken entgegen
ſtanden. Nicht, daß ſie mit körperlichen Gebrechen behaftet geweſen
wäre, es fehlte ihr nichts als ein „a“ im Geburisregiſter.
Emilian nämlich war ein Mädchen und hieß eigentlich Emiliana.

Die Kaiſeryacht „Hohenzollern“ iſt Nachmittags gegen
4 Uhr von ihrer Orientfahrt wieder in Kiel eingetroffen. Sie war
im Ganzen 85 Tage von Kiel abweſend. Das Schiff birgt noch
verſchiedene Geſchenke an den Kaiſer, unter denen ſich auch ſolche des
Sultans befinden. Aus dieſem Anlaß iſt ein Theil der Dienerſchaft
W Bord geblieben und wird dieſe Gegenſtände nach Berlin über-

ren.
Ein myſteriöſes Verbrechen hält ſeit geſtern die Bevölkerung

von Prag in Aufregung. Es verbreitete ſich dort plötzlich das Ge
rücht, daß der Spezereiwaarenhändler Heinrich Rack ſeinen
Commis ermordet habe und geflüchtet ſei. Schnell wurde
die Polizei verſtändigt. Dieſe fand den Commis vollſtändig an

ekleidet, mit über die Bruſt gekreuzten Armen als LeichnamVerleoungen konnten nicht konſtatirt werden. Auffällig war der

Umſtand, daß der Kaufmann Rack ſpurlos verſchwunden und
ſein Beti underührt war. Der Bezirksarzt ließ den Leichnam in das
pathologiſche Inſtitut t Einige Stunden ſpäter wurde der
Kaufmann im Keller eines Hauſes, wo er ein Gewölbe hatte, er
ba 5 aufgefunden. Er ſoll den Kommis, der gleich ihm Rack

ieß, oft gemißhandelt haben.
Ein Theil der alten Dreiftigmelergalerie auf dem Marz-

felde zu Paris iſt eingeſtürzt. Niemand iſt verletzt.
Ueber den Familienſtaud der Volksſchullehrer in Preußen

enthält die neueſte Schulſtatiſtik u. A. folgende Angaben
Von den Lehrern in den Städten ſind 6609 oder 28,57 pCt.
ledig, 15 835 oder 68,46 1Ct. verheirathet, 687 oder 2,97 pCt. ver
wittwet. Von den Landlehrern dagegen ſind 15 436 oder 33,88
pCt. ledig, 28 791 oder 63,20 pCt. verheirathet und 1330 oder 2,92
pCt. verwittwet. (Die Lehrerinnen, von denen nur ein ganz
eringer Theil verheirathet iſt, kommen bei dieſer Aufſtellung nicht

in Betracht.) Aus jenen Zahlen geht hervor, daß beinahe ein
Drittel der Lebrerſchaft ledig iſt. Auf dem Lande iſt
dieſer Prozentſatz höher, weil dort die Zahl der jüngern Lehr
kräfte größer iſt. Weiter ergiebt ſich aus der Statiſtik, daß die
Landlehrer durchſchnittlich mit 7 bis 8, die ſtädtiſchen Lehrer
etwa mit 10 Dienſtjahren in die Ebe treten. Hinſichtlich der
Rekrutirung des Lehrerſtandes iſt die Wahrnehmung intereſſant, daß
ein beträchtlicher Theil der Lehrer aus der Land wirth-
ſchaft, aus bäuerlichen Kreiſen ſtammt, dagegen ſtellt das
Haupikontingent der Lehrerinnen das Beamtenthum. Die
Zahl der letzteren an den preußiſchen Volksſchulen hat ſich im letzten
Jahrzehnt erheblich ge ſt eigert. Während 1886 6848 Lehrerinnen
vorhanden waren, belief ſag ihre Zahl 1896 auf 10 299. Die Zu
nahme beträgt alſo 40,4 Prozent, während die männlichen Lehr
kräfte in demſelben Zeitraum nür um 18,3 Prozent zunghmen. Die
Zahl der Lehrer und Lehrerinnen iſt bei den einzelnen Kon
feſſionen ſehr ungleich vertreten. Die katholiſchen
Schulen haben von jeher eine größere Zahl von Lehrerinnen
beſchäftigt, als die evangeliſchen.

Die jüngſte Klondyke-Tragödie. Aus Pork Townſend
kommt die Nachricht von einer der grauſigſten jener vielen Tragödien,
die ſich in dem fernen Goldlande am Klondyke abſpielen. Jm ver-
gangenen Frühjahr verließ der kleine Dampfer „Jeſſe“ mit 18 gold-
lüſternen Perſonen an Bord den Hafen von Townſend, um nach dem
KuskokwimRiver abzugehen. Sechs Wochen hindurch hörte man nichts
von dem Schiff und dann verbreitete ſich die Kunde, daß
eine Anzahl bis zur Unkenntlichkeit entſtellter
Leichen an die Kuskokwim-Küſte geſchwemmt wäre. Bald darauf
brachte man in Erfahrung, daß die „Jeſſe“ in unmittelbarer Nähe
ihres Beſtimmungsortes geſtrandet war. Vor einiger Zeit nun langte
an die Adreſſe des Dampfer-Eigenthümers in Port Townſend ein
Brief an, der über das Schickſal der achtzehn Paſſagiere
und des Schiffperſonals entſetzliche Enthüllungen
machte. Das Schreiben kam von einem Händler auf
NunivakJsland, einer Jnſel, die etwa 109 engliſche Meilen von der
Mündung des Kuskokwim entfernt liegt. Die Frau dieſes Händlers,
die eine Jndianerin vom Kuskokwim Stamme iſt, hatte ihren An-
gehörigen bald nach der Ankunft der „Jeſſe“ einen
Beſuch abgeſtattet und dabei zufällig die in dem Briefe
mitgetheilte grauſige Entdeckung gemacht. Bei einem
Feſt, das ihre Stammesgenoſſen während ihrer Anweſenheit
veranſtalteten, hatten ſich die meiſten Männer derart betrunken, daß
ſie, ihrer Sinne nicht mehr mächtig, verſchiedene Anſpielungen auf
ein Maſſakre von Weißen fallen ließen. Nachdem die Orgie vorüber
war, gelang es der Händlersfrau, das ganze ſchauerliche Geheimniß
aus ihrer eigenen Großmutter einer der älteſten Squaws,
herauszuziehen. Nach dieſer Erzählung war der Dampfer
mit den vom Goldfieber erfaßten Leuten thatſächlich in der Nähe der
Kuskokwim-Mündung auf eine Klippe gerathen und ſofort von
Jndianern anſcheinend freundſchaftlich umſchwärmt, die jedoch die Be
ſatzung niedermachte. Unter den Ermordeten befand ſich auch der
mähriſche Miſſionar Webber mit Frau und Kind, der die Abſicht
hatte, den Jndianerſtämmen im wilden Nordweſten das Evangelium
zu predigen.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 10. Dezember.

Wetterbericht vom 10. Dez., Morgens 5 Uhr. Eine
Depreſſion, welche geſtern nördlich von Schottländ aufgetreten
war, iſt ſchnell nach ONO. fortgeſchritten und veranlaßte geſtern
Fallen des Barometers mit Regenfällen und ſtarken Winden.
Ueber Nacht hat der Luftdruck ſchnell zugenommen und die
Störung iſt im Abziehen begriffen. Da indeſſen weitere
Störungen folgen werden, ſo iſt eine dauernde Beſſerung des
Wetters noch nicht wahrſcheinlich.

Vorausſichtliches Wetter am 11. Dezember. Zeigt
auch das Wetter bisweilen Neigung zum Aufklären, ſo iſt es
doch noch vorwiegend wolkig bis trüb und milde bei zeitweiſe
ſtarkem Winde. Hin und wieder treten Niederſchläge auf.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Berlin, 10. Dezember. Zum Falle Ziethen wird

gemeldet, daß gegen den Schriftſteller Landauer nunmehr
ſeitens der Staatsanwaltſchaft Anklage wegen Beleidigung des
Polizeikommiſſars Gottſchalk erhoben iſt. Wie der „Lok.Anz.“
berichtet, ſind Verdachtsmomente vorhanden daß der der Er
mordung der Proſtituirten Bertha Singer
beſchuldigte, in Unterſuchungshaft befindliche Schneider Guth-
mann auch die Proſtituirte Thiele er mordet hat.

Berlin, 10. Dezember. Die Verhandlungen im Be
leidigungsprozeß Harden contra Delbrück ſind auf
unbeſtimmte Zeit vertagt worden.

Berlin, 10. Dezember. Das Blatt „Spectatos“ ſagt, es
unterliege keinem Zweifel, daß über kurz oder lang der Bürger
krieg in Spanien ausbrechen werde. Das Reſultat davon werde
ſein, daß Spanien noch mehr unter den Einfluß Frankreichs
kommen werde.

Leipzig, 10. Dezember. Jn dem Majeſtäts-
beleidigungsprozeß gegen den Herausgeber des
„Simpliciſſimus“, Lan gen den Schriftſteller Wedekind
und den Zeichner Th. Th. Heine iſt Termin vor der Straf-
kammer in Leipzig auf den 22. Dezember anberaumt worden.
Langen und Wedekind werden in demſelben nicht erſcheinen.

Bnudapeſt, 10. Dez. Jn der Nähe der Station Felegyhaza
entgeiſte ein Laſteilzug. Acht Waggons wurden zer-
trümmert der Zugführer und ein Kondukteur getödtet.
Das „Amtsblatt“ meldet die Ernennung des bisherigen Ober
geſpans Coeh zum Miniſter für Kroatien. Die
Poſition Banffy's wird ſowohl, was das Vertrauen der Krone,
als auch das der Majorität im Abgeordnetenhauſe anbetrifft,
feſter denn je bezeichnet.

Hoflieferent.

Johannes Grün,
Comptsir u. Dertail-Berkanf Halle a. S., Zathhausſtr. 7. Weinreſtanrant (Inh. C. Theurig).
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T Habe 3 Güter zu verkaufen, das Weihnachtsbitte.Lwdwirthſchaftl. Buihführung, h W e e i efe s0 bis 40 Stück gute, Jn,, den hieſigen Königl. Kliniken befinden ſich auch viele unbemittelte.
Einrichtung, Führung, Abſchluß und Wirth c z dere 140 Meg. und das I rig um Theil ſchwer leidende Krauke, welche, fern von Heimath und Familie, Jie

eviſion, Steuerdeclarationen c. über M i n dicht bei Afchers- jt Le ehühner Feſtiage auf dem Krankenbette zubringen müſſen. Ermuthigi durch frühere Er
nimmt discret und gewiſſenhaft dritte irz. liegen dich Hall. 9 fahrungen, wage ich es wiederum, öffentlich um Gaben dec Liebe zu bitten, damit

Kube, landw. Vücherreviſor, ten e Aſchersleben (Badſtuben). à Stück 2 Mk. Gute, reine auch a tn ehe l Feſtfreude bereitet werden könne.

5 alie, den 9. DezemberHalle a. S. Schiller ſtr. 20. jj ler Pſanne, Archidiagkonus.200 Morgen artchentummier, Pſanne, Archidiac o z J 2Riog- e en e t n Arbeiter- Kolonie Seyda.Zuchtgerithe c Verlangen Sie en Sschlemm, Die Freunde unſerer Anſtalt, welche 100 Plätze zählt, werden herzli-h gebeten
koſtenlos illuſtr Katalog. Geflügelp ark Naundorf bei Salzmünde. in der fröhlichen Feſtzeit unſerer Pfleglinge zu gedenken, damit wir ihnen eine
Auerboch (Heſſen) G Weibnachtsfreude bereiten können. Gaben an Geld oder Kleidungsſtücke nimmtr pro 1899 verkäuflich. Gebote bahn 7 dankdar an.40 Mark für die WilhelmAuguſtaStiflung frei Aſchersleben erbeten unt. Chiffre Gr. Lager v. Reinetten, a edrgrſen Seyda, Vezirk Halle.

17 Dem freundlichen Geber r D. J. an n n guten u s Cremer, Paſtor.Dank. Schindler. Anuu.Exped., Aſchersleben. 4.
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Shletter'ſche Buchh. Breslan.
Soeben erſchien in 2. Auflage

Vom japan. Meer
zum Apal,

eine Waundernng durch Sibirien,
mit vielen Abbildungen von

R. Graf Keyserling.
Preis M. 6, eleg. geb. M. 7.50.

Der Oſten Aſiens gewinnt täglich an Be
deutung, gerade jetzt kurz vor Vollendung
der ſibiriſchen Bahn wird daher dieſe humor
volle, ebenſo unterhaltende als belehrende
Reiſebeſchreibung, die ſich eingehend mit den
China benachbartſten Theil Rußlands be

Saals hlossbrauerei,

Menu
G für Sonntag, d. 11. d. Mts.

à Gedeck I,75.
e Suppe, 2 Gänge4 nach Wahl 1,25 M.

Legirte Spargelsuppe,
Weinlaehs m. Remonliade,
Vrische Champignon mit

HMamumelkotelett,
Gänsebraten,

Kompot Salat,Apfelsinenereèm.
4 Butter und Käse,4 Macehtiseh. 2

s

4 O. Stöclkel. 5

Münchener Concerthaus

„Sport-Hötel“.
Gr. Steinstr. 27/28.

Telephon 1154.

Sonntag, d. 11. Dezbr. 1898
Abends 8 Uhr:

Grosses

Münchener Concert,

Kapelle in Originaltracht.

Alles Uebrige bekannt.

Wintergarten.

Morgen Sonntag Abends 8 Uhr:

Großes Concert
der Kapelle des Kgl. Magdeb.

Füſ.-Megts. Nr. 36.
Entree 39 o. Wiegere.

Als passendes

Weihnachts- G eschenk
empfehle

z Schlafröcke 2
aus Dounble, Satin mit Tuchbeſatz

von Mk. 10 an,
aus Velour, ſolide Qualität

von Mk. 16 an,
aus Angoraſtoff mit ſeid. Schnurbeſatz

von Mk. 24 an. (4052

Unübertroffene Auswahl.
Elegante Ausführung.

Umtauſch nach dem Feſte bereitwilligſt!

Herm.
Bauchwitz.
Markt 4. Halle a. S. Markt 4.

Gegründet 1859., Fernſprecher 907.

J e

r 2
reWaſhalla- Theater.

Direktion Rieh. Hubert.
Chevalier CIiqusot, der phänomenale

„Schwertſchluck.r“ Hessrs.
Hanlon, Cleo und Hanlon,
BravourLuftgymnaſtiker am fliegenden
Trapez. (Seuſationel Miss
Barma mit ihren abgericht. Hündchen.

Thee Gelin's, Burlesf-Komödianten
mit ihrer pantomimiſchen Szene „Affen
ſtreiche“. Die Schweſtern Joseüne
und Anna Benugtson, ſchwediſch-
deutſche Geſangs Duettiſtinnen.

EIIa Stella, excentriſche
eſangs Soubrette. Herr Paul

Jülich, Original-Geſangs- Humoriſt.
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Jeden Sonntag
Nachmittags 4 bie 6 Uhr

Großße
Nachmittags Horſtellung.
Eltern, Vormünder, Erzieher u. ſ. w.

haben das Recht, auf je ein Billet ein
Kind frei dazu mitzubringen.

Jeden Sonntag
Vormittags von X12-2 Uhr

PFrei- Concert
Thalia- Theater.

Halle a. S. Geiſtſtr. 424.
Direktion E. M. Mauthner.

Sonuntag, den 11. Dezember 1898,
Nachmittag 24 Uhr.

R Kleine Preise.
Die Logenbrücder.

Abends 8 Uhr:
Letztes Gaſtſpiel Thea v. Gordon.

Dorf und Stadt.
Vorverkauf: von 10 bis 1 Uhr im

Thaliatheater Bureau von 2 Uhr ab an
der Kaſſe des Thalia Theaters.

Montag, den 12. Dezember 1898.

Sein Wrick.
T Anfang 8 Uhr. W

BRurg- Theater
Giebiehenstein,

Hoheſtraße 13.
Halteſtelle der Halleſchen Straßenbahn.

Schmidt's Garten (Jnh. C. Schmidt).

Sonutag, den II. Dezember 1898.
Ciner von unſere Lent.

Poſſe mit Geſang in 7 Bildern v. D. Kaliſch.
Aufang 8 Uhr. Ende 10x Uhr.

Montag, den 12. Dezember 1898.
Das Wundermädchen.

Poſſe mit Geſang in 3 Akten v. Seiffert.
Täglich Vorſtellung.

Jeden Sonntag Nachmittag:
Concert.

Magdeburger StadtTheater.

Repertoir vom 11. bis 17. Dezember 1898.
Sonntag Nachm. 3 Uhr „Hänſel und

Gretel“. Abends „Die Abreiſe“. Hierauf:
„Die luſtigen Weiber von Windſor“.
Montag „Ein unbeſchriebenes Blatt“.
Dienstag „Die Regimentstochter“. Hier-
auf „Nürnberger Puppe“. Mittwoch:
Theater-Concert. Donnerstag „Die Ab-
reiſe“. Hierauf: Barbier von Sevilla“.
Freitag „Ein unbeſchriebenes Blatt“.
Sonnabend: Nachm. 3 Uhr „Hänſel und

9 da FSJilbends: „Fidelio“.Greel“.

Karmrodt'sehe
Musikalien- und Instrumenten-

Handlung
Reinhold Koch. Bartfässerstr. 20.

(PFernspr. 572.)

Htadt- Theater
in Halle a. S.

Direktion M. Richards.
Sonntag, den 11. Dezember 1898,

Nachmittags 3 Uhr
12. FremdenVorſtellung bei kleinen

Preiſen.
Novität! Zum 2. Male

Dornröschen.
WeihnachtsAusſtattungskomödie

mit Geſang und Tanz in 5 Bildern nach
dem gleichnamigen Märchen bearbeitet von
C. A. Görner. Muſik von Kapellmeiſter

Stiegwann u. a.
Dirigent: Kapellmeiſter Max Schneider.

Jn Scene geſetzt v. Oberregiſſ. Wiſchhuſen.

1. Bild Bei der 2. Bild DieTaufe.- 3. Bild Prinzeß Dornröschen.
4. Bild Der Spruch der böſen Fee geht
in Erfüllung. 5. Bild Des Erwachen.

(Spielt 100 Jahre ſpäter.)
Kaſſenöffnung 21 Uhr. Anfang 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7x1 Uhr.
84. Vorſtellung im Paſſepartont-

Abonnement.
19. Vorſtellung außer Abonuement.

Novität! Zum 4. Male
Auf der Sonnenſeite.

Luſtſpiel in 3 Aufzügen
von Oscar Blumentbal u. Guſt. Kadelburg.
In Scene seſegt v. Oberregiſſ. Wiſchhuſen.

zerſonen:
Botho, Freiherr von
Sandorf R. Matthias.Theſſa, ſeine Schweſter Bertha Rocco.

Richard von Brick F. Werner.
Heinrich Wulkow Hans Fender.
Karoline, ſeine Frau Th. Paulmann.
Käthe, deren Tochter Clara Albrecht.
Heinitz, Kunſthändler H. Vogeler.
Franz, Diener bei Botho L. Kirchberg.
Jean, Diener bei Wulkow Erich Ziegel.

Hicrauf zum letzten Male

Der Bajazzo.
Oper in 2 Akten und einem Prolog.

Dichtung und Muſik von R. Leoncavallo.
eutſch von L. Hartmann.

Jn Scene geſetzt vom Regiſſ. Guſt. Krug.
Dirigent Kapellmeiſter Moritz Grimm.

erſonen:
Canio, Haupt einer Dorf-

Komödiantentruppe (in
der Komödie: Bajazzo) C. Lommerzheim.

Nedda, deſſen Weib (in der
Komödie: Colombine) E. Klein.

Tonio, Komödiant (in der
Komödie: Taddeo) E. Steger.

Beppo, Komödiant (in der
Komödie Harlekin) G. Foerſter.

Silvio Joſef Fanta.Ein Bauer R. Romeicke.Landleute beiderlei Geſchlechts und
Gaſſenbuben.

Zeit und Ort der wahren Begebenheit.“
Bei Montalto in Calabrien am 18. Aug.

(F.ſttag) 1765.
Kaſſenöffnung 6, Uhr. Anfang 74 Uhr.

Ende gegen 10, Uhr.

Montag, den 12. Dezember 1898.
Abends 74 Nhr:

85. Vorſtellung im Paffepartout-
Abonnement.

66. Abonnements- Vorſtellung.
Farbe roth.

Novität! Zum letzten Male
HMHänsel und Gretel

Märchenoperin 3 Alten von Adelheid Wette.
Muſik von Engelbert Humperdinck.

In Scene geſetzt vom Dir. M. Richards.
Dirigent Kavellmeiſter Moritz Grimm.

Perſonen:
Peter, Beſenbinder Joſeph Fanta.
r ſein Weib v. I cnfeis,Hänſe O. Metzger.Gretel deren Kinder M. Koch.
Die Knuſperhexe A. Welſchke.
Sandmännchen
Thaumännchen A. Schroeder.

Kinder.Die vierzehn Engel.
Erſter Akt: Daheim. Zweiter Akt: Im Walde.

Dritter Akt: Das Knuſperhäuschen.
Hierauf: Novität! Zum letzten Male:

Die goldene Eva,
Luſtſpiel in drei Akten

von Fr. v. Schönthan u. Fr. KoppelEllfeld.
In Scene geſegt o. Oberregiſſ. Wiſchhuſen.

erſonen:
Cl. Albrecht.
Th. Paul mann.

M. Lübben.
Erich Ziegel.
R. Biſchoff.
Bertha Rocco.

G. Steinegg.

Frau Eva
Barbara, Wirthſchafterin
Urſel, Magd.
Chriſtoph, Altgeſell
Peter, Geſel.
Friedl, Lehrjunge
Ritter Hans von

Schwetzingen

Graf Jeck. Fr. Werner.Gräfin Agnes G. Arnold.
Spielt zu Augsburg

Mitte des 16. Jahrhunderts.
Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7!/, Uhr.

Ende nach 104 Uhr.

Zu den beiden ca. 1ljährigen Söhnen
des Herrn Direktor Demme- Cönnern und
des Herrn Hüttenmeiſter Ehrhardt-Rothen-
burg a. S. finden noch 2--2 Knaben zur
Miterziehung freundl., liebev. Aufnahme bei

Amtmann G. Gebser, [4097
L alle a. S., Forſterſtr. 53, den 10 Dez. 18 96

Saalschlossbrauerei
Giebichenstein.

Morgen Sonntag Nachmittag 3 hr:
Großes Concert
der Kapelle des Kgl. Magdeb.

Füſ.Regts. Nr. 36.
Entree 30 Pfg. O. Wiegert.

Um rite““ dieBoktorwürde
zu erlangen, erth. wissensch. gebild.
Männern, gestützt a. Gesetz u. Prf.,
einschläg. Information u. M. V. 84
Exp. d. Nordd. Allgem. Ztg., Berlin SW.

3

16. 12. 6x. M. B. Br.

Unterriqt.

Erstes
Sprach-Institut

„.Wethode Berlitz“.
Rnsglisceh, Französisch, Ita-

lieniseh. Geprüſte nationale
LehrkKrä Fte. Prospecte Kosten-
Crei. Schulstr. 3/4-
1125.

Telephon
Die Direction

Offene und geſuchte

S Stellen. T
S che für meinen Sohn, 23 Jahre alt,

mit guten Zeugniſſen verſehen, mehrere

Jahre in der Landwirthſchaft thätig, eine
Stelle als

e Verwalter
auf größerem Gute für ſofort oder I. Januar.

Höhnſtedt, den 6. Dezember 1898.

3864) F. Rosanhl.
Suche für einen ledigen

Oberſchweizer
mit 4jährigen gut empfohlencn Zeugniſſen
Neujahr Stellung. Schweizer-Burean,
Altenburg, Geraerſtraße 45. [3951

Verheiratheter Schweizer,
nüchtern, zuverläſſig, 38 Jahre alt, ſucht
1. Januar größere Stelle durch das
Zentral-Bureau, Kl. Ulrichſtr. 6. Ver-
mittlung iſt koſtenfrei. [4083

mit Gehülfen;w r S 9Oberſchweizer e
Offert. unt. V. s. 64294 befördert

Kudolſ Mosse, Halle. [4044
Ein in allen Fächern des Gartenbaues

erſahrener

junger Gärtner
mit beſten Zeugniſſen, 231 Jahre alt,
evang., ged. Soldat, ſucht zum 1. Jan. 1898
dauernde Stellung. Gefl. Off. beliede

u

man unt. G. H. 120 postlagernd
Pegau ü. S. niederzulegen.

re

Tüchtige
Steinbruchsarbeiter
bei hohem Lohn oder lohnen-
dem Accord für danerndeJ Arben geſucht.

kalkwerk Steudnitz
b. Dornburg a. S.

Für meinen Sohn, 17 Jahre, z. Zt'
Ackerbauſchüler in Badersleben, ſuche
zum 1. bis 15. April 1899 Stellung als

a 2Oekonomielehrling
auf einem kleineren bis mittleren Gute,
welches der direkten Leitung des Prinzipals
unterſteht. Familienanſchluß erwünſcht.

F. Brauer, [4092Frömmſtedt bei Kindelbrück.
„Landwirthſchafterinnen,Geſucht: Köchinnen, Jungfern,

Stubenmädchen, Mädchen f. Küche u. Haus,
Stützen, Kindergärtnerinnen, Wärterinnen
und Kinderfrauen. Frau MarieWantzlöben, Leipzigerſtr. 60 I. (4082

Geſucht für 1. Januar eine im Kochen
und der Federviehzucht bewanderte jüngere G

5

D

Milchwirthſchaft nicht vorhanden. Zeugniß
abſchriften bitte zu ſenden an (3997

Frau R. KhrhardtRittergut KleinWölkan d. Delitzſch.

2 Laudwirthinnen, 28 u. 13
ſuchen 1. Januar Stellen durch
Anna Fleckinger, kl. Ulrichſtr. 8p.

Wohnung -Geſigt

Wohnnng Lebn du3 inebſt Zubeh x
geſucht. Angebote unter C. v. 13603
befördert Kudolſ Mosse, Biüdeſt

—-2m-

men
Am Königsplat,
X Frauckeſtr. 3, geh 1. Etage
X mit Warmwaſſerheizung ſofort m
ruhige Mietber zu vermiethen. (258

Gleinſchmieden

Wohnung, 6 Zimmer, Zube
Zentralhzg. 1./4. 1899 zu vermiethen.

Friedrichſtr. 9
herrſchaftliche Parterrewohnung ſof.
oder ſpäter weg. Todesfalls z. vermiethen.

x

x

x

x

Blücherſtr. 14, I
X gr. herrſch. Wohnnng, 9 Zimmer
X und Zubehy., Valkon, Bad evenll,
X Gartenbenutzung c. I. 4. 99
X vermiethen. Beſicht. 11--1 Uhr,

Geldverkehr.

Hypothek.
18 000 bis 20 000 Mk. auf hieſige

herrſch. Haus p. I. Jan. 1899 geſucht. Geſl,
Offert. unt. Z. 14068 an die Exped.
dieſer Zeitung.

30 u. 40 000 Mark
per 1. Januar oder ſpäter auf gute erſt
ſtellige Hypotheken (Stadt- und Land
grundſtücke) geſucht. 14070
Liebau, landwirthſchaftl. Taxator.

950 000 Mark zjederzeit zahlbar,
auszuleihen. Offerten erbittet

H. Silberberg, a ſatennt

1350 000 Mark
auf Acker à 3x5 in getheilten Poſten aus

zuleihen, auch II. Stelle genehm. Zahlungs

termin beliebig. (3979
B. J. Baer, Bankgeſchäft,

Halberſtadt.

HeivrathsGeſuch.
Landwirth im Kreiſe Merſeburg, 33

Jahre alt, ca. 100 Morgen eigener ſchul
denfreier beſtklaſſiger Grundbeſitz, ſucht
mangels geeigneter Damenbekanntſchaft
Verkehr mit vermögender wirthſchaftlich

erzogener Dame behufs ſpäterer Verhei
rathung. Vermittler verbeten. Gefl. Off.
mögl. mit Photographie, werden unter
Verſicherung ſtrengſter Diskretion u. event.
ſofortiger Rückgabe unter Z. 14110 an
die Expedition d. Bl. erceten.

J e 7 J

Familien Nahrihten

S ſtandes amtlichen Bekannt-

machungen von Halle und
Giebichenſtein befinden ſich im

Hanptblatt 3. Seite.

Verlobt: Frl. Marianne Rimpau mit
Hrn. Wilhelm Beſeler (Clötze- CEunrtau).

Frl. Laura Schmidt mit Hrn.
Lohoff (Wickrathberg).

Verehelicht: Hr. Dr. Ad. Schlott
mann mit Frl. Anna Buſchheiſter
(Tienlſin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Wil
helm Lamm (Hamburg). Hrn. Otto
Kohlſchmidt (Kranichfeld). Eine
Tochter: Hrn. Paſtor Fengler
(Metſchkau).

eſtorden: Hr. Rudolph Müller(Magdedurg). Hr. Moritz Jaenicke
(Magdeburgſ. Frl. Martha Brandt
(Schkeuditz). Fr. Emilie Richter
Schkeuditz). Fr. Auguſte Heinrich

(Düken). Fr. Wilhelmine Hörig
(Naumburg a. S.). Hr. Franz
Schneidewind (Volkenroda). Hr.
Ernſt Pieper (MagdeburgS.).

reichen Worte am Grabe.

Dankſagnng.
Zurückgekehrt vom Grabe unſerer theuren Entſchlafenen, ſagen wir

hiermit allen Verwandten, Freunden und Bekannten für die ſo überaus zahl
reichen Blumenſpenden und die ſo reger Betheiligung bei der Beſtattung unſernherzlichſten Dank, insbeſondere Herrn Superintendent Bethge für die ſo

Waldkater, den 10. Dezember 1898.

Franz Schurig nebſt Kindern.
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Vorträge über das Bürgerliche Geſetzbuch.
X

(Civilprozeßrecht. Prof. Stein.)
i. Halle a. S., 3. Dezember 1898.

Die C. P. O. bat ſo durchgreifende Veränderungen wie das
natctielle Recht nicht erfahren. Viele Beſchlüſſe der J. Leſung ſind
in II. Leſung aufgehoben und ſo manche Kontroverſe und Bedenken
ſind trotz Aenderung er geblieben, ſo bez. der ſofortigen Be

ſwerde, 8 577 III, ob die Entſcheidung abgeändert werden kann, die
ſof. Beſchwerde unterliegt oder die mit der ſof. B. angefochten iſt.

(640 alt, 571 neu). Nach S 798 ferner darf die Vollſtreckung nur beginnen,
wenn der Schuldtitel mindeſtens „einen Tag vorher“ zugeſtellt
ſ. Da nun nach B. G.-B. der Tag des Ereigniſſes bei der Friſt

nung nicht mitgezählt wird, iſt aus der beabſichtigten Friſt von
Stunden eine ſolche von 48 Stunden geworden. Je Ganzen werden
b F. von Aenderungen betroffen. Die Zahl der 88 iſt
nun 1048 gegen frühere 842. Es iſt das ganze Geſetz infolge allzu
großer Ueberhaſtung ein gegeſer das der Generalreviſion bedürftig
t welche auch, wenn erſt das materielle Recht in Uebung ſein wird,
nicht lange auf ſich warten laſſen dürfte. Andererſeits iſt die in
einzelnen Theiley vorzügliche Caſuiſtik anzuerkennen. So die

735 ff. welche feſtſtellen, wie die einzelnen Vollſtreckungstitel
deſchaffen ſein müſſen. Jn der C.P.-O. machen ſich zwei
gegentheilige Tendenzen bemerkbar 1. Man will das
Erkenntnißverfahren bis zum Urtheile ſchneidiger durch
führen und hierdurch dem Kläger ſchneller zu ſeinem
Recht verhelfen. 2. Andererſeits ſtellt man ſich in der Zwangsvoll
ſtreckung mit voller Wucht auf die Seite des Beklagten. Die Gruppen,
welche die erwähnenswertheſten Aenderungen erfahren, ſind 1. das
Erkenntnißverfahren, 2. das beſondere Verfahren, 3. die Zwangs
vollſtreckung. Zu 1. A. Die Lehre von der Partei. Bisher war in
det C. P.O. die Parteifähigkeit nicht erwähnt. S 50 ſagt. Partei-
fähig iſt, wer rechtsfähig iſt. Sonach iſt, da nach B. G.B. dem
nasceiturus zur Wahrung künftiger Rechte ein Pfleger beſtellt werden
kann, der alſo für ihn auch Prozeſſe führen kann, der naseiturus
auch parteifähig. Nach S 50 II. iſt ein nicht rechtsfähiger Verein nur
halb parteifähig, er kann nicht klagen, ſondern nur verklagt
werden. Dies iſt ſehr bedenklich, denn wenn auch
der Verein gem. S 50 II. im Rechtsſtreit die Stellung eines rechts
fähigen Vereins hat, ſo kann er zwar Wiederklage erheben, Koſten
feſtſetzung beantragen, Schadenerſatz verlangen, aber er kann nicht
verlangen Wiederaufnahme des Verfahrens, denn die iſt ein neuer
ſerbſtſtändiger Rechtsſtreit, nicht Einwendungen gegen den durch
Urtheil feſtgeſtellten Anſpruch gem. 9 767 machen, er kann nicht
Klage anſtrengen zur Erwirkung der Vollſtreckungsklauſel gegen den

Rechtsnachfolger des Gegners, er kann nicht eine Schadenserſatzklage
erheben, wegen Schadens aus Arreſt 2c. Und ferner Das Urtheil
egen den Verein macht nicht Rechtskraft gegen die Mitglieder.
ſt alſo der Verein mit der Wandlunagsklage abgewieſen,

ſo können die Socii ſie nochmals anſtrengen. Klagen muß alſo der
nicht rechtsfähige Verein als Perſonengeſammtheit, er kann ſich
mittelſt Vollmacht auch vertreten laſſen, wenn er aber ſehr viele
Mitglieder zählt, ſo wird durch häufigen Ab- und Zugang derſelben
das Verfahren ebenſo häufige Unterbrechungen erleiden müſſen.

2. Beilage zu Nr. 578 der Halleſchen Zeitung 10. Dezember 1898

chſen und die angrenzenden Staaten.

O. und res F.
unterſcheiden iſ). S 17 H.-G.-B. lautet: En Kaufmann kann
unter ſeiner Firma klagen und verklagt werden. Die Firma
des Kaufmanns iſt der Name, unter dem er Geſchäfte betreibt.
Hiermit iſt nicht etwa die Parteifähigkeit der Firma
allgemein ausgeſprochen (denn eine Alimentationsklage
kann gegen die Firma nicht gerichtet werden). Ferner: Iſt der bekl.
Firma der Eid zugeſchoben, ſo muß derſelbe naürlich von den
Juhabern geleiſtet werden. Wenn das Urtheil die Firma bezeichnet,
ſo kann der Gerichtsvollzieher nicht ohne Weiteres pfänden, da es ja
möglich wäre, daß inzwiſchen ein Rechtsnachfolger das Geſchäft inne
hat, vgl. 729 II. Daher muß die Vollſtreckungsklauſel auf die
Perſon lauten. B. Die Prozeßfähigkeit. Prozeßfähig iſt, wer ſich
durch Verträge verpflichten kann. Die Prozeßfähigkeit einer Frau
wird dadurch, daß ſie Ehefrau iſt, nicht beſchränkt. Doch iſt
bei dem Eüterſtane der Verwaltung und Nutznießung, der
Errungenſchafts- oder Fabrnießgemeinſchaft die Zwangs-
vollſtreckung in das tingebrachte Gut der Ehefrau
nur zuläſſig, wenn die Ehefrau zur Leiſtung und der Ehemann zur
Duldung der Zwangsvollſtreckung verurtheilt iſt, S 52, 729. So-
weit die Ehefrau nach den bisherigen Geſetzen infolge des Güter-
ſtandes oder der Ehe in der Geſchäftsfähigkeit beſchränkt iſt, bleibt
dieſe Beſchränkung in Kraft, ſolange der bisherige Güterſtand beſteht.
Art. 200 III. E-G. z. B. Betreibt die Ehefrau ſelbſtändig
ein Erwerbsgeſchäft, ſo iſt die Verurtheilung des Mannes
r Duldung nicht er ford rlich, wenn nicht zur
eit des Eintritis der Rechtshängigkeit der Einſpruch des

Ehemannes im Güterrechtsregiſter eingetragen war, S 741,
vergl. auch 742, dazu 774 und 794 II. Beſtimmungen über groß-
jährige Hauskinder ſind nicht aufgenommen, da die Prozeßfähigkeit
derſelken aus dem B. G.-B. hervorgeht. Der S 53 beſeitigt alte
Unebenheiten. Abweſende z. B. ſind unbeſchränkt prozeßfähig, nur
für den Fall der Vertretung im Rechtsſtreit durch einen Pfleger
werden ſolche Abweſende oder Gebrechliche den prozeßunfähigen
gleich erachtet. Dieſe Beſtimmung iſt wichtig wegen der Eides-
uſchiebung. Letztere iſt alſo zweifellos an den Pfleger zuläſſig.

Was die Parteivertretung anlangt, ſo können Rechtskonfulenten von
der Landesjuſtizverwaltung patentirt werden, ſo daß alſo bezüglich
dieſer eine Zurückweiſung ſeitens des Richters nicht mehr
angängig iſt. Der Anwaltszwang erfährt eine Abmilderung
im S 593 U. Hiernach kann die Abgabe einer vom O.-L.-G. an
geordneten ſchriftlichen Erklärung durch einen Anwalt vom L.-G. er
folgey. Der S 116, welcher eine alte Einrichtung ſanktionirt, enthält
eine Härte, da er zur Vorausſetzung hat, daß die arme Partei nicht
im Bezi:k des Proz ßgerichts wohnt. Außerdem ſpricht er nur von
der Wahrnehmung der Rechte in der mündlichen Verhandlung. Die
Zuſtellungen müßten hiernach an die Partei ſelbſt ergehen. Dieſer
Mißſtand kann jedoch durch Prozeßvollmachten gehoben
werden. Was die Lehre von der Klage und den Klagtypen an
betrifft, ſo hat das neue Geſetz zu der Leiſtungs und Feſtſtellungs-
klage noch neue hinzugefügt, S 257 ff. Die Klage auf künftige
Zahlung oder Räumung, S 257, bei wiederkehrenden Leiſtungen (wegen

.-G. ebenfalls zu

der erſt nach Erlaſſung des Urtheils fällig werdenden) auf künftige

eine Gefährdung, die die Sicherheit betrifft (kein Arreſtgrund) ſondern
um die Beſorgniß rechtzeitiger Leiſtung. Durch die im An-
ſchluß an dieſe Paragraphen zu erwähnende Friſt des S 721 könnte
der Vortheil des Gläubigers illuſoriſch werden. Doch iſt dieſe
gerichtliche Friſtbeſtimmung keine Verpflichtung und wird praktiſch
von ihr kein ausgedehnter Gebrauch gemacht werden. Ob ein Kläger
nunmehr die Feſtſtellungs- oder künſtige Leiſtungsklagk anſtrengt, kann
er wählen. Bei der erſteren erzielt er keinen Vollſtreckungstitel, bei der
letzteren hat er den Beweis der erwähnten Gefährdung zu führen.
Einen neuen Typus der Klagverbindung bringt S 254, bisher
unmöglich, weil für den 2. Anlrag die Beſtimmtheit fehlte.
Es wird demnach die erſte Frage (des S 254) durch Theiluttheil
erledigt werden woraufhin dann die vorrehaltene Angabe des
Anſpruches erfolgt. Zu bedauera iſt, daß nicht auch gleich da ei das
h an der Richterfällung berüdſichtigt iſt, wenn die
Rechnungslegung unmöglich iſt. Jn dem Falle des S 283
B. G.-B. bittet der Gläubiger gem. S 255 C.-P.-O. den
Richter, einen Alt vorzunehmen, den er eigentlich ſelbſt vor
nehmen kann. Jn dieſer Frriſtbeſtimmung liegt alſo ein Akt
freiwilliger Gerichtsbarkeit. Wenn hierdurch dem Gläubiger auch
keine ſchleunigere Hilfe zutheil wird, ſo wird wenigſtens damit ein
Streit über die Angemeſſenheit der Friſt ausgeſchloſſen. Von der
Aenderung der Rechtshängigkeit redet die C.-P.O. nicht, vgl. jedoch
8 209--13 B. G.-B. über die Unterbkrechung der Verjährung (wichtig
wegen des Zinſenlaufes). De Beweislaſt iſt weder im B. G.-V.
noch in der C. P.-O. (außer einigen Beſtimmungen) geregelt. Die
bisherigen Beſtimmungen, ſoweit ſie nicht ſchon im Jahre 1879 ver-
loren gingen, gehen daher ganz im Jahre 1900 verloren.

Die Lehre von der Aufrechnung Die Aufrechnung erfolgt durch
Erklärung gegenüber dem anderen Theile. S 388 B. H. B. Nach
Planck iſt die Auftechnung keine Prozeßhandlung. Sonach müßte
der Anwalt zur Aufrechnung eine ſpezielle Vollmacht haben. Der
Vortragende führt aus, daß die Planckiche Anſicht, zwiſchen Erklärung
der Aufrechnung und Berufung auf die Aufrechnung zu unterſcheiden,
nicht zu billigen ſei. Die Behandlung der Aufrechnung regelts302C. P. O.
Bei Geltendmachung einer nicht mit der Forderung in rechtlichem
Zuſammenhange ſtehenden Aufrechnung einer Gegenforderung kann,
wenn nur die Verhandlung über die Forderung entſcheidungsreif
iſt, dieſe unter Vorbehalt der Entſcheidung über die Aufrewnung
erfolgen. (F 529 handelt nicht nur von der nichtkonnexen, ſondern
von jeder Kompenſation.) Ueber die Frage der Eventualaufrech nung
hält der Vortragende eine ausführliche Kritik über die Stölzel'ſchen
Anſichten über Eventualaufrechnung.

Wegen Raummangels kann hier nur einiges davon erwähnt
werden Der S 388 B. G.-B. erfordert bedingungsleſe Erklärung
der Aufrechnung. Aber die Eventualerklärung iſt keine
bedingende, ſondern eine conditio juris, eine logiſche Vorausſetzung.
Ferner es ſei falſch die Anſicht S'ölzels, welche für unſtatthaft er-
klärt, daß ein bedingtes Endurtheil ſowohl für den Fall der Eides-
leiſtung, als auch ſür den Fall der Nichtleiſtung ſeitens des Be
klagten den Kläger abweiſe. Denn in der Abweiſung im erſteren
Falle liegt ein Anerkennen des Beſtehens der klägeriſchen Forderung,
im zweiten Falle erfolge eine Abweiſung der Forderung ſelbſt. Be
züglich der Kompenſation iſt übrigens Alles beim Alten geblieben.

Materielle Nechtskraft. Der g 328 ſpricht von der
Anerkennung ausländiſcher Urtheile, während es ſich bisher nur umEntrichtung 258 und S 259, in dem es ſich nicht etwa handelt um

2 e cd e hSe r e n

In allen Abtheilungen unserer Waarenläger haben wir

grosse Bestände im Preise bedeutend ermässigt.
Hierdurch bietet sich günstige Gelegenheit zum Einkauf schöner, brauchbarer und billiger

eihnachts
Kleiderstoffe n

Als besonders vortheilhaft empfehlen wir:

(Restehu esonders üllig').
Gardinen, Teppiche, Portièren, Möbelstoffe, Angora- u. Ziegenfelle, Reisedecken, Schlafdechken,
Steppdecken, Tischdecken, Bettdecken, Normal-Unterkleider, Hemden, Hosen u. Jacken, Jagdwesten,
Barchenthemden, Hosen u. Jacken, wollene u. seidene Tücher, wollene Strümpfe, Strickwolle, Schulter-
kragen, Blusen, Corsets, Unterröcke, Kapotten, Schürzen, Regenschirme, weisse I einen in allen Arten,
Hemdentuche, Dowlas, Louisianatuch, Planell, Warp, Barchent, bunte u. weisse Bettzüchen, Inletts,
Drell, fertig genähte Bettwäsche, beste doppeltgereinigte Bettfedern, Handtücher, Taschentücher, Wisch-

tücher, einzelne Tischtücher u. Servietten, Tafel- u. Tischgedecke, Kaffee- u. Theegedecke, fertige
Wäsche für Damen, Herren u. Kinder, fertige Kinderkleider, Pelz-Muffen, Baretts, Krimmer-Muffen,
Damen-Jackets, Kragen, Capes, Abendmäntel, fertige Damenkleider, Herren-Anzüge, Veberzieher,

Joppen, Schlafröcke.
Jedes am Lager befindliche Stück ist mit deutlicher jetziger Preisangabe versehen.

Verkauf wie bekannt zu streng festen, allerbilligsten Preisen.

Brummer a Benjat
Gr. Ulrichstrasse 23.



die Vollüreckbarkeit derſelben handelte. Der S 325 begrenzt den
Zerſ ouenkreis, für und gegen welchen die Rechtskraft wirkt val. 727.
Bezüglich der Erxmiſſion des Aftermiethers iſt alſo zu bemerken, daß,
enn die Aftervermiethung nach Eintritt der Rechtshänigkeit
erfolgte, das Urtheil auch unmittelbar gegen den After
miether wirkt, andernfalls muß der Kläger gegen Mietherund Altermiether klagen. Doch greifen hier auch die Vorſchriften
des bürgerlichen Rechts über den guten Glauben ſchüsend ein,
s 325 II, ausgenommen bei Urtheilen, die einen Anſpruch aus eingetragenen Rechten betreffen 325 III. Während es bisher nur eine
privative Schuldübernahme gab, die Rechtsnachfolge den bisherigen

befreite, giebt es nunmehr eine kumulatire, vergleiche

Halleſches Kunſtleben.
Die permanente Gemälde- Ausſtellung von Tauſch und

Grofſe hat ſo viele Zuſendungen von Gemälden erhalten, daß nicht
nur der eigene Ausſtellungsraum (Gr. Steinſtraße 12) vollſtändig
gefüllt iſt, ſondern noch eine Sonder- Ausſtellungim Wintergarten, 1. Etage (Magdeburgerſtraße Nr. 66)
eröffnet werden mußte. Wir finden dort gegen 100 Gemälde
jeden Genres, von denen wir zuerſt eines großen Ausſtellungsbildes

von Hans Schlimarski, einem der begabteſten Schüler Makarts, Er
wähnung thun wollen. Das Gemälde iſt 7——8 Meter lang, etwa
4 Meter hoch und füllt die eine Seitenward des Saales
vollſtändig. Es iſt nicht die gefürchtete, ſtolzeKönigin, die uns hier in hellen lichten Gewändern
auf weißem Pferde entgegentritt, es iſt das höre ſich ſeiner Hold
ſeligleit wohl bewußte Weib, das grüßend die Hand dem ihr zujubelnden Volke entgegenſtreckt. Neben ihr reitet ein ritterlicher
Bannerträger, von den Balkonen grüßen üppige, ſchöne Frauen
geſtalten, vielfach mit dem röthlichen Blondhaar der Angelſachſen,
liebliche Gaben darbringende Mädchenknoſpen kommen von allen
Seiten. Voran ſchreitet eine prächtige Heroldsgeſtalt mit langem
weißen Bart. Alle Perſonen in die farbenſchimmernden, koſtbaren,vielfach gold- und ſilberdurchwirkten Prachtgewänder jener geit

ekleidet. Eine Anzahl der Köpfe ſind von bezaubernder Schönheit,
ehlt auch einigen das geiſtige Leben, die individuelle Veſeelung, ſo

ruht unſer Auge doch mit Wohlgefallen auf den ſchönen Maslken.

Als Koloriſt hat Schlimarski bei dieſem Bilde glänzende Trümpfe
ausgeſpielt, alle Farben, das purpurne Roth, das helle Weiß der
Seidengewänder, das lichte Gelb, die ſchimmernden Sammetgewänder

ſtrahlen in ungebrochener Kraft und ſind zu einem vollen Akford zu
ſammengeſtimmt, der in gleicher Kraft durch das ganze Bild klingt.
Noch ein anderes Gemälde von bedeutenden Dimenſionen iſt ausgeſtellt, ein

land ſchaftlichen Theil gemalt hat „UnterbrocheneKirmeß“ in einem m V
chen haben ſich die Einwohner des in der Nähe ſichtbaren Dorfe
ſammelt, um mit Zechen und Tanzen das Freudenfeſt der Kit
zu feiern, an den Tafeln iſt fleitig gezecht und unter der Eichederen Aeſten Pie Muſikanten ihren Platz fanden, iſt flott r
bis der erſte Donner eines raſch heraufgelommenen Gewite
Feſtfreude ſtört. Gerade dieſen Moment haben die Künſtler m
anſchaulicher Draſtik geſchildert. Unter den enrebihe

Studienköpfen finden wir ſolche von beinMeiſtern, wer erfreut ſich nicht an Technik eines J. da
des Wiener Meiſſonier, an den „Verweis“ von C. Heiz e
Friedländer's t des Kadetten“. J. Bernard h
neben lieblichen Mädchengeſtalten eine der ſo beliebt gewordenen Künſte
paletten, auf der 24 Bilder harmeniſch vereint ſind, ausgeſtellt. En
ähnliche Palette iſt von E. Volkers mit Hördenrennen, Pfen
und Fohlen auf der Weide und dem Kopfe eines ſchwarzen Miaben
Unter den Landſchaftern ragen beſonders J. van Poorten
H. Böhmer und J homa hervor. Der Beſuch der Argſtellung welche von 10 Uhr an ununterbrochen geöffnet iſt an

einen Jeden erfreuen.

„Der Einzug der Königin Eliſabeth in London“

Pottel drosbogsh
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Gr. Vlriohetrasse 98/34
empfehlen ihr reichassortirtes Lager

Rum, Arac, Punschessenzen,

Rux Feinste Ouraal

OttoVisitenkarten,

in reichhaltigster

6. Kohlig,
9l. Leipzigerstrasse 9l,empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken

ſein großes Lager

Glas-, Porzellan- u.
Luxuswaaren.

Dexkor. Tafelseorvices, Katfeeservices,Waschgarnituren, teinete Oristaili-
Waaren u. Luxuswaaren in über-

raschender Auswanl.
Gebranuchsgeschirre, nur beste Fabrikate.

biit lige Preise.

Partie Fahrräder

Feiner Delicatessen, Conserven,
Caviar, Auseru, Hummer-Pasteten,

Pleisch- u. Wurstwaaren, Wild u. Tafelgeflügel,
Frische Französ. Gemüse, Salat, Taſelobst, Dessertfrüchte,

feine Liqueure, Spirituosen, Cognac,

Gut gelagerte Weine und Champagner
von F. W. Borchardt, Berlin, K. K. Hoſlieſerant,

Caffee, Cacao, Thee, Biscuits
Neuheiten in feinen Speise-Chocoladen.

Prompter Versand nach aus wärts,

Glückwunsohkarten, Luxuspapiere

Auswahl und modernster Ausstattung

nur gute Marken, verkauft zu vedemend ermäſßzigten Preiſen unter Garantie.

Gebrauchte Fahrräder in jeder Preislage.

Otto Wivobo- Gr. Srinſraſe 83.

Nur

Einzig ächt
fabrizirt von

Otto E. Weber
ist die Krone ver in Racleheul- Dresden.

Kaffeeverbesserungemalitei

Gemälde, bei dem Prof. den ſigürlichen, C. Schultz den

30 T I 53938

Strube

Fernsprecher 703.

anische
pättanstalt

2644

Amer rik

Damm ſ-Wasch- u.

G e gistste. 2rican Steam Taunary

m Max Ple isehber.

1 Geſchenk
h (Mundharmonika, Werth 1 AC)
M füge jed. Send. v. c 5. an bei.

Concert Ziehharmonikas,
V Prachtinſtr., ff. Muſik, 36 em hoch,Meoff. Nickeltiagviat., J fach, 11 falt.

W Doppelb., Metaliſchutzecken

ſt „Z2chör., Stim., Je 5,50.

3 z „50.10 4 n 92 I 9, 50.10 6 132 2 19,00Accordzithern (vorz. Fabrikat), ver
lockend im Ton, nebſt Schule, Verpackung
und allem Zubehör.
3 Man., 20 Sait., em groß, c. 4,00.

6 25 7, 50.9 82 z 1400.
Porto für jede Ziehharm. u. Accordzith

80 geg. Nachn. Fern. empfehle bill.
in beſt. Waare alle übr. Ziehharmonikas,
Accord und Concert c. Zithern, Blas-
accordeons, Mundharmonikas, Streich-und Blasinſtrumente 2c. Umtauſch geſtatt.
Katalog poſtfrei u. gratis. Reelle Vedienung.
Franz E. Glass, Unterſachſenberg i. S. No. 15.

Weine, (2678
nur ſelbſtgekelterte, verſendet
Joh. Fos. Amlins. Weinbergsbeſ.,Villa Wilhelm i. Bingerbrück a Rh.

unter abſoluter Garantie für Natur-
Reinheit.

12 Flaſchen guten weißen Tiſchwein

à Mk. II.12 Flaſchen guten rheiniſchen Rothwein
à Mk. 12,

inkl. Flaſchen u. Kiſte gegen Nachnahme.
Nicht Convpenirendes unfrankirt zurück.
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Die in meiner Stahlkammer befindlich chen

Schrankfächer, welche unter eigenem Verſchluß dezvetreſfenben Miethers bleiben, empfehle ich zur ge.

neigten Benutzung und ſtelle meine Dienſte für alle
bankgeſchäftlichen Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung von
Krediten und die Annahme von Geld in lanfender
Rechnung, den Checkverkehr, den Au und Verkauf
von Wechſeln und von Werthpapieren.

Halle a. S. V. Lehmmmeamm,
2639] San un n

Srattiſche 3 D.Vemir Tnophole

D. R.G.M.Sch. Nr. 66417.
Abbrechen der Knöpfe wie das Ausreißen der Knopf

löcher unmöglich. Durch einfaches Ziehen an der Schnur
iſt der Stiefel geſchloſſen. AlleinAnfertigungsrecht für
Halle und die dazu gehörigen Ortſchaften

Hermann Pollmer, Schuhmachermeifet,
Kranſenſtraße 22.

Zur Anfertigung gediegener Schuh
waaren aller Art nur nach Maaß
unter beſonderer Berückſichtigung
g ſämmtlicher Fußleiden zu ſoliden

Se e Preiſen. Halte mich den geehrtenHerrſchaſten bei Bedarf beſtens cnpſeen Reparaturen werden prompt erledigt

H. Pollmer, Schuhmachermeiſter.

I Praltiſche ſenerWiny s

Kamerun-

Schokolade u. Kakao's

hergestellt aus Erzeugnissen der deutschen Kolonie,
empfehlen a wirklich gut n preiswerth

I Kamerun-Schokolace Ko. 50 Mk.J Kamerun-Kakao t 25
Pr. Davicki Söhne,

alle a. S.

Visselhöveder vTafel o àbesteht aus nalürlichem Bienenhonig

und a Derselbe zeichneta sich durch feines
J

Aroma und Wohl- 4z e S S geschmack, hohen

h e NähriverlhundBe-
helee Vn reh ung en hehetenerte. ömenlteſtſeit aus.

Zu haben in d. meisten Colonialwaren- u. Delicatessengeschäften.

t etWeihnachtsbitte
r die Kinder der Neumarktgemeinde.Auch T ſem Jahre hoffen die Kleinen in unſerer ſtinderbewahranſtalt und

n der Strick- und Nähſchule auf eine Weihnachtsfreude. Wer hilft uns wieder wie
in früheren Jahren, den Tiſch decken? Gaben nehmen gern entgegen:

D. MHoſ mann. NMeinhor, Paſtor Wagner, Digconus.
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Friecrich Malsch, Große Steinſtraße
Fernſprecher 1159.

Erstes Special-Geschäft für
Papierhandlung- Monogramumn- u. Wappen-Prägerei.

ff. Luxus- Papiere
Fernſprecher 1159.

und für den gesammten Schreibbedarf.
Goldene Staatsmedaille.

Schuhe und Stiefel für Jedermann.

Mein

o ug o
iſt der beſte,

bequemſte
und populärſte
Schnürſtiefel.
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Allein- Niederlage der renommirten Geschäftshücher- Fabrik C. Kö

r W

mig Lbhardt, Hannover.
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Nachdruck meiner Original-Clichés ſtrengſtens verboten.

D. 1870.
Jch führe dieſen Schnürſtiefel in verſchiedenem farbigen

und ſchwarzen Leder.

Jch führe dieſen Schnürſtiefel für Knaben und Herren.
Jch führe dieſen Schnürſtiefel in ſpitzer, ſchlankſpitzer,

abgerundeter, eckiger und breiter Form.

Jch führe dieſen Schnürſtiefel für kleine und große,
ſchmale und breite Füße.

Jch führe dieſen Schnürſtiefel mit einfachen Sohlen,
DoppelSohlen und Kork-Zwiſchenſohlen.

Jch bitte zu beachten, daß jedes Paar den vollen Namen
Sternberg auf der Sohle trägt.

Gooclyear
Welt-Schuhwaaren-Haus

Leopold Sternberg,
Gr. Ulrichſtr. 9,

part.
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Icder Leſer dieſer Zeitung S
erhält als

Weihnachts- Geſchenk
das ſoeben erſchienene, mit vielen OriginalJlluſtrationen, Vexirbildern und äußerſt
intereſſanten Text ausgeſtattete, humorvolle, in jeder Geſellſchaft zum Vortragen
paſſende Werk:

Der Hanusſchatz.
Ladenpreis 2 Mark.

Unentbehrlich für jeden Weihnachtstiſch.

Nſ e e3 rateeee

Be t ee e

2 dWo ſteckt der Brauereidirektor
Das obenſtehende Vexirbild iſt herauszuſchneiden und der Umriß der zu

ſuchenden Figur nachzuziehen. Der Ausſchnitt nebſt genaue Adreſſe, ſowie 25 Pfennig
in Briefmarken ſind einzuſenden an

E. Einfeldt, Druckerei, Kiel.
Alle Einſendungen finden ſofortige Erledigung. Unrichtige Einſendungen er

halten den eingeſandten Betrag zurück.

S

J h e JWeihnachtsbitte aus Neinſtedtam Harz.
Der Weihnachtstiſch der Neinſtedier Anſtalten wird jährlich größer, dies

Jahr ſind es Siebenhundert, welchen er gedeckt werden ſoll.
Unſere lieben Freunde und Freundinnen ſind auch diesmal gewiß bereit, uns

bei dieſem Liebeswerke auf unſere Bitte zu helfen. Der Herr, von dem wir ſingen:
„Du meines Herzens werthe Kron', wahrer Gottes und Marien-Sohn“ wird ihnen die

pfer ihrer Liebe vergelten, welche ſie den Geringſten unter Seinen Brüdern und
Schweſtern darbringen zu Seines Namens Ehre. Kinder, Schwachſinnige, Blöde und
Fallſüchtige ſind es, denen auf dem Lindenhofe und im Eliſabethſtift in Neinſtedt, in den
beiden Aſylen Kreuzhülfe zu Detzel und Thale und im Haus Gnadenthal die Bruderliebe
der Diakonen und die Schweſterliebe der Digakoniſſen ſeit faſt 5 Jahrzenten dient
und das arme Erdenleben verſchönt. In ihrem Namen biltet der unterzeichnete
Paſtor der Neinſtedter Anſtalten

Helft uns Freunde nah und fern,
Siebenhundert zu erfreu'n
Am Geburtstag unſeres Herrn,
Niemals wird es euch gereu'n.

Neinſtedt a. Harz, im November 1898. K. U. Kobelt.
e Gaben nehmen in Empfang Hausvater Schild, Halle a. S., Mauerſtr. 7,

tadtdiakon Weiſſe, Halle a. S., Weidenplan 5.

empſett gebunden

4- Auflage

Zu beziehen

W re alle Buchlhancdlungen.

Radfahrer
empfehle als Weihnachts- Geſchenke zu billigſten Preiſen

Aretylen-Lampen, Laufglocken, Gepüäck-
taſchen, Damenradtaſchen, Cyrlometer,

Fahrradſtänder, Satteldecken, Gamaſchen
und ſämmtliche Zubehörtheile.

Als praktiſche Reuheit: Fahrracddiiberzüge.
Als Verpackung bei Benutzung der Eiſenbahn, ſowie als Aufbewahrung und

Regenſchutz paſſend. Auf dem Rade transportabel.

Otto Giselke, Gr. Steinſtr. 83.
a

F.

Portwein,
à VI. 1,60, 2,00 K. und

thenrer,
Madeira,
Sher r
Marsala.
Malaga.
Tokayer-
UVUngarweine,

Rothweine
ital. u. 1raBzös. à VI. von
65 P. u. 1, 00 M. am bis
zu den feinsten Marken.
Champagmner,
Schaumweine,
Punsch Essenmzen
Spixrituuosenm,
Liqueure
in allen Marken u. Pprels-

lagen empfiehlt

III
(Inh. Klippert Engel),

Leipziger Str. 5,
J Delicatessenhandlung

Weinhandlung,
Austern Stachbe.

Wir ſchenken
Jedem

15 Mark,
denn wir verkaufen unten näher bezeichnete
Werke ſtatt 20 Markt für

an Jedermann unter Nachnahme

nun 5 Fanrc-Wir zahlen jedem Empfänger unten
ſtehender Bibliothek

1000 Mark Belobnuug,
wenn es nicht wahr iſt, daß unten ver-
zeichnete Bücher, die wir, nur ſo lange
der Vorrath reicht, für 5 Mark ver-
kaufen, ſonſt 20 Mark koſten.

Wir verſenden alſo alle 29 unten-
ſtehenden, ſehr ſchön illuſtrirte, hoch-
intereſſante Werke hervorragender Schrift-
ſteller, die eine vollſtändige Bibliothek aus
machen und welche einen wirklichen Werth
von 20 Mark haben, für n

nur 5 Mark
oder

gegen vorherige Einſendung des Betrages.
(Neue Bücher, alſo nicht antiquariſche.)
1. Verſchmähte Liebe. Roman von Viktor
Blüthgen. 2. Badegeheimniſſe. Humoreske
ron Georg Höcker. 3. Ein verfehltes
Leben. Roman aus der Großſtadt von
J. Bettelheim. 4. Am Weihnachtsabend.
Novelle von Alfred riedmann. 5. Un-
ſchuldig verurtheilt. Kriminal-Roman von
H. d'Altona. 6. Ein Traum. Erzählung
von Gerhard von Amyntor. 7. Allotria.
Humoresken und Burlesken von M. Hirſch-
feld. 8. Der Vampyr. Roman von M.
Brand. 9. Liebe und Leidenſchaft. No-
velle von Marco Brociner. 10. Weiber-
rache. Kriminal- Roman von Carl Hart-
mann-Plön. 11. Durch Kampf zum Sieg.
Erzählung von G. Höcker. 12. Welcher
von Beiden Roman von Conrad Fiſcher-
Sallſtein. 13. Die Landparthie. Novelle
von W. Egbert. 14. Kriminalgeſchichten.
Erzählungen von Felix Lilla. 15. Der
Haberfeldmeiſter. Hochgebirgs-Roman von
L. Klaus. 16. Vaterlos. Novelle von
Alfred Friedmann. 17. Vater und Sohn.
Kriminal-Roman von N. J. Anders. 18.
Die Marketenderin. Humoreske von Ed.
Klopfer. 19. Gefehlt und geſühnt. Er-
zählung von Marie Fredeking. 20. Auf
dem Lindenhof. Dorfroman von goſii Petr.

Garantie: Anszahlung obiger
Summe und Zurück-

nahme der Sendung unter Nach-
nahme, wenn unſere Angaben nicht auf
Wahrheit beruhen. Weitere Reklame un-
nöthig. Anßergewöhnlich günſtiger
Gelegeuheitskauf. Jeder Band iſt
hochelegaut ausgeſtattet.

Dieſe Bibliothek iſt ein werthvolles,
großartiges

rWeihnachtsgeschenk,
muß aber jetzt ſchon beſtellt werden.
Einzelpreis eines jeden Bandes 1 Mark.
Gebhardt's Verlag, Berlin, Dra-
gonerſtraſße 31
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C. L. Blau,

Conditorei und Fruchtkonservenfabrik,
Grosse Ulrichstrasse 59. fFarnsprecher 117.

Hierdurch die ergebene Nittheilung, dass ich mit heutigem Tage mein Geschäft nach meinem neuerbauten Grundstück

Srosse Alridistrasse 59
zurückverlege. Durch Umbau und Aufstellung der neuesten Geräthe und NMaschinen hoffe ich in der Lage zu sein, die weit-
gehendsten Anforderungen, sowohl an meine Conditorei wie auch Frucht und Confituren-Geschäſt auf
das Sorgfältigste und Prompteste erfüllen zu können, wie es auch jederzeit mein Bestreben und Ziel bleiben wird, den bisherigen
guten Ruf meiner alten, seit 56 Jahren bereits bestehenden Firma, deren regelmässiger Betrieb durch den Neubau in keiner
Weise beeintlusst wurde, mir dauernd zu erhalten.

S h
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e
SCW

Ve
Mit vorzüglicher Hochachtung

C. L. BauW 2
7

J

h

e r We e WFernsprechet

e Otto v. ſ. A. Stoll, fempelmann à
Inhaber: Hünieke Sander, Größtes Küchen- und Hausgeräth-Magezin,

empfehlen zuKl. Klausstr, 15 Weingrosshandlung, icolaistrasse 4 W eihnachts-Geſchenken:
wnpa 27 e Reinnickel u. nickelplattirte Kaffee undBordeaux-, Rhein-, Pfälzer, Mosel- i

und Vngar- W eine
Reinnickel und vernickelte Kochgeſchirre,

in den feinsten Qualitäten.

S Kupferne und vernickelte Theemaſchinen,

Deutsche Schaumweine Burgen 2 e Gr. e e ne

mit Kupfer- undTh jeetiſ che Nickelgarnitur,

Französ Champagner von Pommery re 2n0. Heidsieck CoO., Deutz Theegläſer mit vernickeltem Metallfuß,
Wärmſchüſſeln, Wärnmteller,

Wärmlampen.
Leine Tablets Sag ree

S ff. in Nickel- u. Fayeneeplatten

mit Holzrahmen,

Geldermann, Moet Chandon Vix Rara,
letzterer im Zollinlande hergestellt).

Tortenplatten, Kuchenkörbchen,

Rum, Arac, Cognac und Punsch-Essenzen
in nur feinsten Qualitäten. (3698 oVerkauſsstellen meiner Weine ete. zu Originalpreisen benden sich bei den Herren Zirbes üchere Stahleuſeten,

e begernt. 27. Carl Langs Lindenstt. I. Aldort biobreeht. Cönnarn, e goree nen r f v ſt fend
Julius Kegel, Steinweg 53. P. Gäcde, Wuchererstr. 48. Wilh. Weise, Höhnstedtt. S mit ſelbſ ſchließenden
Bruno Vaupel, Zwingerstr. 15. Feodor Hünicke, Wettin Conr. Günther Wewenfet S Cho o ladenkrüge Deckeln.

(Inh.: Franz Meye). Alb. Hoske 5 gan e Nerrsz Kaffeekannendeckethalter, Merzh z J S e e e leicht an jeder Kanne zu befeſtigen.S c rf[frrrr h m Anfeen irAufwaſchtiſchenun Schaukelpferde n SWaſchtiſche d

hochfein, Candaren und Rindlederzäumung. eS Wahr- t WaſchmaſchinenRohrplattenkofer See Rindleder er affReiſekoffer Koffer
für Erwachſene u. Kinder,

Rin dleder r e S Segeltuch e e Werkzeugſchränke u. Käſten
Laubſägekaſten,Eigene Fabritate, e RBGlühſtoffplätten,Brandmalereikaſten,

I Faltenkoffer, Faltenlaſchen, Damen, Courier und Umhängetaſchen, Portemonngies, Treſors, Cigarren- See S z
S Etuié, Brieftaſchen, Neceſſaires, Photographie S Schreibmappen, Büchermappen, Schultorniſter, a Eußbänkchen mit

Schultaſchen. ehe eFagätasehen halte als ſolide Waaren vom billigſten bis feinſten Genre beſtens empfohlen. s 5 e Glühſtoffheizung, t
Neu: Mosenträger ohne Schnallen, D. R. G. M. 80056. Neu. e e Solinger Tiſchmeſſer und le

II. ras e Gabeln, Taſchenmeſſer vnSchmeerſtraße 19. II Schmeerſtraße 19. J. A. Henkels,Hängelampen, Tiſchlampen, eAmpeln, Tiſchleuchter, Toilettenleuchter zum Verſellen.

aaaaaaaaeeeeeeeeeoeeeeeeeereereeeeeeeeeeeee mT Notationsdruck und Verlag von Otto Thiele, für die Jnf ſerate verantwortlich Heinr. Oſtermann, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

Fabrik von Reiſekoffern und Lederwaaren.

zur Ge

t geſtern e
dieſen Wir

iekior Dr.
e von Eir
ß ſitheilurgen

esten ide Eir

pulver aus d
uleſen, ſo lieg

ber die Ver
ſnhta und
preche vor a

ind Schwefe
ſannt hätten.

ſondern t
auch dendie n
giechiſchen J
dann mittel

in7. Jahrhu
Vyzantinern
Frdölen und
dem Waſſer,

geworfen w
ſglammen ngicchiſche è
ſeit Auch
ingen
Brandpfeile,
ſelben zu exp

12. Jahrhur
Der älteſte
Schicßpulve
richten über
bei welcher
Sätzen gefü
Feuer herv
„Lanzen de
haltiger

Brandſatz
zünde ten.

oder Anweter un
So iſt d

eW

I



S

W

zunabend,

zur Geſchichte des Schießpulvers und der
Fenerwaffen

g geſtern Abend im zweiten der vom Naturwiſſenſchaſtlichen Verein
dieſen Winter in Ausſicht genommenen öffentlichen Vorträge Herr

ſielior Dr. von Lippmann höchſt intereſſante, eine reiche
füle von Einzelheiten in überaus überſichtlicher Weiſe vereinigende
hitheilungen. Der Redner hob hervor, daß als maßgebendes Merk
hen des Ueberganges vom Mittelalter zur neueren Zeit der
wachſende Einfluß dreier zu den denkwürdigſten Schöpfungen des
Renſchlichen Geiſtes gehörender Erfindungen, nämlich der Magnet-
de der Buchdruckerkunſt und des Schießpulvers, hervortritt.
h des weittragenden Einfluſſes, deu dieſe Erfindungen

ewonnen, ſei jedoch bisher noch nicht völlig aufgeklätt,
e und unter welchen Umſtänden, wo und von wem ſie gemacht
en. Es könne ſich deshalb auch in dieſem Vortrage nur um die
darlegung des gegenwärtigen Standes der Frage der Erfindung des
Scierpulvers, nicht um die Löſung derſelben handeln. Da ſei nun
nächſt der früher bis hinein in unſer Jahrhundert durch zahlreiche
Ecriften vertretene Gedanke zurückgewieſen worden, daß die alten
Griechen und Römer ſchon Schießpulver verwendet hätten. So ſehr
nan bemüht geweſen ſei, die Bekanntſchaft der Alten mit dem Schieß
ver aus den aus ihrer Zeit auf uns gekommenen Schriften heraus-
juleſen, ſo liege doch kein ausreichender Grund vor, anzunehmen, daß ſie
über die Verwendung von Brandkö:pern aus Schwefel, Pech, Theer,
Raphta und Erdöl hinausgekommen ſeien zum Schießpulver. Dafür
yreche vor allem die Thatſache, daß ſie den Salpeter, der mit Kohle
und Schwefel zur Schießpulverherſtellung nothwendig iſt, nicht ge
ſjannt hätten. Das Nitrum der Alten ſei nämlich keineswegs Salpeler,
ſondern kohlenſaures Alkali, Soda oder kohlenſaures Kali geweſen
zuch den Byzantinern ſei mindeſtens bis ins ſpäte Mittelalter
die Kenntniß des Salpeters verſagt geweſen. Auch im ſogenannten
griechiſchen Feuer habe dieſe Sukſtanz gefehlt, wie übrigens dieſes
Kampfmittel bei Seeſchlachten keine Erfindung der Alten, ſondern erſt
in7. Jahrhundert n. Chr. erfunden und beſonders mit Erfolg von den
Zyzantinern gegen die Araber angewendet ſei und aus leicht flüſſigen
Frdölen und Aetzkalk beſtanden habe die Löſchung des letzteren auf
dem Waſſer, wohin die Subſtanz mit feuerſpritzenähnlichen Apparaten
geworfen wurde, erhitzte die Erdöle bis zur Entzündung und die
Flammen wurden den feindlichen Schiffen ſo gefährlich, daß das
griechiſche Feuer ein überaus gefürchtetes Kampfmittel dar-
elle. Auch die alten Chineſen kannten trotz aller gegentheiligen Be-Prinngen bis ins 10. und 11. Jahrhundert unſerer Zeitrechnung nur

Hrandpfeile, kein Schießpulver. Der Salpeter und die Verwendung des
ſelben zu exploſtven Miſchungen iſt nämlich früheſtens um die Mitte des
12. Jahrhunderts, vielleicht noch etwas ſpäter bekannt geworden.
Der älteſte völlig zuverläſſige Bericht von der Verwendung von
Schießpulver liegt nämlich aus dem Jahre 1232 vor in den Nach
richten über die Belagerung einer chineſiſchen Stadt durch die Mongolen,
bei welcher die Belagerer auf die Angreifer große, mit brennbaren
Sätzen gefüllte Gefäße, alſo wohl ſehr primitive Raketen, aus denen
Feuer hervorbrach, ſchleuderten. Zwanzig Jahre ſpäter wurden
„Lanzen des ungeſtümen Feuers“, Bambusrohre, beſpickt mit ſalpeter
haltiger Miſchung und Körner, die wohl Klümpchen von
Brandſatz geweſen ſind, in China verwendet, welche brannten und
zündeten. Trotzdem iſt man in China nie bis zur Fabrikation
oder Anwendung von Feuerwaffen geſchritten die Chineſen lernten
mit Erſtaunen ſolche erſt bei den Kämpfen mit den Portugieſen kennen.
So iſt denn auch ausgeſchloſſen, daß die Araber

Landeßzeitung
3. Beilage zu Nr. 578 der Halleſchen Zeitung.

die Provinz Sachſen und die
m m mm8. und 9. Jahrhundert durch ihre Handelsbeziehungen zu

China das Schießpulver kennen gelernt haben ſollten. Erſt
zu Beginn des 13. Jahrhunderts muß ihnen wie auch den
Perſern der Salpeter, den ſie Salz von China“oder „Schnee von China“
nannten, bekannt geworden ſein. Fünfzig Jahre ſpäter ſammelten
ſie ihn dann von den Mauern der Häuſer, nachdem ſie ſeine Fähig-
keit, die Kraft und Entzündlichkeit des Feuers zu entwickeln, erkannt
hatten, und in einem aus dem Jahre 1280 ſtammenden arabiſchen
Werke ſpielt ſchon der Salpeter die Hauptrolle als Grundlage
der geſammten Feuerwerkerei, trotzdem aber iſt nicht an-
zunehmen, daß die Araber ſchon im 13. oder 14. Jahrhundert
Feuerwaffen gehabt haben. Von ihnen gelangte jedoch die
Kenntniß des Salpeters nach Europa, und im Feuerbuch des Marcus
Graecus aus dem Jahre 1250 findet ſich nach älteren arabiſchen
Quellen die Beſchreibung eines „fliegenden Feuers“, beſtehend aus
1 Theil Schwefel, 2 Theilen Kohle und 6 Theilen Salpeter, das
zu Racketen, Schwärmern, Kanonenſchlägen und ſog. römiſchen
Kerzen verwendet werde. Offenbar aus dieſer Schrift haben dann
Roger Bacon wie Albertus Magnus ihre Kenntniß des Salpeters
geſchöpft, und durch die Schriften dieſer Gelehrten hat die Ver-
wendung des Salpeters und ſalpeterhaltiger Feuerwerkskörper dann
beſonders Verbreitung gefunden. Eine Sage iſt es, die den Mönch Berthold
Schwarz als Erfinder des Schießpulver bezeichnet, aber ſie entbehrt der
Grundlage nicht völlig; nicht 1350 iſt als das Jahr der Erfindung anzuſehen,

ſondern ſchon etwa hundert Jahre früher muß die Herſtellung einer
Feuerwaffe gelungen ſein, denn in einer Streitſchrift des Mönches
Felix Hämmerlin aus dem Jahre 1450 über den Adel und die
Bauerſchaft wird als Erfinder des Schießpulvers der Magiſter
Bertholdus Niger, d. h. Berthold der Schwarze, d. h. Schwatz-
künſtler oder Alchymiſt, bezeichnet; nun iſt dieſem allerdings
nicht die Erfindung des Schießpulvers, wohl aber die Her-
ſtellung einer erſten wirklichen Feuerwaffe zuzuſchreiben, die
freilich von primitivſter Geſtaltung geweſen ſein muß, in-
dem die Geſchoſſe auf die kurze, weite Mündung des mörſer-
ähnlichen Geſchützes gelegt wurden. Jn f ſſelnder Weiſe legte dann
der Vortragende dar, wie jene primitive Waffe weiter und weiter
vervollkommnet, der Gebrauch der Geſchütze und Handfeuerwaffen
immer mehr verbreitet wurde, trotzdem noch Jahrhunderte hindurch
bei ihrer Verwendung große Schwierigkeiten beſtanden und den Erfolg
ihrer Benutzung meiſt ſehr fragwürdig geſtalteten beſonders warde
dabei auch die Ethymologie der Waffenbezeichnungen in intereſſanter
Weiſe beleuchtet. Der Redner ſchloß mit dem Hinweis, daß kei allem
Elend, das Schießpulver und Feuerwaffen im Kriege angerichtet, doch
in ihnen ein mächtiger Faktor zur Kultur- Entwickelung entſtanden
ſei, indem ſie den Kulturvölkern das Uebergewicht gegen die Natur-
völker gegeben und ſo die Erſchließung der Welt für die Civiliſation
ermöglicht hätten.

Vermiſchtes.
Eine Reliquien- Geſchichte vom Mittelrhein. Jn einem

Theil der ſüddeutſchen klerikalen Preſſe wurde in der letzten Zeit
eine Reliquien- Angelegenheit mit einer Feierlichkeit und in einer
Breite behandelt, die verdient, auch in weiteren Kreiſen bekannt zu
werden. Nach Remlings Geſchichte der Biſchöfe zu Speyer hatte
Kaiſer Heinrich IV. in einer Anwandlung fromwen Sinnes den
Biſchof Horiman von Augsburg veranlaßt, ihm für die von ihm,
dem Kaiſer, erbaute Afrakapelle im Speyerer Dom „das
zweite Glied der einen großen Fußzehe“zu überlaſſen. Der Biſchof von Augsburg konnte und

10. Dezember 1898.

angrenzenden Staaten.
m 7

wollte dem Wunſche des Kaiſers vicht widerſtehen, und ſo kam das
zweite Glied der einen großen Fußzehe der heiligen Afra nach
Speier in den Dom. Das war vor 800 Jahren. Jnzwiſchen
haben Stadt und Dom mancherlei widerliches Schickſal über ſich er
gehen laſſen müſſen und es wäre nicht unmöglich, wenn in den
vielen Nöthen, die Speyer heimſuchten, das „zweite Glied der einen
großen Fußzehe“ der heiligen Afra abhanden gekolnmen wäre.
Lange Zeit hat man auch in den ülirchlichen Kreiſen
geglaubt, daß die Reliquie für immer verſchwunden ſei. Nun
ſoll aber das „zweite Glied der einen großen Fußzehe der
hl. Afra“, wie klerikale Blätter neuerdings jubelnd berichten, wieder
aufgefunden worden ſein und zwar in einer „verſchloſſenen Kiſte“,
die nach dieſen Berichten in einem Raume neben der ſogenannten
Schatzkammer des Doms ſtand. Da auf dem betreffenden Glied
der Name der hl. Afra enthalten iſt, ſo zweifelt man nicht an der
Echtheit. Nur ein Zweifel bveſteht, nämlich darum,
weil den Reliquiengelehrten in Speyer das betreffende Glied
zu groß erſcheint. Man ſcheint alſo anzunehmen,
daß die hl. Afra nicht auf einem großen Fuße gelebt
hatte. Dieſer letzte Zweifel ſoll nun, um allen Qualen ein Ende zu
machen, durch eine Vergleichung mit den Gebeinen der hl. Afra, die
in Augsburg bewahrt ſind, beſeitigt werden. „Es wäre das eine
ſehr ſchöne Feier des 800jährigen Jubiläums der Uebertragung der
hl. Reliquie, wenn ihre Echtheit ſichergeſtellt, wenn ſie dann ſchön
gefaßt und in der St. Afrakapelle in Speyer, in der ſo viel gebetet
wird, zur Verehrung öffentlich könnte ausgeſetzt werden.“
Alſo heißt es allen Ernſtes in einem hervorragenden
klerikalen Bilatte, und zwar Ehre, dem Ehre gebührt in der
„Augsb. Poſtzeitung“! Wer übrigens in der Geſchichte der Heiligen
unkundig iſt, der möge wiſſen, daß die heilige Afra eine Ortsheilige
Augsburgs iſt, von der die Legende erzählt, daß ſie ehemals von
ihrer Mutter auf Cypern dem Dienſte der Venus geweiht worden
und ihm ſpäter auch in Augsburg treu geblieben ſei. Später bekehrte
ſie der Biſchof Narciſſus aus Goronet zum Chriſtenthum, und als
ſie ihren neuen Glauben auch öffentlich bekannte, wurde ſie am
3. Auguſt des Jahres 304 verbrannt.

Don Juan mit dem Regenſchirm. Spaniſche Blätter er-
zählen, daß in einem kleinen Theater zu Malaga die Aufführung des
„Don Juan“ durch ein furchtbares Unwetter unterbrochen wurde, ſo
daß die Bühne bald unter Waſſer ſtand. Man ſpielte jedoch tuhig
weiter; der Komthur erſchien mit einem mächtigen Regenſchirm, und
Don Juan erklärte ſeine Liebe gleichfalls unter einem waſſerdichten
Parapluie.

Von Haifiſchen verſchlungen. Aus Adelaide wird geſchrieben
Ein entſetzlicher Vorgang ſpielte ſich vor kurzer Zeit in der Nähe von
Numea (Reukaledonien) ab. Das große Segelſchiff „Bai von Neapel“
ließ ein mit vierzehn Perſonen bemanntes Boot hinab, das an Land
gehen ſollte. Als es kaum hundert Schritte vom Schiff entfernt
war, wurde es von einem Schwarm Haifiſche umringt und ſofort
zum Kentern gebracht. Die Szene, die ſich nun vor den Augen der zurück-
gebliebenen Mannſchaft entrollte, war grauenvoll, umſomehr, als es
unmöglich war, vom Schiff aus Hilfe zu bringen. Das Waſſer
wimmelte förmlich von den gefräßigen Unzeheuern, ein Mann nach
dem andern wurde unter herzzerreißendem Schreien hinabgezogen
bald verſchwanden die letzten flehend ausgeſtreckten Arme und die
angſtverzerrten Geſichter, und die Stille des Todes breitete ſich
über die rothgefärbte Waſſerfläche. Unter den Umgekommenen
befand ſich auch ein Sohn des Chefs der Dover Oſt nd Dampfer-
geſellſchaft.

S

Hanegarbeiten, aufgezeichnete und fertig gefitte.

Gesohenkartikel aus allen Branchen,
Speziell aus der Kleiderſtoff, Wirthſchaftsartikel-, Galanterie- u. Lederwaarenbranche, ſowie in ſämmtl. Bedarfsartikeln.

iſt
Speciaſitat:

eröffnet.

Spielwaaren Puppen
F. in unerreichter Auswahl und jeder Preislage.

Größte Auswahl,

H.I D.

2

riedrigſte Preiſe.

Da es der vielen Artikel wegen unmöglich ist, dieselben und die Preise einzeln aufzufüähren, so bitte höflichst
W ohne jeden Kauſzwang um Besichtigung der Ausstellung.

M. U

Waarenhaus

Zur gef. Beachtung
Bis einſchließlich Rittwoch, den 21. Dezember werden auf alle Waaren, welche üs I Uhr

Müttags gekauft ſind, 3 Irocent extra vergütet.
Da der Andrang in den Narhmittagsſtunden bekanntlich ſehr groß, einpfehle dieſes Ausnahme- Angebot

zur fleißigen Benutzung des kaufenden Publikums.
KRabattkalender fir das Jahr 1899 gelangen zur Gratisvertheilung.

Pinthus
I Marktplatz 18.

S.



Für Weihnachts- Einkäufe
emrfehle: Eine Partie Stoffe für Anzüge, Paletots Bein-
kleider, ſowie Reſte für Knaben- Anzüge paſſend, Mäntel,

Joppen, Schlafröcke e.
D zum und unter Selbſtkoſtenpreis. W

W. P. Schultz, Tuchhandlung,
Große Steinſtraße 76, 1. Etage.

J Allgemeine Kenten- Anſtalt
Gegründet 1855. D II Stuttgart Reorganiſirt 1855.

Lebens, Renten und Kapitalverſicherungs Geſellſchaft
auf Gegenſeitigkeit, unter Aufſicht der Kgl. Württ. Staatsregierung
j Aller Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern der Anſtalt zu gut.

r Verſichernngsſtand ca. 43 Tauſend Polizen. m 2533 S
Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei bei den Vertretern: in

Giebichenſtein bei Halle: Auguſt Menſelbach, Hauptlehrer, Burgſtraße 5.

e e e7 ree

trch
Agriknlturchemiſche Verſuchsſtation. Karlſtraße 10 (Direktor: Geh.-Rath Prof.

Dr. Maercker.) Sprechſt. 8—-12, 3 6.
Amtsgericht, kl. Steinſtr. 7 und Rathhausſtr. 4.
Ar n äolo iſches Muſeum der Univerſitat.

Mittw., Sonnbd. u. Sonntag 11-1.
Bergurannstroſt. (Merſeburger Chaufſee 8). Das medicomechan. Inſtitut iſt

geöffnet für Herren 9-10, 5--6, für Damen und Kinder 3-4.
Bezirkekemmando Paradeplatz 3, in der Moritzburg).

öffnet 8—2.
Botaniſcher Garten. Am Kirchthor 1. Geöffnet: Montag, Dienstag, Donnerstag

und Freitag von 6 2, 1-
Diakoniſſenhaus, Mühlweg 7.
Franckeſche Stiftungen. Franckeplatz 1.
Garniſonlazareth. Schloßberg 2.

6; Mittwoch und Sonnabend 6--12 Vorm.

Gymnaſien. 1) Kgi. in den Franckeſchen Stiftungen, Franckeplatz 1 Direktor
Dr. Rauſch), 2) Städtiſches, Sophienſtr. 37 (Direktor Dr. Friedersdorf),
Sprechſt. 12 1.

Harndel-Denkmal.
Hauptſteneramt. An' erſtr. 2.
Höhere Mädchenſchulen. 1) In den Franck. Stiftungen, Franckeplatz 1

(Direktor Dr. Gaudig, Sprechſt. 12--1), 2) Städtiſche, Alte Promenade 21
und Gartenſtr. 1 Direktor Dr. Biedermann, Sprechſt. 12--1).

Kaſerne I. Reilſtr. 128, Kaſerne II Deſſauerſtr. 70 (hinter dem No ßplatz).
Kataſteramt für den Stadtkreis Halle: Robert- Franzſtr. 14, für den

Saalkreis: Moritzzwinger 17.
Katholiſches Krankenhaus. Neue Promenade.
Kinder-Aſyl. Beeſenerſtr. 10.
Kir.en: St. Marien, am Markt, St. Georgen, an der Glauchaiſchen Straße,

St. Johannes, Canſteinſtr,, St. Laurentii (Neumarkt), am Kirchthor,
St. Stephani, am Wettinerplatz, St. Moritz, am Alten Markt,
St. Ulrich, an der Leipzigerſtr. Dom, am Domplatz, Katholiſche Kirche,
Neue Promenade, Hoſpitalkirche, an der Glauchger Straße. Die Gottes-
dienſtanzeigen befinden ſich in jeder Freitagnachmittagsnummer der „Hall. Ztg.“

Kinderheilſtätte des Vater ländiſchen Frauenvereins für chroniſch
kranke Kinder, Ludwigſtraße 37.

Kliniken der Univerſität: Augenklinik,

Markt.

Magdeburgerſtr. 22 Direktor
Geh. Rath Prof. Hr. v. Hippel), Sprechſt. 8—9, 12-—-1 Wochentags,
Chirurgiſche Klinik, Magdeburgerſtraße 18 Direktor Prof. Dr.
v. Bramann), Sprechſt. von 10x Uhr ab den ganzen Tag, Frauen-
klinik, Magdeburgerſtr. 16 Direktor Geh.-Rath Prof. Dr. Fehling), Sprechſt.
10 12, 2-3; Sonntags 10-11, Mediziniſche Klinik, Hagen-
ſtraße 7 (Direktor Geh. Rath Prof. Dr. Weber), Sprechſtunden 8-—9, 12--1;
Halskranke beſonders 1112, Nervenklinik, Mühlrain 7 (Direktor
Geh.-Rath Prof. Dr. Hitzig), Ohrenklinik, Magdeburgerſtr. 22 (Direktor
Geh.-Rath Prof. Dr. Schwartze), Sprechſt. 8—-10 Wochentags, Zahn-
ärztliche Klinik, Domplatz 1, Direktor Privatdoz. Dr. Körner, täglich
8--9 Uhr, Kurſus für Plombirungen Montag bis Freitag täglich 2—-4 Uhr
Nachm. Veterinärklinik, Wilhelmſtraße 26, (Direktor Profeſſor
Dr. med. et phil. Diſſelhorſt), Verwaltungsgebäude, Magde-
burgerſtr. 17.

Landgericht, Poſtſtr. 20.
Landrathéöamt des Saalkreiſes. Luiſenſtr. 6, geöffnet Sonnabends 8—3; an den

übrigen Wochentagen 8—-1 und 36.
Landſchaft der Provinz Sachſen, Martinsberg 10, Geſchäftsſtunden 8—3,

Kaſſenſtunden 99-2.
Landwirthſchaftliches Juſtitut. Wuchererſtr. 2 u. Wilhelmſtr. 25.
Landwirthſchaftl. Genoffenſchaftsverband, Sophienſtr. I1, geöffnet 84--1, 4--7.
Landwirthſchaftskammer der Provinz Sachſen Centralbureau Karlſtr. 16

geöffnet 8—-1, 4--7; Bureau Sophienſtr. 11 geöffnet 84-—-1, 4-7.
MoritzburgRuine, Paradeplatz 3.
Oberbergamt, Friedrichſtr. 13.
Oberrealſchule, Sophienſtr. 37, Eingang Luiſenſtr.; (Dir. Dr.

ſtunden 11--12 Wochentags.)
Permanente Kunſtausſtellung von Tauſch u.

geöffnet 10-- 1 und 3--5, Sonntags 119-1.
Phyſikaliſches Juſtitut, Paradeplatz 7.
Polizeireviere (Burea ſtunden 8—1, 36). Nr. 1 im Rathhaus, Nr. 2 Blücher

„ſtraßz 7, Nr. 3 Glauchaerſtr. 24, Nr. 4 Kloſterſtr. 9, Nr. 5 Margarethenſtr. 4.
Poſt. Schalterſt. Wochentags 7—-8, Sonntags 8--9 u. 5--6. Hauptpoſt und

Poſtamt 1: Hr. Steinſtr. 72, Poſtamt 2: am Bahnhof 2, Poſtamt 3:
Moritz;winger 17, Poſtamt 4: Geiſtſtr. 22, Bahn- Poſt amt: Königſtr. 88.

Provinzial-Muſenm, Domſtraße 5, geöffnet unentgeltl.: Sonntag, Dienstag,
Donneretag 11--1, gegen 0,50 Eintrittsgeld Montag, Freitag 11--1.

RNealgymnaſinm. Franckeplatz 1 Direktor Prof. Dr. Strien), Sprechſtunden 11--12.
Reichsbankſtelle; Königſtr. 89, geöffnet 84--1, 34-5.
Reunbah n der Halleſchen Radfahrervereine. Merſeb.-Chauſſee 4.
Reſidenz, Domſtr. 5.
Riebeckſrift, Lutherſtr. 1.
Rother Thurm, auf dem Markt.
Schlacht und Viehhof, Freiimfelderſtr. 42, Bureauſt. 7——61.
Siechen-Anſtalt, Beeſenerſtr. 10.
Siegesdenkmal für 1870/71, auf dem Markt.
Siege ſänle zur Erinnerung an 1866, auf der Alten
StadtbahnDepot am Roßplatz.
StraßenbahnDepot, Kloſterſtraße 4/5, geöffnet von Vorm. 5 Uhr bis Nach

mittags 54 Uhr.
Städtiſches Muſeum. Im Archamt, Großer Berlin 11. Freier Eintritt an

Sonn und Feſttagen 11--4 Uhr, Mittwochs und Sonnabends im Sommer
3-5, Winter 2—-4. Sonſt gegen 50 Pfg. Eintrittsgeld.

Stadttheater, Alte Promenade 25, Kaſſenſt. 10--1, 6 71.
Taubſinmmen- Anſtalt der Prov. Sachſen, Jägerplatz 25 (Sprechſt. 12 und 3--4).
Telegrapheunamt, in der Hauptpoſt, Gr. Steinſtr. 72.
ThaliaTheater, Geiſtſtr. 43, Anfang Abends 8 Uhr.
Univerſität, an der Univerſität 11. Verwaltungsgebäude An der Univerſität 10.

Schotten, Sprech-

Groſſe, Gr. Steinſtraße 12, I,

Promenade.

Univerſitätsbibliothek, Friedrich'traße 50.
Verſuchéſtation für Pflanzenſchutz. Sophienſtr. 10, pt.

Paſſende

W M E. B. E. H M Weihnachtsgeſcheuße

r

(An der Univerſität Nr. 12), geöffnet:

Hauptmeldeamt ge-

Apparate
zu müässigen Preisen

Halle a. S.,
Alte Promenade 35.

Kataloge gratis.

ur

J Radler u. Radlerinnen
Acretylen-Gaslaternen,

Sätkel, Holzlenkſtangen, Glothen,

C

Skänder,

äußerſt praktiſch, verſtellbar u.
danerhaft, zu fabelhaft billigen

Preiſen.

Wilhelm Münster
Markt 24.

Cingenthal j. 8.

versendet zu
Blas- Accordeons

C c

sowie vorzügl.külle,

2ithern,

Trommeln ete.

e h
Soeben erſchien in neuer Auflage:
Die ſchönſten und beliebteſten

für Klavier (oder Harmonium),

1,50 t.
3 Tegxthefte mit l-

Klein.

Kein hold on

neigrieh Haet
8 empfiehlt un tat

S à Packet von 2
g. aröhe Nach

F. z 102.ei igerſtraßeLe hriſiſtrafe

c 3

2 z

I7 s

onigkuchen
auf

3 I.
1,80 k. Rabatt

Gröhe Nachf,
Feipzigerſtr. 102. Geiſtſtr. 64. z

andeeeeee SCafſtee's
von garantirt reinem und hoch
aromatiſchem kräftigem Geſchmack-
nach neuenen Verfahren geröſtet
empfiehlt in allen Preislagen
Rich. Heinze, Marsfelderſtr. 7.

Fernſprecher 9672.

Rosinen, re
d àz Corinthen, Pfd. n

A. Krrnautwein,
D gr. Ulrichſtr. 31. [3993

Aepfel! Birnen?! Aepfel
Volkmanndenkmal vor der chirura. Klinik. Magdeburgerſtr. 18.
Walhallatheater, Gr. Steinſtr. 45, Anfang Abends 8 Uhr Mühlweg 35 u. Bernburgerſtr. 28.

Photograph.

mit allem Zubehör liefert

Hugo Peter

Harmonika- Fabrik (gegr. 1883)
Fabrikpreisen

in dauerhafter, schöner Aus-
stattung und herrlicher Ton-

Zieh-
Harmonikas, Concertinas, Ban-
doneons, Accord- u. Concert-

Violinen, Guitarren,
Mandolinen, Mundharmonikas,

[0386

e Raeieh illustrirte Preis-
liste gratis und franco.

25 Weihnachts Lieder
leicht

aber voll geſetzt von Johannes Plag. Preis
Hierzu Gratisberilage:

oder 2ſtimmiger
Melodie zum Mitſingen von Große und

Für Chor-Aufführungen koſten
je 30 dieſer Melodie-Texthefte apart (einzeln
je 20 Pfg.) nur 5 Mk. Zu haben in der
Karmrodtschen Musik. -u. instr.-Holg.

Pia
e

inos
c a
Große g

Bilderhbücher, Jugendschriften
(auch welche zu herabgesetzten Preisen),

Klassiker Geschenkliteratur Kochbücher
Dom- u, Provinzial-Gesanghbüeher

empfehlt

Hehl. Amtonm, IIalle,
Barfüsserstrasse I.

von „Schiedmayer, Piano
forte-Fabrik“,

Kaiserl. Königl. oieſeranten,
Stuttgart.

38 Ehrendiplome und Maodaillen.
oldene Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft,

emofiehlt zu Griüginmalpreisen die General Vertretung in Halle Albert
ofrmann, Leipzigerſtraße 56, am Riebeckplatz. n

See e S Se e e r re 2e
g.ehe Javid

Fhoccladen e

tekeng
e oder Hähezwiebath.

S rTrnr rS 2 F 4 tSeefalhßrtbier
Malzextract 4602

Malzcxtract in der vekömmlichſten Form.
Wirkt nicht berauſchend. Diätetiſches
Nahrungsmittel für Blutarme, ſchwäch-
iche Frauen und Kinder. Wirkt nicht
magenſäuernd, daher tür Magenkranke
und Neconvalescenten zu empfeh en.
Nur aus beſtem Malz u. Hopfen ge raut.
Beſonders geeignet, mit anderen Bieren,
Milch oder Selterwaſſer getrunken zu
werden. Seit Jahrhunderten Tafelgetränk
bei der berühmten Schaffermahlzeit im
Hauſe Seefahrt in Bremen. Allein echt
zu beziehen in Originalkiſten und
50 reſp. ale- Flaſchen aus der

Brauerei Wilh. Remmer,
Vremen.
a

Abgehende Züge
Nach Thüringen: 12.30 V. (bis Aerse-

N. (bis Erkurt).
Nach Berlin 12.22 V. *3.58 V.

D 4.27 V. DG6.56 V. 7.03 V.
*9. 12 V. 11.15 V. 2.00 N.
D 2.50 N. *5.38 N. 5.46 N.

*8.24 N. 8.50 N. (bis Bitterfeld).
D 9.30 N.

Nach Leiprig: 12.6 V. 2.57 V. 4.33 V.
5.43 V. 7.32 V. *7.47 V.

9.18 V. 10.22 V. *10.46 V.
11.49 V. 1.43 N. 3.35 N.
*5.17 N. 5.35 N. 6.30 N.
7.19 N. 8.42 N. 921 N. 1-3.

X*11.5 N.
Nach Magdeburg: 12.22 V. (bis Cöthen).

4.55 V. 7.11 V. 173. 10.00 V.
*11.18 V. 1.32 N. 1-3.

3.40 N. 5.53 N. *7.14 N.
8.45 N. 1--3. *10.49 N.

Nach Nordhausen-Kassel: 5.30 V.
6.50 V. (bis Sangerhausen). 9.14
V. *11.00 V. 12.00 V. bis Pis-
leben). 2.15. N. D 3.56 N.
6.2 N. 8.45 N. (bis Eisleben).
*10.40 N. 11.31 N. (b. Nordhausen).

e e e e75 S 7 IG M a h nvom T. October 1898 an.

burg). 3.22 V. 5.45 V.*7.50 V. D 9.59 V. 10.28 V.
*10.48 V. (nach Stuttgart und

München). *11.227 V. 1.18 N.
2.22 N. *4.00 N. 5.39 N.
T. 20 N. (bis Merseburg) 3. und

4. Kl. *7.45 N. (nach Eisenach und
München). 9.46 N. bis Kösen)
2. und 3. Kl. D 10.38 N. (nach
Stuttgart). D I1.31 N. 11.40

S

Shirbekiſten
in allen Größen.

Gr. Märkerſtr. 23.
n

S lege deine Füßr.
Sorgfältigſte Veſeitigung vor

Hühneraugen 2c. Durch meine ſiene
Lichtvorrichtung iſt mein Atelier aut

S Abends geöffnet. 13657
7 Fußbäder im Hauſe.
S FHlerm. SchenKe, Poſtſtraße 18.

Ziehharmonikas, Vausik-
Wer e, 4cCcord zithernete,

h rersendet die Musik waarenfabrit
von

F. W. Jelzriüng.,
Klingenthal i. S. No. [55.

Eii Preisliste frei.
Unppen-Perücken

werden ſauber und gut angefert'gt.

II. Schenke., „riſenr,
Swſiſtraße

Ziegen-, Haſen- und
Kaninchenfelle

kanfen fortwährend 12627
Gebr. Danglowitz,

Fiſcherpiau 2.
8Papageibauer,

neu, hochelegant, preiswerth zu verkaufen

5 Bernburgerſtraße 24.
h

(2S O
An kommende Zügo.

Von Thüringen 12.4 V. *3.54 V.
(von München). —D 4.23 V.
5.38 V. (von Alerscburg) 3. und
4. Kl. 6.34 V. (von Erturt).
D 6.52 (von Stuttgart). *9.2 V.
951 V. 12.28 N. 1.01 N.
*2.32 N. 5.11 N. *5.26 N.
*8. 19 N. (von Stuttgart und Alünchen).

8.36 N. D 9.26 N.

Von Berlin 3.17 V. 4.42 V.
7.38 V. (von Bitterfeld). D. 9.55 V

10.16 V. *10.44 V. VI1.25
V. 2.00 N. D. 3.48 N. 5.26
N. *7.32 N. 9.4 N. 10331
N. 11.18 N. D 11.27 N.

Von Leipzig: 12.11 V. 4.45 V.
6.39 V. 7.2 V. 13. 7.46 V.
9.46 V. 10.40 V. 13. Kl.
11.15 V. 1.10 N. *1.27 N.
3.30 N. 4.28 N. 5.30 N.
*7. 10 N. 7.55 N. 8.35 N. 1-3.

9.31 N. 10.24 N. F10.45 V.
Von Magdeburg: 2.45 V. 7.30 V

(von Cöthen). *7.42 V. 3305

N. 5.13 N. 7.00 N.9.12 N. 173. r10.59 N.
Von Nordhauseu-Kassel: 6.45 V.

*7.20 V. 9.50 V. 1.22 N.
7.32 N.

4.16 N. (von Sangerhausen).
D 2.42 N. T 5.23 N. T
(von Bisleben)J. 58.4 X.
10.22 N.

Nach Aschersleben-Halberstadt-Goslar:
4.50 V. 7.57 V. 11.42 V. *1.33 N.

3.35 N. 6. 18 N. 10.34 N. (bis
Halberstadt, von da ab Schnellzug).

Nach Cottbus-Guben *7.30 V. 7.50 V.
11.34 V. *2.55 N. 6.23 N.
11.25 N. (bis Torgau).

Nach Hettstedt (Abf. Hettstedt. Bahnhot):

7.90 V. 940 V. 2203.20 N. (bis Döolan). 7.30 N.
8.00 N. (bis Döolanu).

von Platzkarten zu benutzen (bis 150 km
2 AMK.). Sechnellzug mit I. III. Kl.

Von Aschersleben-Halberstadt- Goslar:
5.37 V. (von Cönnern, nur Werktags).

T. 19 V. (von Halberstadt). 10.12

V. 12.41 N. 4.57 N.5.32 N. 9.8 N. 11.42 N.
Von Cottbus-Guben: 6.36 V. (von Torgau).

0.207.26 V. (von Eilenburg). 10.
V. *1.2 N. 3.28 N. (von Cottbus).

7.33 N. 10.14 N. *10.24 N.
(von Falkenberg bezw. von Kohlfart).

Von Hettstedt (Ank. Hettstedt. Bahbnboſ):
7.42 V. 1.44 N. 5.40 N. (von
Dölau). 9.04 N.

Zeichen: D bedeutet Durehgangsschnellzng I. u. II. KI., nur gegen Lösr unIII. Ki. 1 Mk. über 150 km Kl. t
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Gesetzlich

geschützt! Müller's Maisſcei
ans ſervorragendes Araft

empfohlen.

Man giebt von
per 1000 Pfund lebend Gewicht

RIüller's Maiskeim-lelasse an Erſerde bis F Pfund.
gesetzlich geschützt

an Arbeitsochsen bis 2 Pfd.Müller's RlIaiskkeim-Felasse

an FIäickuwieln bis 4 Pfd.
gesetzlich geschützt

gesetzlich geschützt v
RMIüller's Miaiskeim-Welasse

An Schweine nur Rültler's Plaiskeirm-Foclasse,

Berlin und
Inowrazlaw.

Die garantirt reine

Müller's Maiskeim-Mlelasse
gesetzlich geschützt

Gutachten und Oſerte mit Gehaltsgarauntie ſranco aller Stationen geben auf Prage.

hat sich als das beste aller Melasse-Alischfutter bewährt und wird in hunderten von Gutachten als

und. Sanitäöts

EKosten freie Analyse für Gesundheit, Reinheit, Protein und Vett.

per 1000 Pfund lebend Gewicht

Maiskeim-Melasse-Fabriken.
75 c S nm.

h

Gesetzlich

geschützt?

utter

an FIastvieh bis 7 Pfd. O

z ist P e JMüller's vWIaisKelm-vfelasse an Fungvieh bis 5 Pfd.
gesetzlich geschützt S2 a z e 59 9Müller's BIaiskeim-velasse an Schafſee bis S Pfund
gesctzlich geschützt

ges. gesch., Körner und dergl. garnicht. S
2545

e

Berlin und
x n RInowrazlaw.

t

o

auf 49ige Hypotheken-Pfandbriefe (Reil ihe IV) der Mittel-

deutschen Bodenkredit- Anstalt in Greiz
(unKündhbar bis zum 1. Januar 1909).

Auf Grund des im Reichsanzeiger und Königl. Preussischen Staatsanzeiger vom 3. Dezember d. Js. verötffent-
echten Prospectes werden am 12. Dezember 1898 4 Millionen Mark der obigen Pfandbricfe zum Course von 102 9 ausser
bei den darin genannten Bankhbäusern

a. zw. in Rerlim bei der Berliner andelsgesellsceha t und der er
liner Barmkc,
bei der Crrecditamstalt Für Industrie und andel,
dem Bankkhiüäusern Gebr. Arnhold, Philipp
Elimeyer und Fenz, Blochmanm Co.

ar t a. FI. bei der Beutschen Effecten- und WechselsBanlk«,
Schlesischen Bankverein

bei dem KBamnl«hause Hammer M Schmidt.
bei dem amnkhaAuse Gottfried Felix HEerzfeld,
bei der Wechslerbants im FElarnburrg
und anderen Iätzen,

wen Hankchäusern H. F. Lehmann unch
Reinholch Steckner

zur Zeichnung aufgelegt und Anmeldungen darauf von jetzt ab und am Zeichnm

G reiz, den 5. Dezember 1898.

Mitteldeutsche Bodenkredit-Anstalt.
e

WVollſtündiger Ausverkauf
wegen Geſchäftsaufgabe.

Sämmtliche Artikel ſind nur in beſter reeller Qualität und werden zu
bedeutend ermäßigten Preiſen ausverkanft.

Hermann Jentzsoh,

Dresden

v

Breslau
Leipigr
Hammer
Hamburg

m Halle a. S.

bei dem

gstage entgegengenommen.

Jnhaber: Guſtav Kauffmann,

103 Leipzigerſtraße 103.

Mignon-Kakkao!
Kakaopulver der Sehokoladenravrix von r Da Vücl Söhnmne.

deren Fabrikate bis vor Kurzem die Kakao-Compagnie Theodor Reichardt fast ausscehliesslich
versandte und dafür tausende von Anerkennungen erhieit, bieten wir in und Kilopackung und zwar zu
folgenden billigen Preisen an:

Viernull.
im Binzelnen zu Ak. 2.

Zweinull.
Mk. 1.60 für Ko.

1.45 n u
Chr. Franke,

Wuchererstrasse 35.

Dreinull.
Ak. 1.80.

1.70. 99 1.60. nJohannes Davich,
Geiststr. 1 und Leipzigerstr. 6.

bei 5 Pfund

F. E. David,
Markt 17 (Hirsch-Apotheke).

n n

Imenar Anktin

Montag, den 12. Dezember
ſoll wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſämmtliches lebende und todte Juvent

Stunde von den
Roitzſch u. Heideloh entfernt, von Vormittag 10 Uhr ab unter den im

um VexLauf kommen
Pferde, S Kühe, 5 Stck. Jungvieh,

24“
1 Preſchwagen,

1 Jauchewagen, Drillmaſchine, Hack-
zur Landwirthſchaft gehöriges

in dem Fichtner'ſchen Gute zu Renuneritz,
bekannt gegebenen Bedingungen verkauft werden.

3

10 Schweine, 60
Wagen, 2 Dreiz.,

u Hühner,

maſchine, ſowie ſämmtl.
Jnventar.

Hermann Arnholch 60.,
Bank-Commandit-Gesellschaft,

Alte Promenade 3.
An und Verkauf von

Werthpapieren,
Eröffnung laufender Rechnungen,

Annahme Von

Depositengeldern

Vermiethw

(Checkverkehr), esowie überhaupt werden zur Autbevwe abrung
Vermittelung s licher waltung (Coupons Einer mittelung sämmtlicher 4 Verloosungs- Controlle)

h.

Sicheres fahren u. ſeiten

auf glatten Wegen (Eis. Schnee, As v alt. Holz ete
Kann nur erreice m we en n dure h in de

Troue nun m
Um Vor werthlosen Nachahmungen zu schützen, ist jeder einze ine
unserer H-Stollen mit nebenstehender Schutzmarke versehen.

worauf man beim Einkauf achten wolle.
Preislisten und Zeugnisse gratis u. franco.

Blos Wragt

Patent- Inhaber und alleinige Fabrikanten:

i Schonung der Pferde n

Leonhardt Co., Schöneberg- Berlin.

O Grosser fenerfester und dichbessicherer
9Wres o

g2 eiserner
schrankfücher.,

welche unter Selbst verse
Miether stehen.

Verschlossene und offene

hluss der

z W. Vur

zu mwä rigen

Spesen angenommen.

Schntz-

Marke

r 7

9

9

5

t

349

4

5

95

ar

VBah u JBahnhöfen
TermineLermine

e

ſteckt

um das
beſeitigen und

Leuchter an Pianinos, Kronleuchtern,
weil die Lichte nicht mehr einbrennen. Stück 50
tüllen hübſches Geſchenk für jede Hausfran.

Paul Heussä, Leipzig,
In Halle a. S. bei: Gustav Rensech., Poſtſtraße 9/10,

1 Käſtchen

Auf jeden Leiſſer

man

Heussi's Spartülle,
apierumwickeln

ſelbſt

zubrennen. Das Licht wird
eingedreut! Paßt für jeden
Leuchter und jede Lichtſtärke.

kurz alle Leuchter werden ſehr geſchont
Shar-mit 6

Wintergartenstr.
Ferd. WeberSohn. Gr. Märkerſtraße, Martels Bechlk, Leipzigerſtraße 32.

zu

das
kleinſte Lichtende ganz auf
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Reiehe Auswahl.

und deshalb das allergrösste Loh verdienen.

lüthner
Königl. Sächs, Hof-Pianoforte-fabrik.

Hoflieferant Ihrer Maj. der Deutschen Kaiserin und Königin von Preussen. Sr. Maj. des Kaisers von Oesterreich und Königs von Ungarn, Sr. Maj. des Kaisers von Russland, Sr. Ma]. des Königs
von Sachsen, Sr. Maj. des Königs von Dänemark, Sr. Maj. des Königs von Griechenland Sr. Maj. des Königs von Rumänſen, Ihrer Kgl. Hoheit der Prinzessin von Wales.

Pianinos Harmoniums,
Prämiirt mit elf ersten Weltausstellungspreisen.

Häliale Halle a. S., Iroststrasse 21 I. gegenüber der Hauptpost.
h Reiche Auswahl.

Ausstellung Leipzig 18097. Offizieller Bericht des Preisgerichts: leetele al Pielerente leere eine tiete an 3 ne 9en Herecſten derte len kein
Pianinos in ihrer technischen und künstlerischen Vollendung und in ihrer unühertroffenen Klangschönhefit der ganzen industrie als Vorbild und Zierde dienen Könne

F

rer
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Da die Räume unserer Permanenten Gemälde Ausstellung voll besetzt sind, wir aber
die Ausstellung einer grossen Sammlung wertvouer Oelgemälde nicht von der Hand weisen wollten, eröffneten wir

„Wintergarten“ I. Etage, Magdeburger Strasse 66
eine

Grosse Soncler-Ausstellung 100 Orig.-Oelgemällcen
darunter das

Kolossalgemälde von Hans Schlimarski (Schüler Nakarts)
„Der Einzug der Königin Elisabeth in London“,

sowie Gemälde von

Prof. A. Achenbach J. Bernärd E. v. Blaas J. Hamza Prof. E. Hünten J. v. Poorten
A. Rasmissen Striowsky J. Thoma Prof. C. Wünnebersg ete.

Puchhandlung Tausch Grosse Kunsthandlung

Fermmanente Gemäilde-Ausstellung..
Geöffnet von 10-—8 Uhr. Freier Eintritt für die Abonnenten unserer Eintrittsgeld 50 Pfg.

permanenten Gemälde-Ausstellung.

In reichster Auswahl auf Lager:
Pracht-Werke, Klassiker. Kupferstiche, Photographien, GJugendschriften. S Emaillebilder.

S Plastische Bildwerke in Elfenbeinmasse S
und Bronze.

Halle u. Tausch Grosse, Gr. Steinstr.

H. Ha üe e Möbelfabrik, Berlin-
Hauptseschäft: Friedrichstr. 113. 2. Verkaufslokal: Berlin, Markgrafenstr. 49.

3. Verkaufslokal: Köln a. Rh., Hohestr. 38.

z a U c I c 6e Grösstes Wohnungs-Einrichtungs-Geschäft in Deutschland.
Verkanfslokal und Ausstellung von 64 vollständigen, fertig arrangirten Muster-Zimmern und zwar:

Salon-, Wohnzimmer-, Speisezimmer-, Herrenzimmer- und Schlafzimmer- Einrichtungen.
Alles übersichtheh aufgestellt, wie es weder in d. Auswahl noch in der Bilſigkeit d. Preise v. irgend einer Concurrenz erreicht wurde.

w SAis besondere Gelegenheitskänfe meiner Special- Fabrikation empfehle
ich zu enorm billigen Preisen unter Garantie für solide Arbeit: ein eichengeschnitztes Sspeisezimmer-
Mobiliar mit Buſfſet, Ausziehtäsch für 12 Personen, 12 massiv eichenen Stühlen und Servir-
tisch für 350 k. DBasselbe wit grossem Buſſet, 12 echten Leder tünlen. Ausziehtiseh und
servirtisch für 450 k. CLomplettes Herrenzimmer mit Diplomaten-sehreibtiseh, Bücher-
schrank mit Butzenscheiben, Tische und Stühle, Chaiselongnue mit Decke, Wandpaneel mit Decorationen
tür 300 K. LDegante RKococo-salons mit ſeinsten Polstermöbeln, Portièren Gardinen
Teppichen, schönen behaglichen Erkern und Ecken, fertig arrangirt. (9663Ueber 1400 Referenzen von Offizieren der deutschen Armee, die ihre Einrichtungen von mir gekauft haben.

Tannmenzapfen“. G 0
F. 3 J SMuodernſte Chriſtbaumtülle.

u 7 Das Licht wird in die Tülle eingedreht! Der „Tannenzapfen“
wird nicht, wie alle andern Baumtüllen, mit ſeinem untern, ſondernS

V

cussi's
V o

R 1
9

X W

7

Der „Tannenzapfen“ iſt die
einzigſte nie verſagende Vor
richtung die Lichte ſchnell
und bequem auf dem Baum
zu befeſtigen.

W mit ſeinem obern Theil an den Zweig ageklemmt der Schwerpunkteher i W liegt daher unmittelbar auf dem Zweige, während er bei allen
T. e andern Baumtüllen hoch in der Luft liegt. Die Lichte können da-c ne her ſelbſt auf den dünnſten Zweigen nicht ſchief

ſitzen u. nicht tropfen. Die kleinſten Lichtreſte ver
brennen ganz, brauchen nicht ausgepnſtet
zu werden. Preis Dutzend 2 Mk. Gegen
Nachnahme oder Vorauszahlung. 13648

Paul Heussi, Leipjig.
Verkaufsſtellen in Halle a. S. bei: Gustav Renseh, Voſtſir. 910. Verd. Weber sohn, Gr. Märkerſtr.

A. L. Müller Co., Gr. Steinſtr. 141. Bartels Beck, Leipzigerſtr. 32.
ZTZAZZA

in e L o o Gegen Rheunatisnus e.
73 2 J m 3 9 g ſern 9Ziehung in Berlin vom 19. 23. He zember 1898. beſtes Mittel unſere präpar
Haupttreifer: 100 000, 590 000 ete. bik. baar rauchgaren Kahenfelle,

5 ſ W e 3,60. Porto und Liste 30 Pf. extra h empfohl., Mk. 1—1,50 per
erlin W., Peter Loewe., Mohre leitenJ nstr. 42. öehr. Danglowitza Gilikehkset er Bern Fiſcherplan 2.

GrosseWeihnachts-
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Die

e Srösste Auswahl
Spiel-

Waaren

hilligster

Preisstellung
net man bei

I

Halle a. S.
Leipzigerstr. 90.

Prstes und grösstes
Spielwaarengeschäft.

V V V

Leipzigs erste und für

gesammte Schneider-Gewerhbe.

T Um i rrthümer 2u
vermeiden, wolle man genau

W 4 vi hervorragende Leistungen
i preisgekrönte Akademie f. das

Tages- und Abendeurse für Zuschneidekunst (ohne Hilfswittel) sämmtlicher
Herrenmoden, Damenmoden, Tailor-made-Damenmoden, Uniformen, Talare,

Sportkleidung, Wäsche, Pelzmoden u. s. W. nach
I eAlb. Thiel's OQuadrat-Zuschneidesystem

preisgekrönt und eingeführt in allen Culturländern.

Ausbildung individuell und rationell.
Zurickzahlung des Honorars bei Nichterreichung

vollen Er. Iges-
Ausführlicher, illustrirter Prospekt über Zuschneide- und alle Nebencurse

nur an Interessenten gratis.
Lehrhbücher für Herren- und Damenschneiderei, Eigene Fachsehrift.

Der Director: Alb. Thiel
auf die Adresse achten.

Darupf

F r

Locomobilen
von 2 bis 150 Pferdekräften,

Dreſchmaſchinen,
Syſtem Marshall.e 4. Lythalli, Halle a. S.
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P Lohnabend,

Landeszeitung für die

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Dornröschen“.) Nun fängt wieder die

zhea'erſaiſon für unſere Kiaderwelt an. Die Sonntags Nach-
mittag Vorſtellungen werden von jetzt ab viele Wochen hindurch in
dem einzigen Zeichen des „Dornröschens“ ſtehen. Denn „Dorn-
zöschen“ iſt es, das unſere Theaterdirektion als diesjähriges Kinder-
Keihnachtsmärchen auf den Schild erhoben hat. So recht im Herzen
yjfrieden kann man eigentiich mit dieſer Wahl nicht ſein. Denn zu
den glücklichſten Bühnenbearbeitungen des alten braven Görner
chört das Dornröschen gerade nicht. Es hat mehrere recht lang
peilige Szenen und einen etwas dürftigen, ſchleppenden Dialog,
guch die Handlung geht ziemlich dünn und ſchwerfällig vorwärts. Es
ſehlt das Friſche, das Sprungweiſe, das die Volkslieder und
Märchen in ſo wunderlieblicher Weiſe auszeichnet, ihnen das
harakteriſtiſche Gepräge giebt. Auch der Humor und
die Narretei kommen beim Dornröschen ziemlich kurz
ſort, zumal hier der König eine ganz ernſthafte Perſon
iſt und dem närriſchen Hofſtaat nur wenige größere Szenen zur
Verfügung ſtehen. Dazu kommt, daß die komiſchen Hauptfiguren,
nämlich der Hofmarſchall, der Kammerherr und der Hofnarr, ziemlich
trockene und fade Geſellen ſind und der Verfaſſer ihnen nur ſelten
einen handlichen Witz in den Mund legt. Sogar die Derdheit geht
ihnen im Allgemeinen ab. Das Lehrhafte des Märchens, das doch,
da es in erſter Linie für unſere Kinder aufgeführt wird, leineswegs
vernachläſſigt ſein darf, tritt im „Dornröschen“ ebenfalls mehr, als
wünſchenswerth iſt, zurück; nur das alte Bauernweib im letzten
Bilde läßt einige brave Ermahnungen vom Stapel. Aber das „Dorn-
jöschen“ iſt für Direltion und Regie eines der bequemſten
Görnerſchen Stücke. Man braucht darin nicht allzu großen
Pomp zu entfalten, nicht ſchwierige Verwandlungen vor-
zunehmen man kommt im Großen und Ganzen mit
den alltäglichen Requiſiten aus. Das wird wohl auch
der Grund ſein, warum uns im Theater zu Weihnachten das
„Dornröschen“ beſcheert worden iſt. Nun ſoll damit bei Leibe nicht
geſagt ſein, daß die Aufführungen des Märchens nicht doch wunder
hübſch wären. Jm Gegentheil! Denn erſtlich iſt dasjenige, wa s
neu angeſchafft worden iſt, ganz reizend und geſchmackvoll ausge-
fallen, ſo vor Allem das prächtige Feenſchloß im letzten Bilde und
die wachſenden Dornenhecken im vierten, die ſchließlich im Lichte von
unzähligen elektriſchen Roſenblüthen erglühen auch der Feenhain des

ei in i die

erſſen Bildes iſt des lieblichſten Märchenlandes wohl würdig.
Auch ſonſt hat die Regie mit großem Geſchick ihres
Amtes gewaltet die Zuſammenſtellung der einzelnen Szenerien
ließ kaum einen Wunſch offen, und Alles, was an Dekorationen
vorhanden iſt, müßte zu einer möglichſt reichen Jnſzenirung mit
herhalten die Maſchinen arbeiteten, Verſenkungen und Erhebungen
ſpielten eine namrafte Rolle, Rieſenfliegen ſchwebten in der
Luft, Feenwagen kamen angezogen und verſchwanden wieder, und
bunte, geheimnißvolle Beleuchtungen wurden bei jeder irgendwie
paſſenden Gelegenheit reichlich angewendet. Alles das iſt nur zu
loben. Nur muß Alles noch beſſer „klappen“, wie geſtern, damit
wirklich der Schein des Zaubers gewahrt bleibt. Denn eine Haupt-
ſache bei Märchenaufführungen iſt es daß durch dieſelben die Phan-
taſie des Kindes keine ernüchternde Jlluſion erleidet. Geſtern quiekten
leider die Maſchinen noch und die Verſenkungsſchieber wurden mit
einer ſehr wenig märchenhaften Vehemenz zugeſtoßen. Vor Allem aber
hat das geſammte Enſemble einſchließlich des Chors und des Vallets
keine Mühe und Arbeit geſpart, um das Weihnachtsmärchen recht
prächtig zu geſtalten. Alles haite mit anſpringen müſſen, von den
Damen Rocco, Arnold und Albrecht, den Herren Vogeler, Zillich und
Heſer an bis hinab zu dem kleinen vierjährigen Mägdelein, das ein
Mohnblumenſolo mit ſeinen kleinen, unbeholfenen Beinchen ſo rührend
zu tanzen wußte. Das Ballet inſonderheit leiſtete Wunderdinge.
Nicht weniger als fünf Divertiſſements, von Frau Stahlberg-
Wieſt geſchmackvoll erdacht und ſauber eingeübt, tanzte man uns
graziöös und verbindlich lächelnd vor. Beſonders der vierte
Akt zeichnete ſich aus. Mindeſtens eine halbe Stunde
lang konnten ſich unſere Blicke an den zierlichen Mädchengeſtalten,
an ihren eleganten Pas und Tänzen erfreuen zumal der Tanz der
Poſengeiſter mit der entzückenden Spitzen-Variation gelang in
prächtigſter Weiſe. Und immer mehr anmuthige Tänzerinnen und
flotte Tänzer füllten die Szene, kleine Mädchen als Heckenröschen
machten ihre allerliebſten Capriolen, und endlich führte die ganze
Schaar prächtige Reigen auf und vereinigte ſich in geſchmackvollen
und impoſanten Tableaux. Dazwiſchen ſtrahlten die bunten
elektriſchen Lichter und die Munk ſpielte abwechſelnd ſanfte
und neckiſche Weiſen fröhlicher, gaukelnder Märchen-
zauber! Jn der Handlung des Märchens ſpielten
Frl. Arnold als die gute Oberfee und Frl. Förſter
als die böſe Hexe mit rührender Verve ihre Rollen, von den übrigen
weiſen Frauen ſah Frl. Kramer außerordentlich gut aus, die meiſten
anderen machten nicht gerade einen beſonders überirdiſchen Eindruck.
Aber wie wunderlieblich war Frl. Rocco als das junge Königs-
töchterlein! Wie ſchön und lieb und gut und mädchenhaft! Und
wie friſch und muthvoll der Prinz Arthur des Herrn Oeſer, wie

4. Veilage zu Nr. 578 der Halleſchen Zeitung
Provinz Sachſen

Hofſtaat ſollte ſich trotz dem ernſt zu nehmenden
dönig ein wenig ausgelaſenyer benehmen, an dem

fidelen kleinen Urian des Frl. Albrecht ſich ein luſtiges
Herr Görner hat mit ſeinem Witz übermäßig ge-

ſpart um ſo reichlicher ſollte der Hofſtaat hier „aus Eigenem“.
thun Zumal Herr Fen der giebt ſich gar zu hölzern. Uiks und
alberne Intermezzos ſollten nicht nur ſpärlich geſät ſein, ſondern auf
Schritt und Tritt die zwerchfellerſchütterndſten Blüthen treiben. Einen
ſtimmungsvollen „Weihnachtsabſchluß“ nimmt die Aufführung durch
ein ſehr trefflich komponirtes lebendes Bild, die Anbetung der drei
Könige an der Krippe in Betlehem darſtellend, während auf erhöhtem
Hintergrunde der Tannenbaum in elektriſchen Kerzen erſtrahlt.

Man darf überzeugt ſein, daß alle Mängel der geſtrigen Auf-
führung insgeſammt bei den Wiederholungen verſchwinden werden.
Dann wird auch das diesmalige Weihnachtsmärchen ein glanzvolles
Ausſtattungsſtück für alle großen und kleinen Kinder ſein und in noch
vielen, vielen Aufführungen ſtets volle, jubelnde Häuſer finden.

W. G.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die Weihnachts-Ausſtattungskomödie „Dornröschen“, welche am
Freitag bei der Erſtaufführung einen ungetheilten Erfolg erzielte,
wird am Sonntag Nachmittag 3 Uhr als Fremdenvorſtellung bei
kleinen Preiſen zum erſten Male wiederholt. Abends 7, Uhr geht
auf allſeitiges Verlangen das neue Luſtſpiel von
Blumenthal und Kadelburg „Auf der Sonnen-
ſeite“ zum vierten Male in Szene. Hierauf wird
zum letzten Mal in der Saiſon die Oper „Der Bajazzo“
wiederholt. Das weitere Repertoir geſtaltet ſich wie folgt: Montag:
Die goldene Eva, hierauf: Hänſel und Gretel; Diens-
tag bei kleinen Preiſen Jm weißen Röß'l; Mittwoch Nach
mittag: Dornröschen; Abends: Zum 1. Male: DieGeiſha; Donnerstag zum 1. Male: Aus unſeren Tagen;
Freitag: Die Geiſha; Sonnabend: Figaros Hochzeit.
Mit Ausnahme von Sonntag ſind alle Vorſtellungen im Farben-
Abonnement.

Ans dem Bureau des Thalia-Theaters wird uns ge
ſchrieben Am fommenden Sonntag finden im Thalia Theater
abermals 2 Vorſtellungen ſtatt. Der brillante Schwank
„Die Logenbrüder“, welche von allen bisher im Thalia
Theater gegebenen Stücken die größte Anzahl Wiederholungen erlebte,
wird am Sonntag Nachmittag zum erſten Male bei kleinen
Preiſen als Fremdenvorſtellung gegeben. Am Sonntag Abend wird Frl.
Thea von Gordon ihr Gaſtſpiel am Thalia-Theater beſchließen
und zwar als Lorle in „Dorf und Stadt“. Dieſes Birch
Pfeifer'ſche Schauſpiel behauptet noch immer ſeinen Platz im
Repertoir, und das kommt wohl haupiſächlich daher, daß es
den Künſtlerinnen in der Rolle der Lorle Gelegenheit
zur Entfaltung der ſchönſten Mittel bietet. Unſere geſchätzte Gaſtin
hat das wirkungsvolle Stück überall mit dem ſtärkſten Erfolg zur
Darſtellung gebracht. Am Montag, den 12. Dezember iſt die
vierzehnte Aufführung von „Sein Trick“.

Städtiſches Muſenm für Kunſt und Kunſtgewerbe.
Für die nächſte Zeit iſt ausgeſtellt: Ein Kaffee-Service der Königl.
Porzellan-Manufaktur in Berlin, mehrere Hand ſtickereien
der Frau Gehrts-Wildhagen hier; Gemälde von
Z. Leiſter in Düſſeldorf M. Mali, Aug. Rieper,
E. Kubierſchky im München; M. Obermül ler in Karlsruhe;
F. Wucherer in Frankfurt a. M.; N. Sichel und M. Ger-
hardt in Berlin; M. Suſemihl in Kiel; E. Kretſchmar in
Gera; J. Pröller und H. Kopp in Halle, ſämmtlich verkäuflich.

Philharmoniſche Konzerte. Für das nächſten Mittwoch
ſtattfindende 3. philharmoniſche Konzert iſt eine ſoliſtiſche Kraft ge-
wonnen, deren Name bei allen Muſikfreunden längſt wohlbekannt iſt:
Raver Scharwenka. Dieſer ausgezeichnete Pianiſt wird u. A.
ſein Klavierkonzert in B-moll mit Orcheſterbegleitung ſpielen. Auf
dem Programm ſtehen außerdem zwei Orcheſterſachen, die das größte
Intereſſe aller Freunde klaſſiſcher Muſik erregen dürften, nämlich
das Concerto grosso für Streichorcheſter von Händel undein nachgelaſſenes Wert (Rondino) von Beethoven.

Landwirthſchaftlicher Verein Steigra.
Am 7. Dezember fand in Carsdorf eine Verſammlung des

landwirthſchaftlichen Vereins Steigra ſtatt. Zu erwähnen iſt aus
dem geſchäftlichen Theil, daß der Verein beabſichtigt, im Jahre 1899
wieder eine Feldkultur- Konkurrenz zu veranſtalten, Simmenthaler
Vieh ſowie auf allgemeinen Wunſch Zuchteber zu importiren. Jn
dem Vortrage des Herrn Lieutenant Oertel-Laucha über die
Kartoffel- Ausſtellung der Landwirthſchaftskammer zu
Halle wurde ein anſchauliches Bild der vorzüglich
geleiteten Ausſtellung entrollt und das Wichtigſte aus
den bei Gelegenheit der Ausſtellung in Halle gehörten
Vorträgen über Kartoffel-Kultur, Vortheile der Gründüngung und
zum Anbau beſonders empfehlenswerthe Kartoffelſorten mitgetheilt,
Daß die Ausſtellung zur Hebung der Kartoffelkultur weſentlich bei-
zutragen geeignet ſei, müſſe wohl anerkannt werden. Nachdem noch
über die für unſere Gegend zum Anbau am vortheilhafteſten er-

10. Dezember 1898

ſcheinenden Sorten debattirt war, kam man zu dem Erntſchluß,
gelegentlich der ebruar- Verſammlung des
Vereins eine mit Markt verbundene Kartoffel-und Saatgetreide-Ausſtellungin Carsdorfzuver-
anſtalten. Es ſei das nothwendig, nachdem der Verein in den
letzten Jahren durch Jmport von ertragreichen Sorten die Kulturen
zu verbeſſern beſtrebt geweſen ſei.

Herr Dr. Hollrung Halle hielt hierauf einen Vortrag über
Bekämpfung der pflanzlichen und thieriſchen Schädlinge unſerer

Kulturpflanzen“. Nach eingehender Beleuchtung der Urſachen unſerer
Pflanzenkrankheiten und des durch dieſelben herbeigeführten enormen
Schadens theilte Redner die durch die land wirthſchaftliche Verſuchs-
ſtation erprobten und als zuverläſſig befundenen Mittel gegen die am
häufigſten auftretenden Pflanzenkrankheiten mit. Gegen den Brand
(Stein- oder Flugbrand) wird Beizen des Saatgetreides mit à Proz.
Kupfervitriollöſung empfohlen bei Hafer und Gerſte ſei nach der
Beizung eine Behandlung mit Kalkmilch oder Staubkalk geboten. Für
„Sommerweizen“ ſei ein geeignetes Schutzmittel gegen den Brand
leider noch nicht entdeckt. Das Vernichten der Getreidehalm-
fliege und Fritfliege, welche vielfach unbekannt, die größte
Schädigerin des Getreidebaues ſei, wird am ſicherſten durch recht-
zeitiges Unterpflügen der Stoppel erreicht. Zur Verhütung der
Kartoffelkrankheit hat ſich ein Beſpritzen der Pflanzen mit
Kupferkalkbrühe mittelſt einer fahrbaren Spritze, welche etwa
2 Morgen in der Stunde beſpritzt, bewährt und zur
Vertilgung der Schildlaus an den Pflaumen-
bäumen, die gerade im Unſtrutthale vielfach vor-
kommt, ein Beſtreichen der Bäume mit einer Petroleumſeifenbrühe,
nachdem alle ſchwachen Zweige zurückgeſchnitten und verbrannt ſind.
Wellpappgürtel ſind geeignet den Apfelblüthenſtecher zu ver-
tilgen und ein Abraupen der Obſtbäume vernichtet den Weiß-
dornſpinner. Der ſehr gemeinverſtändliche Vortrag hat
ſicherlich allgemein Anklang gefunden und gab Anlaß zu verſchiedenen
Anfragen, die von Herrn Dr. Hollrung eingehend beantwortet wurden,
ſt über die Kirſchenmade (zu deren Bekämpfung leider kein

rittel bekannt ſei), die Engerlingsplage, den Draht-
wurm, den Rapskäfer u. ſ. w.

Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung „Vortrag über den
diesjährigen Viehimport der Zuchtgenoſſenſchaft Steigra und den an-
geblichen Fleiſchmangel“ mußte der vorgerückten Zeit wegen für
nächſte Verſammlung zurückgeſtellt werden. Es wurde nur auf Erund
einer Zuſammenſtellung der in den letzten 25 Jahren erzielten Ma-
rimal preiſe für Schlachtvieh kurz konſtatirt, daß die
Preiſe für Schlachtvieh jetzt keineswegs höher
ſeien als ſonſt, und daß von einer Fleiſchtheuernung
ebenſowenig die Rede ſein könne wie von einem
Fleiſchmangel. Die Fleiſchvertheuerung in den großen
Städten liege lediglich an den theuern Schlachtviehhöfen
mit ihren hohen Speſen und der dadurch bedingten Verſtärkung
des Zwiſchenhandels (Aufkäufer, Großkommiſſionär, Großſchlächter,
Verkäufer 2c.).

Vermiſchtes.
Seinen Transporteur zu ermorden verſuchte, wie aus

Dietfurt in Bayern berichtet wird, der der Ermordung ſeiner
Schwiegermutter, der Wittwe Koch, beſchuldigte Arbeiter Kaspar
Seitz in Mühlbach. Als der Mörder durch die Gendarmerie von
der Konfrontation mit der Leiche abgeführt wurde, packte er plötzlich in
gefeſſeltem Zuſtande den Gendarmen an, wobei es zu einem heftigen
Ringkampf zwiſchen den Beiden kam, in deſſen weiterem Verlaufe
Gendarm und Artreſtant in den reißenden Altmühlfluß geriethen.
Hier verſuchte Seitz erſt den Beamten und dann ſich ſelbſt zu er
tränken. Dieſes Vorhaben wurde jedoch mit Hilfe ſchleunigſt herbei-
geeilter Paſſanten verhindert. Die Erbitterung des Publikums gegen
den Mörder hatte ſich infolge dieſes Vorfalles derart geſteidert, daß
man mit Schaufeln auf dieſen einſchlug, als er, einem wilden Thiere
gleich, gebunden auf einen requirirten Wagen geladen worden war.

Mord wegen einer Tiſchdecke. Aus Großwardein in
Ungarn wird folgender Vorfall gemeldet Jn der Gemeinde Erkenez
ging dem Landwir'ih Peter Erdei eine im Hofe zum Trocknen aus-
gebreitete Tiſchdecke verloren. Erdeis Verdacht lenkte ſich gegen
ſeinen Nachbar Peter Zakota. Er beſchloß im Verein mit ſeinem
Schwager, dem 17 jährigen Gabriel Szücs, an dem vermeintlichen
Diebe Rache zu nehmen. Beide begaben ſich in das Haus Zakotas,
nachdem jeder zuvor ein ſcharfes Küchen- und ein Rafſirmeſſer
zu ſich genommen hatte. Als Zakota die Beiden kommen ſah ging
er in ſein Wohnzimmer, aus dem er nicht herauszukommen wagt'.
Erſt als die beiden Schwäger die im Hofe befindlichen Schweine zu
ſtechen begannen, entſchloß er ſich, in den Hof zu treten. Dies war
ſein Unglück. Jm Nu hatten ihn Erdei und der junge Szücs beim
Halſe erfaßt und zu Boden geworfen, wo ſie ihn mit ihren Meſſern
ſo übel zurichteten, daß der Beklagenswerthe nach Verlauf weniger
Minuten ſtarb. Hierauf warfen die Beiden ihr Opfer
in eine Pfütze und nahmen Reißaus, konnten aber ſpäter verhaftet
werden.

gutmüthig und zärtlich der König des Herrn Zillich! Der urfidele
e

Von den grossen Bestäncden unserer Sonder- Abtheilung

verkauft werclen, somit eine

Garrdlümen, Vortièren, Tischeéaecken, Teppiche.
Scehlaf- u. Reisecdlecelkken, Vensterumzäämztel,

Angora-Ziegenfelle u. Vorleger, e Thierfelle
werden, wie alljährlich um ciese Zeit, Parthieen zusammengestellt, welche zu

bedeutend ermässgten Prelsen

willkommene Gelegenheit zu Vortheilhaften Weihnachts- Einkäufen

A. Mutti Co. Halle a. S.,
Gr. Steinstrasse 87.



tiche Bekannkmachungen.
e KonmifStädtiſche Kommiſſionen.
Bau Kommiſſion.

Sitzung am Dienstag, den 13. Dezember 1898 Nachmittags 5 Uhr
im Kommiffionszimmer.

Tagesordnung:
1. Abänderung der früher für einige Straßenſtrecken im öſtlichen Bebauungs-

plane feſtgeſetzten Höhenlagen.
2. Genehmigung der Bedingungen für den Ausbau der Reideburgerſtraße

auf der Strecke von der Freiimfelderſtraße bis zur Straße J im öſtlichen
Bebauungsplane.

3. Vetition einiger Anwohner des Südens, betreffend die durch die an der
l n der Saale zugeführten Kanalwäſſer herbeigeführten

ebelſtände.

Bekanntmachung.
Anfang Januar nächſten Jahres wird der Unterricht an unſerer ſtädtiſchen

Schifferſchule begonnen werden.
Meldungen zur Theilnahme an demſelben werden im hieſigen Magiſtratsbureau

ſchon jetzt entgegengenommen.
Die Aufnahme von Schülern iſt von folgenden Bedingungen abhängig:

I. Nachweis des zurückgelegten 16. Lebensjahres
2. der Schüler muß mindeſtens ein Jahr hindurch die oberſte Klaſſe einer

Bürger oder Volksſchule beſucht haben, oder durch eine Prüfung vor
dem Rektor den Nachweis erbringen, daß er das zum Beſuch der
Schifferſchule erforderliche Vorwiſen beſitzt
der Schüler muß von einem Schiffsherrn eine Beſcheinigung bei-
e daß er bereits eine Schifffahrtsperiode praktiſch auf Schifffahrt

ätig war
4. der Schüler muß im Stande ſein, das für den Schulkurſus feſtgeſetzte

Schulgeld 3 Mark bei der Anmeldung zu bezahlen. e
v Die Bedürftigkeit armer Schüler kann ſeitens des Magiſtrats berückſichtigt

werden.
Wettin, den 1. Dezember 1898.

3.

Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der ehemalige Siechenhausgarten am Böllbergerwege, ca. 45 ar 71 qm um

faſſend, ſoll, da im Termine am 23. November ein annehmbares Gebot nicht ab
gegeben worden iſt, vom 1. Januar 1899 ab auf ſechs Jahre anderweit zur Ver-
pachtung unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen ausgeboten
werden.

Es iſt hierzu Termin auf
Sonnabend, den 17. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr

im Stadtſekretariat Sparkaſſengebäude Zimmer Nr. 74 anzeſetzt, zu welchem
Refleltanten eingeladen werden.

Halle a. S., den 8. Dezember 1898.
Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung.
Die ſtädtiſche Sparkaſſe wird wegen der Herſtellung des Bücherabſchluſſes

vom 24. bis 31. d. Mts. für den Verkehr geſchloſſen.
Wir machen die Intereſſenten darauf aufmerkſam und bemerken, daß die Zinſen

von den Spareinlagen für das Jahr 1898 dem Guthaben von Amtswegen
per 1. Januar k. Js. zugeſchrieben und von dieſem Tage ab als Kapital verzinſt
werden, es alſo einer veſonderen Vorlage des Sparkaſſenbuches zu dieſen Zwecke im
Monat Januar k. Js. nicht bedarf.

Halle a. S., den 3. Dezember 1898.
Das Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe.

J. V. Winter.

Bekanntmachung.
Sonntag, den 11. Dezember wird von Morgens 8 Uhr ab bis Abends

5 Uhr die Reinigang des Niederreſervoirs in der Thurmſtraße vorgenom
men und iſt in Folge deſſen eine vorübergehende Trübung des Waſſers am Sonn-
tag und Montag nicht zu vermeiden.

Von dieſem Reſervoir werden die weſtlich von der Liebenauerſtraße, dem
Steinweg, der neuen Promenade, der Poſtſtraße, der alten Promenade, der Geiſt-
und Bernburgerſtraße gelegenen Stadttheile mit Waſſer verſorgt.

Während der Reinigung wird die Waſſerzuführung nicht unterbrochen, da
gegen iſt der Druck ein geringerer.

Halle a. S., den 3. Dezember 1898.
Die Verwaltung der Gas- und Waſſerwerke.

Ausſchreibung.Die Ausführung von Erdarbeiten zum Purchſtich unter der neuen Gimritzer
Gutsbrücke ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden. Angebote ſind bis

Sonnabend, den 17. Dezember, Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus-
liegen, auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können.

Halle a. S., den 9. Dezember 1898.
Der Stadtbaurath. Genzmer.

Zwangsverſteigerung.
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche von Halle a. S.

Band 42 Biatt 1535 auf den Namen der verehelichten Fleiſchermeiſter Louiſe
Reinhardt geb. Quednow in Halle a. S. eingetragene, daſelbſt Gr. Steinſtraße 65
belegene Grundſtück

am 1. Februar 1899 Vormittags 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Kleine Steinſtraße 7, II,
Zimmer Nr. 31, verſteigert werden.

Das Grundſtück iſt mit 2271 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle beglaubigte Abſchrift des Grundbuch-
blaites etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach-
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei,
Kl. Steinſtr. 7, Zimmer Nr. 30, eingeſehen werden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird
am 2. Febrnar 1899, Mittags 12 Uhr

an Gerichtsſtelle hier, Kl. Steinſtr. 7, II, Zimmer 31, verkündet werden.
Halle a. S., den 30. November 1898.

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 7.

Nadelholz-
Aulktion am Donnerstag, den 22. Dzbr. 1898

Vormittag 10 Uhr im Gaſthof Leinemühle bei Pansfelde aus der Ober-
förſerei Pansfelde am Harz.

Schlag Leineberg nahe der Leinemühle, Abtriebsſchlag.
29 Fichten 30-41 em ſtark 42 fm
140 20--29166 16-1935 Kiefern 30--49

250 „202989 1619 19178 Fichten-Lattenbäume I, II, 370 III, 326 IV.
2 Baumpfähle I, 116 II.
Scharfehöhe, oberhalb Leinemühle, Durchforſtung.
128 Baumpfähle I. u. II.
255 Bohnenſtangen I, 460 II, 600 III, 875 IV.

Birken u. Kumpten am Molmerswender Felde, Durchforſtung.
200 Lattenbäume I-IV.

1000 Baumpfäble I. u. II.
830 Bohnenſtangen I, 620 II, 850 III, 1000 IV.

Bedingungen im Tirmin, Anzahlung nächſte Bahnhöfe Ermsleben und
Ballenſtedt, auch Abfahrt im Leineſhale abwärts über Srangerode nach Aſchersleben.

Pansfelde, de

n in n l
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Gr.
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Amtliche Bekauntmahnngen.

Unter Nr. 1049 des Geſellſchafts-
regiſters iſt heute die am 1. November
Zug begonnene Handelsgeſellſchaft in
Firma:

Gebr. Strötker, Weingroßhandlung,
mit dem Stitze zu Halle a. S. und als
Geſellſchafter die Kaufleute Auguſt
Strötker und Otto Strötker, beide zu
Halle a. S., ein getragen.

Halle a.2S., den 6. Dezember 1898.
Königliches Amtsgericht, Abtheil. 1.

Der unter dem 12. April 1898 hinter
den Handlungsgehilfen Viktor Kehr aus
Halle a. S. erlaſſene Steckbrief wird hier
mit erneuert. (3 9. i. 422/98.)
Halle a. S., den 29. November 1898

Der Königl. Erſte Staatsauwalt.
Die im diesſeitigen Bezirke angeſam

melten alten unbrauchbaren Oberbau und
Baumaterialien, beſtehend aus Schienen,
eiſernen Schwellen, Zink-, Blech-,
Eiſen, Stahl- u. Gußſchrott, Blei
und Glasbrocken, ſollen öffentlich ver
kauft werden.

Zu dieſem Zwecke iſt Termin am
4. Januar 1899, Vormittags 11 Uhr
bei der unterzeichneten Eiſenbahn Direktion
anberaumt.

Die Verkaufsbedingungen nebſt Nach
weiſung der zum Verkauf geſtellten
Materialien können in unſerer Kanzelei ein
geſehen oder gegen portofreie Einſendung
von 25 Pfg. von daher bezogen werden.

Zuſchlagsfriſt: 3 Wochen.
Die abzuſchließenden Verträge bleiben

vom Werthſtempel frei, ſind aber mit dem
allgemeinen Vertragsſtempel zu verſteuern.

Erfurt, den 6. Dezember 1898.
Königliche EiſenbahnDirektion.

G en
von 230 Morgen beſter Bodenklaſſe, neuen
maſſtven Gebäuden und vollſtändigem leb.
und todten Jnventar, nebſt 2 Molkerei-
antheilen, zu verkaufen. Hypothek feſt.
Preis 135 000 Mk. Beſitzer nimmt
ev. auch gutes 69 Zinshaus mit in
Zahlung. Näheres durch (4071

Taxator Liebau, Halle.
al

2 e

Wegen des Ablebens unſeres einen
Compagnons beabſichtigen wir unſere

Ziegelei zu verkaufen.

Steinmetz Wassermannm,
Dampfziegelei Gerſtungen.

en hr D 9

Pferde,
alte und zur Zucht untaugliche, ſollen
etwa 6 Stück freihändig verkauft werden.

Rittergur Neuhaus
b. Paupitzſch (Kr. Delitzſch).

2 neumilchende Kühe mit Kälbern
ſind zu verkaufen

4079) Klepzig Nr. 55.
Zu ijtſchweine,

Horkſhire und Berkſhire, liefert preiswerth
in allen Altersklaſſen franko jeder Bahn-

ſtation (2641Domäne Schlotheim i. Thür.

2 fette Gchſen,
mehrere fette Kühe
verkauft

Sechlemm,
Nanudorf,

Station der Halle-Hettſtedter Eiſenbahn.

Ein 2jähriger

Zuchtbulle,
Grauſchecke, Holländer Raſſe, ſteht zum

Verkauf. [3977Schlettan b. Löbejün.
3977] Fr. Schnapperelle.
E. Röthig., Sunzlau i. Schl.,

größte Spezialfabrik
für

Jauchepumpen
aus gut imprägn. Holz in 8 verſchiedenen
Syſtemen. Großartige Leiſtungsfähigkeit.
Konkurrenzlos. Garantie bis 14 Liter
pro Hub. Sehr dauerhafte Bauart und
billig was bisher noch nicht geboten
wurde. Preisliſte koſtenfrei. (1343

Vertreter
an allen Orten geſucht.

offeriren wir zu Rohzucker 1000 Gramm
ſchwere indiſche Saatſäcke à 28 Pfg.,
800 Gramm ſchwere indiſche Saat-
ſäcke à 24 Pfg., jeder Sack ſauber
und ganz.

Plaut Sohn, Halle g. S.
Schöne Weihnachtsäpfrl,

Reinetten, Berliner, Stettiner c.
à Citr. 15 Mk. hat abzulaſſen (4069

FalkKe, Schwarzholz b. Hindenburg.

Als reizende Geſchenke empfehlen beſonders (4075

Aquarelle auf Mattpapier,
engl. Kupferſtichen ähnelnd

und ebenſo wie unſere vorzüglichen Vergrößerungen auch nach ſelbſt
verblaßten Originalen herzuſtellen. Ferner Kinderaufnahmen, ſowie alle
anderen in jeder Größe und auf jedem Papier.

Als Gelegenheitskauf Rahmen aller Arten zu billigſten Preiſen.
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Große Ulrichſtr. H. Etage.
Grosse Spielwaaren- Ausstellung

Für Knaben:
Billard, Kaufläden,

Feftungen und Soldaten aller
Gattungen. Pferdeſtälle,

Spiel- und Schankelpferde,
Stein und Holzbankaſten,
Helme, Säbel, Trompeten.

Neue mechaniſche

Spieltvaaren
Alles von 50 Pfg. an bis
zu den feinſten Sachen.
Laterna magieca.

Eiſenbaghuen c.
Geſelſhaſtz ele,

Sachen von 50 Pfg. an bis
6 Mark.

Puppen-
Ausstellung

fein gekleidete, ſowie
ungekleidete

S Puppen in jedem Preiſe.

Köpfe, Bälge, Schuhe,
Strümpfe, Puppen-Stuben,
Möbel und fouſtige Aus-

e a ſtattungen für Stuben e.,C uppenwagen.Giligſte Vepugequele von Spielwaaren.

Unſer neuer, reich illuſtr. Weihnachts Katalog überGalanterie-, Luxnus-, Leder- und Spielwaaren iſt erſchienen und wird
überalihin gratis nud franeo verſandt.

FernſprecherWeihnachtsfes 1037

Fernſprecher

s 1037 m
empfehle meine rühmlichſt bekannten

Chriſtſtollen,
J. und II. Sorte, mit Mandeln und Roſinen, aus nur beſten Zuthaten hergeſtellt.

Beſtellungen nehme entgegen. Probeſtollen ſtets vorräthig.

G. Scknn e iticher. 53.
8925296609829äööGothaer Lebensversicherungshank.

Versicherungsbestand am 1. Dezember 1897: 728 Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1898: 30 bis 1369 der Sahres Normal-

Prämie je nach dem Alter der Versicherung.
Vertreter in Halle (Saale): (617

Br. W älIelunn Bahn Albrechtstr. 38.

4085]

2982988899082829998424ä888944ö
v 7 9Thüringer Weißkall

h a
beſter Bau und Düngekalk, 95 5 Kalk,
von Autoritäten beſtens empfohlen, offeriren
in großen wie kleinen Poſten, jederzeit
friſch gebrannt und lieferbar, zu billigſten

Tagespreiſen [1733
die Kalkwerke in Stedten
von R. Schrader in Halle a- S

Comptoir: Magdeburgerſtraſße 66

Damentuch,
Ia. Qualität, in neueſten Farben zu ele
ganten Promenadenkleidern, Billardtuch
und moderne Anzugſtoffe für Herren
und Knaben verſende billigſt, jedes Maaß.

Proben frei! 14093Max Niemoer, Sommerfeld,
N. I.

e e ä s e eng a 2n z4 Bei allen Krankheiten der Pfeide, Rinder,Viehkr ankheiten. Schweine, Schafe, Geflügel, Hunde c. verwende

man nur unſere tanſendfach bewährten ge
brauchsfertigen Mittel. Erfoig ſicher.
für Rinder und Schweine von unübertroffener
Wirkung, à 9 Pfd. Mk. 4. fr. Nachnahme.
wenig, blaue dünne, rothe, ſchlickrig werdende
WMilch, ſchlechtes Ausbuttern, üblen Geruch und
Geſchmack der Milch und Butter beſeitigt ſofort

Maſtpulver
Rilchfehler

r r hJeder Thierbeſitzer verlange unſere Preisliſte. Verſandt gratis u. franuco.

Vom Iroellmitz Co. Köhſchenbroda 7.
Fabrik pharmac. Präparate.

)127
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nco.

alle a. S.
Leipzigerstr. 21. Reinhold

Weisse Barmmastbezüge im einen Bliumenmusterm,
6, 7 Mark.

Boezüge im Bimitgr, 4,
im Touisianatueh, 4 5,

Bunte Fezüge., 3, 4, 5, 6, 7 Mark.Kattunbezüge, 3, 3,50. 4, 5 Mark.
1 Gebett Inlet, Declkce, Vnterbett, 2

11, 15, 20 Mark.

5, 6, 7 Mark.
6 Mark.

z 99i Leinmene S

Be h h
Ha lhe a. S.

Leipzigerstr. 21.

vormals Sechnabel C Griün berg
empfiehlt zu passenden Weilmachte-Ges ehren er äusserst billig

BRetttuceli ohne Nalht,
Leinene Theegedecke von 2,75 Mark an.Tischtücher, F Personen, J 1,50, 2, 2,50 Mark.

1,50, 2, 2,50 Mark.

6 Personen, 2, 3, 3,50 Mark.Tischgedecke, 6 Personen, von 7 Mark an.
12 Personen, von 15 Mark an.

ervietten, Dtzd. 4, 5, 6, 7 Mark bis zu den feinsten.

z A a

l. Ulrichstr.
Nr. I a.

E. vVernsprecher
e II.

an
J Alleinvorkauf für das Deutsche Golonial-Haus, Berlin,

für Halle und Saalkreis.
Vertrieb von Erzeugnissen der deutschen Colonien

unter Aufsicht des vorstaudes des Hall. Colonialvereins.
Von untenstehenden Erze volle r präüäs en h Ha b zusamme ngestellt,die für jede deutscho Frau eine originelle und praktische Weihnachtsgabe sein werden. Für Raucher ist für den

Weihnachtstisch eine Sortiments-Kisto deutscher Zigarren sehr zu empfehlen.
Deutsche Kamerun- Schokolade kg 1.20 Mk.

e Deutscher Kamerun-Kakao u 2,209

ugnissen werden geschmack

Deutsehe Palmöl-Kerzen, je nach Grösse.
Deutscher Kola-Iikör
Deutscher Kola- Bitter FI. 3.50 Mk.

857 rikg- C mre Deutsener Ostafrika-Kaftoo Deutscher Massoi-Likör eDeutsches Massoi Küchen Gewürz. Düte 0.15 und3 Union 1.65v Derema
Shantung I.

S II. r 8100Deutsches Tafelöl (afrikan. Colonicn) 4.

0,30 Mk.
Deutsche Neu-Guinea- Cigarren von 5-
Deutsoh-Chines. Cigaretten.
Deutsche coloniale Ansichtskarten (Prof. Kubnert undvon Eckenbreche n e
Interessante ethnol. Gegenstände,

Pflanzung Nguelo à 1,80

9 2fDeutseh-Chines. Thee, 20 Pfg.
Waffen ete.

S S S 8S S SF h e e S s S S ec e s e m e eentee, S S S e e e Sne 22 e r S Se S S e t S e S a n
Contor

J Fernsprecher KI. VIxichstr-x11. No. 18 a.exnepfüelntt
Ia. Oberröhl. W Brikots

re
Kömnisehe O. deutsch. u. engl. Anthracitt.,

Steimlolzle zu allen Zwecken, wie Gras
a. Westfälischen niestgen Broohkoks Centralbeiznngen,

r S e e e eSprrial- cm t

Bernhavret ämä.
2 Schmeerſtraße 2.

Größte Auswahl in Damen- u. Kinderoorsets, Teibbinden,
Vmstandecorsets, Gesundheitscorsets, Geradehaiter eto.

n Ausverkauf zurückgeſetzter Corsetts

zu e n rS r 7 2J S e Ü W ene S e rS e r J Weg gehaler

iſt das Grundſtück Seydlitzſtraße 21,2 Wohnungen (Balkon und Veranda),
Hausmannswohnung, großer Obſtgarten,

zu verkaufen. [4030
Pension.Damen, ſowie Kinder finden in

feinem Hauſe Penſion mit beſtem
Unterricht in Klavier und fremden
Sprachen bei billigem Preiſe. Beſte
Referenzen. Off. unt. L. d. 13534 bef.
Rud. Mosse., Brüderſtraße.
0,2 weiße Malteſer

Seidenhündhen, kleine Raſſe, abzugeben

e 9

e 7

r J J V

RKarmrodt'sche
Musikalien-

u, Instrumenten- Handlung
Reinholecil Koch

Barfüsserstr. 20 Fernsprecher 572
geyuriue

Julius Becker,
Bankgeschäft,

Vernsprecher 453.
empfehlt sich zur Ausführung aller zum Banle-

aoh gehörigen Geschäfte, besonders zum
An un Verſtauf

von WMerktſipapier
Am 1. Januar 1899 fällige Coupons löſe ich ſchon jetzt

ohne h ein.

Wartins berg 9.

Fernrohre
Operngucker,

rüstenachromatiseh,
unühbertreicher Wirkung
in reichhaltigster AuswahlGute Anbefann,

Backtröge, VBackmulden,
Kuchenbretter, Stollenkiſter

in r großer Auswahl S bei
PF

mit Gläsern von
empfielvie

Hoflieferaut,h Gr. Märkerſtraße.

10 000 Schwere

Winter
r

ſollen des gciinden Wintn s wegen, um damit zu räumen, zu außergewr

billigen Preiſen direkt an Pferdebeſitzer verkauft werden. Dieſe unverwüf
dicken Den ſind weich, warm, wollig und dabei

r spott billig.
Größe in Centimetern ca. 2Preis f. graue Decken natur. 2.50 3.15 3.60
Preis f. gelbe Decken Engl. 3. 3.75 4.30 5. 6. 750Keine Ausſchufwagre. Streug reelle, beſte und ſchnelle Bedienung.

Ferner empfehle:
Pferdedecken 1.30 bis 14 Schlafdechken bis 20

Veſchädigte Decken bedeutend unter Preis.
Preisliſte frei.

Verſandt gegen Nachnahme. Nichtzuſagendes verpflichte ich mich zurück-

120)(150 135)165 145 175155)15165)(205 185) 22

zunehmen. [4062 S
Adolf Weschke, Wolldeckenfabrik.

Ahe Weihnachto bitte
des Frauenvereins zur Armen- und Kraukenpflege für die Kinder

ſeiner Anſtalten am Martinsberg 21.
Auch in dieſem Jahre möchten wir den uns anvertrauten 152 3-hjährigen

Kindern, welche die Bewahranſtalt beſuchen, 38 Mädchen der Strickſchule, 51 Knaben
der Fort hilfeſchule und 143 Mädchen der Flickſchulen eine Weihnachtsfreude bereiten.
Gaben an Geld, Kleidungsſtücken, Stoffen und Tuchſachen für die größeren Knaben
ſollen mit Dank angenommen und treulich verwendet werden. Durch die Liebes-
gaben unſerer Freunde und Gönner konnten wir ſeit dem Jahre 1875 den Weihnachts
tiſch für 6508 Kinder decken. Wieviel Freude, wieviel Segen iſt im Geben und im
Nehmen eingeſchloſſen geweſen! Möchten wir auch dieſes Mal nicht vergeblich bitten.

Die Hansmutter Frl. Reschnidt, Martinsberg 21, Frl. Rummel,
Moritzzwinger 16, Frau Oberprediger Wächtler, Kl. Brauhansſtr. 26und die unterzeichnete Vorſteherin der Anſtalt ſind bereit Gaben in Empfang zu
nehmen.

Halle, im November 1898.hält sich zu Weihnachtseinkäufen bestens empfohlen.
Kurfürftenſtraſte S. Emilie BethekKe.
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aufmerkſam, wie auf die

im Laden, wie auch meine 3
Ich mache ganz beſonders

e

W4 a

Wer billig und gute Waren kaufen will, veſehe ſich meine

Weihnachts Ausſtellung
auf meine

neneſten Spielwaaren- und Geſcheük- Artikel.
Bekanntlich bin ich jedes Jahr gezwungen, vom 15. bis 24. Dezember von Zeit zu Zeit die Ladenthür wegen zu großen Andranges

zu ſchließen und empfiehlt es ſich daher, den Bedarf möglichſt vor dem 15. Dezember zu decken, da es im Intereſſe des kaufenden Publikums ſelbſt

Puppen-Ansſtell

liegt, ſich die Gegenſtände nach Wunſch mit Ruhe ausſuchen zu können.

h Wiederverkänfern und Vereinen gewähre ich bis 15 pCt. Rabatt.

e e u e
großen Schaufenſter, wo ſämmtliche Artikel mit Preiſen verſehen.

e W e

ung

ſind.

en
gebände.

e

S i
Schirm- Fabrik

J. B. Heinel

üh rzeugen Sie
sich, Sie uünde n bei

mir nicht nur
gondern
Auswahl e

inS Sohirmenß
grosse

grösste

Sie
Reparaturen

Dienstag, den 13 T Dez., Abends 8 Uhr
Monats Verſammlung
„Nathskeller“.Tagesvrdnung:

Oberl. Br. C Ssmalian:
biologiſches“.

Um zahlreiches Erſcheinen erſucht

Der Vorstand,

im

„Blüthen-

Gesangbücher,
aphie- u. Postkarten-

Albums,
Portemonnaies,

Brieſtaschen und Cigarren-
Etumis,

AKten- uud sSchreibinappen,
Cassetten mit Brieſpapier

reizende Füllungen
cwphehlt

K. Fritze,
Papierhandlung, Markt 21.

Photogr

Accord- Zithern
von NMüller-Dresden, das Beſte auf
dieſem Gebiete, Concert- und Prim-
Zithern mit garantirt reinem Griffbrett
empfiehlt zu billigſten Preiſen

Präsente für
bis zum feinsten 2

Fächer
F eS A. IlJ 5 9

C esc e vGarteubau Verein Hale a g. E.

Vortrag des Herrn

und billigen

Weilnaclits- Picörufent.
Gang besonderer Beacktung empfehlen wir

unsere in iiberrasclktend grosser Auswalel auf-
genommenen Stoffe fär

PFaus- u
Wärtleschaofts- Kleider
len wirklich guten, kräftigen

und tragbaren Qualitäten,
welche vor als

Bedienstete
I geeignet sind.

wsSe

hochelegantesten.

IVir
allen Abtheilungen eingeln

aufenufiihren, da
docle erst bei

sclhleclhite Qualitäten für jeden Preis

Von Sonntag, den II. December 77
bieten wir Gelegenheit en aussergewölienlicle vwortlheilhaften

azuseresen fur Mastern u.

Gesellsclhafts-, Promenaden-,

sehen davon ab,

Finfarbige

Vezelteiten
Farben,

puassend für
Haus

Reisehleider.
Veberrasclheud grosse Ausonalel in

r

ueuester Bindungen u. Gewebe vom einfaclksten bis

der Wacre ja
re

eu theuer sitzt.

Oltrensche Wollenweberei zu Gera,
Fabrik und Spezialgeschäft für Damenkleiderstoffe,

Stoffe u. Pantaste-

die reiche Aus im
mit Angabe der Preise

die Preiscoirdigkeit
deren Vorlage beurtlheilt werden Ramn

Als passende e
empfehle meine hochedlen W eine

per FI. per VI.1886er Rüdesheimer Hinterhaus 1893er Ranenthaler Langstück 9.50
(Beeren-Auslese) 36. 1886er WachenheimerGerümpel S.

1886er Geisenheimer Kothenberg 1889er Schloss V olrads ßer u S.
(Beeren-Auslese) 27. 1893er Johannisberge u 7.1862er Johannisberger 18. Rothe Weine:

18840r Steinberger silbergrau 1884er Assmannshäuser roth
ILack. Cabinets Wein der I Lack, Cabinets Wein der
Königl. Preuss. Domanial Königl. Preuss. Domanial
Koellerei m II. Kellerei v 14.1884er Hattenheimer hellblau 1886er Assm annshüſt user gelb

I ack. Cabinets Wein der Lack. Cabinets Wein der
Königl. Preuss. Domanial Königl. Preusz. Domanial
Celler n 14.50 Kelhere i 10.1884er Rüdesheimer grünerlI,ack, Bordeaunv:Cabin ets &7 in der Königl. 188 ler Dur for Margaux 10.50
pr »uss. Domanial-Kellerei 12.50 1887er Leoville Barton 259

1886er Geisenheimer I. üeker- 18906r I'ommard (bane) 5.50ztein Ans!ese 10.80 1874er Cognac Curlier n 9.
Er inderen Weine bis zu 70 4 per Flasche nach der Karte. B2H. Lüders, Se Bittelſtraße

neben Monopol.

Harmoninm, 9 Reg neuwerthig.

billig zu verkaufen 14107
Schellbach, Sein Jin

Rotalionsdruck und Verlar von Otto

chachtendHo

B. Heer z Hotel Preussischer Hof.

T I a. a Sr. i tr. J
in den

t Pfte, von Scharwenka.

Iiebestod von Wagner.

Karten à 3, 2, 1,50 u. 1 Alk.

re e

Se S e

m an die Exped. d. Bl.

4

Halle a. S.

el

Schraidt
Gr. und Kl. Klausstrassen-Beke,

L A g e r Von
Uhren, Ketten und

Goldwaaren
als

Armbänder, Broschen,
Trau- und Siegel-Ringe,

Ohrringe, Nadeln.
Koralleu-Halsketten etc.

Thermometer, Barometer,
Operngläser ete.

Eau de Cologne

Zur
Stadt Mailanck

älteste und heute noch

beste Marke
allein ausgezeichnet durch die

höchste Auszeichnung
Pr. Staatsmedaille,

en in den feineren Detail-
gesehbüften.

Alter Fischkelſer

Inh.: Gustav Meyer,
20. Leipzigerstrasse 20.

Billig BilligHochkein lebendfrisch
Karpfen à Pfd. 60 pf.

Zander 55 Pf., Flusshecht 65 Pf.
Schellfisch, Cabliau, Seelachs.,

Herren Landwirthe!
Vorzügliches Weihnachtsgeſchenk
für die Hausfrau bietet ſich durch
die Anſchaffung eines guten Miälech-
entrahmers, deren ich billig abzu-
geben habe. Anfr. bitte unt. Z. 14077

4077

Mittwoch gen u horenbes, Abends 7 Uhr
Kwigergülem“e

3. Philharmonisches Concert
des Winderstein-Orchesters aus Leipzig

Leitung: Hans Winderstein,
Solist: Professor Xaver Scharwenka

aus Berlin (Klavier),
Programm Concert D-dar f. Streichoreh. von Häncdel. Concert B-moll

Symphonie G-woll von Mozart. Rondino
f. 2 Oboen, Klarinetten, Hörner u.
f. Klavier von Liszt, Chopin u. NMendelssohn,

Fagotten von Beethoven. Solis
Vorspiel u. Isoldens

Concertflügel: Bechstein.
in der Musikalienhandlung von HeinrichHothan, gr, Steinstrasse, Fernsprecher 1045.

Waldreiche
Anskunft ertheilt

Pädagogium zu Wippra I. Harz,
Gebirgsgegend. Möglichſt. Erſaßz des chriſtl. Elt 8Puſt. 4n eeeeeeaeeSSeSSSe Zu rant vor. lich Heinr. Oſtermann, Halle (Saale),De e fat Leipzigerſtraße 87.
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die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Schiffsbewegungen.
Marine Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober-

mando der Marine iſt S. M. S. „Jrene“, Kommandantegatten Kapitän Obenheimer, am 30. November in JloFlo an
Mnnen. Ferner iſt S. M. S. „Geier“, Kommandant Korvetten-
r Jacobſen, am 8. Dez. in Bahia angekommen und beabſichtigt

Mts. nach Rio de Janeiro in See zu gehen.Korddeutſcher Lloyd. „Arensburg“ 7. Dez. 7 Abds.
Liſſabon nach Oporto fortgeſ.HollandAmerika-Linie, 9. Dez. „Sp arnda n von

h nach Rotterdam, heute Vorm. in Rotterdam angekommen.
CaſtleLinie, 9. Dez. „Carisbrok Caſtle“ Mittwoch

heimreiſe v. Kapſtadt abgeg. „Braemar Caſtle“ Mittwoch
usreiſe in Durban (Natal) angek. „Hawarden Caſtle“

pute auf Ausreiſe in Durban (Natal) ungek.

Perſonalnachrichten.
Den nachbenannten Profeſſoren an höheren Lehranſtalten

wie der „Reichsanzeiger“ amtlich meldet, der Rang der RätheJ Klaſſe verlichen worden Dr. Adolf Weingärtner an der
Latina in Halle a. S., Dr. Hugo Berndt am Stadtgymnaſiumin alle g. S. Hr. Hans Labahn am Domgymnaſium in
halberſtadt, Karl Lindecke am Domgymnaſium in Halberſtadt,

u Moyn an der Realſchule in Eisleben,Max Nordman m am Realgymnaſium in Halberſtadt,r Ernſt Heſſſe, am Domgymnaſium in Magdeburg, Albert
geſchm ar am GSymnaſtum in Wittenberg, Bernhard Zech an der

ZterRealſchule in Halberſtadt, Dr. Curt Wilhelm Rehdantz amJe „Progymnaſium in Schönebeck a. E., Dr. Ludwig Polluge
an Gymnaſium in Salzwedel, Dr. Otto Duchäkegau an der
Dir Realſchule in Magdeburg, Dr. Ernſt Matthias am Gym-
jaſum in Burg, Dr. Wilhelm Votſch an der Ober-Realſchule in
Ragdeburg, Dr. Johannes Niejahr am Stadtgymnaſium in

alle a. S., Selmar Schmidt am Gymnaſtum in Nordhauſen,e. pr. Reinhold Wolzendorff am Real- Progymnaſiuni
in Mühlhauſen in Th., Dr. Jakob Engel am Realgymnaſinm in
MRagdeburg, Dr. Selmar Kleemann am Gymnaſium in Quedlin-

nd bug, Dr. Karl Schmuhl an der Latina in Halle a. S. Dr.
ſarl Scha e fer an der Landesſchule in Pforta, Dr. Emil S u ch s
fand an der Latina in Halle a. S., Dr. Berthold Suhle amGymnaſium in Rordhauſen, Dr. Ernſt Beermann am Gym-
naſum in Erfurt, Dr. Ludwig Otto Steiner am Real-Pro-gymnaſium in Schönebeck a. E. Karl Braaſch am Stifts gym

7 gaſum in Zeitz, Dr. Guſtav S ch eibler am Realgymnaſtum in
e MRagdeburg, Dr. Karl Näg ler am Realgymnaſium in Nordhauſen,

Dr. Johannes Ecke r lin am Domgymnaſium in Halberſtadt, Eduard
randis am Gymnaſium in Erfurt, Dr. Alexander

ter von Nagy am Sdtadtgymnaſium in Halle a. S.,
D. Adolf Cramer am Ghymnaſium in Erfurt,
r. Hermann Knoche am König WilhelmGymnaſium in Magde-burg, Dr. Guido Wenzel am Seolgymnaſnm in Magdet urg,

Dr. Emil Straßburger am Gymnaſium in Aſchersleben,
Ludwig Hofmann an der Ober-Realſchule in Magdeburg, Dr.
Vernhard Scheifers an der Realſchule in Eisleben RichardWeſtphal am Gymnaſtum in Eislebven,' Dr. Paul Gi feke am
Pidagogi im zum Kloſter Unſer Lieben Frauen in Magdeburg, Dr.
Aulius Lange r. am Gymnaſium in Zeitz, Wilhelm Jahn an derJeaſchul e in Mühlhauſen, Dr. Hermann Knauth an der latei-
niſchen Hauptſchule in Halle a. S., Dr. Heinrich Rüter am
Domgymnaſium in Halberſtadt Wilhelm B rinkmeier am
Viktoria-Gymnaſium in Burg, Dr. Friedrich Seiler am Gym-
naſum in Wernigerode, Dr. Paul Schwartzkopff am Gymnaſium
in Wernigerode.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Von der belgiſchen Südpolexpedition fehlt jede Kunde

und in den wiſſenſchaftlichen Kreiſen iſt man über ihren Verbleib nicht
ohne Sorgen. Das letzte Lebenszeichen dieſer Expedition iſt ein im
März d. J. in Rumänien eingegangener Brief des an derſelben theil-
nehmenden rumäniſchen Biologen Rakowitza, der meldete, daß

das Expeditionsſchiff „Belgika“ nach dem G r a a a am nie an nd e dampfe,

um eine vorzunehmen.
glaubt man, daß Kommandant De Gerlache das noch freie Meer ve-
nutzt habe, um noch weiter vorzudringen hierbei plötzlich von
Eismaſſen eingeſchloſſen worden ſei und ſeitdem feſtliege. Dieſe Ver-
muthung ſcheint nicht unbegründet, da Kommandant de Gerlache, der
Führer der Exvedition, in einem im Dezember 1897 nach Antwerpen
gelangten Briefe die Möglichkeit ausſprach, erſt im Jahre 1899 wieder
ein Lebenszeichen von ſich geben zu können. Das Schiff iſt mitLebensmitteln auf drei Jahre und genügenden Kohlenmengen aus
gerüſtet. Jſt das Schiff vom Eiſe eingeſchloſſen, ſind ſchwerlich Nach
richten vor dem Frühjahr 1899 zu erwarten jedenfalls erſcheinen die
Gerüchte, nach denen die Expedition geſcheitert und das Expeditions-
ſchiff zerſcheilt ſei, wenig unbegründet.

In den geographiſchen Kreiſen

Vermiſchtes.
Eine Bismarck-Feier. Dreihundert Mitglieder des allgemeinenVerbandes der Studire n den der Univerſität München,

welcher die Burſchenſchaften und einige andere ſtudentiſche Ver
einigungen umſchliest, veranſtalteten am 7. Abends eine Bismarck
Feier an Theodor Fiſchers mächtigem Bismarck-Denkmal auf dem
Oſt-Ufer, des Starnberger Sees. Als Ehrengäſte nahmen Franz
v. Lenbach und Bankdirektor Baron Pechmann, die Vorſtände des
Münchener Bismarck Vereins ſind, an der Feier Theil.
Die Theilnehmer gelangten mit einem Sonderzuge nach
Starnderg, dann mit einem Dampfer nach Leoni, ſodann durch den
Wald hinauf nach der Rottmanns-Höhe, und von dort gings mit
Fackeln zu dem Denkmal, wo Oberlehrer Deye aus München einen
Anſprache hielt und einen Lorbeerkranz niederlegte. Hierauf wurden
die Fackeln zuſammengeworfen. Nach der Rückkehr nach Leoni fand
daſelbſt ein Kommers ſtatt, wobei auch Lenbach ſprach er bezeichnete
die Feier als eine würdige Einwei ihung des bald vollendeten Denk
mals und ſagte: Dieſe Bismarck-Feier ſei gar nicht eine Todten
feier, denn dieſer Mann habe gar nicht die Fähigkait gehabt,
zu ſterben.

Die „Heldin von Punta Brava“. Aus Barcelona,
1. Dezember, wird geſchr ieben: Heute kam mit dem Madrider Zug
D onna Maria Luiſa Jnigo, die Heldin von Punta Brava, hier an.
Ich hielt ſie für ein altes ſiebzigjähriges Großmütterchen ſo elendnd zerfallen ſieht ſie aus und war ſehr überraſcht, als man mir
verſicherte, daß ſie erſt 39 Jahre zählt. Der Präſident des „Rothen
Kreuzes“ begleitete ſie nach ihrer Wohnung. Frau Jnigo weilte
auf ihrer Zuckerrohr- und Tavaksplantage Mauri (Hoyo Kolo-
rado, Kuvba), als dieſe von dem Aufſtandshäuntling
Quintin Banderas beſtürmt wurde. Die Bewohner wehrten
ſich bis aufs Aeußerſte: der Mann der Frau Jnigo und zwei ihrer
Söhne wu.den im Handgemenge getödtet. Als das Landgut von
den Leuten Quintin Banderas genommen war, wollte dieſer Frau
Jnigo dazu zwingen, „Viva Cuba libre zu rufen, doch ſie ſchrie
ſtatt deſſen g. iva Espanna!“. Dec Rebellenführer ließ ſie hart an,worauf ſie ihm an die Kehle ſpr rang und ihm mit dem Daumen
und Z igefinger ein Auge ausriß. Die Leute Quintin Banderasmißhandelten ſie darauf auf das Furchtbarſte: man ſchlitzte ihr dieOhrräppchen auf, um ſich ihrer Brillantgehänge zu bemscheigen und

hieb ihr einige Finger ab, um ſich die Ringe anzueignen. Dann
ſkalpirte man ſie mit einem Säbel, jagte ihr 15 Kugeln durch den
Körper, der auß er dem noch unzählige Bajonett- und Degenſtichwunden
erhie.t. Man z ſie für todt daliegen. Von den Spaniern wurdeſie zuerſt auch für tod gehalten. Da aber das Herz noch ſchwach
ſchlug, wurde ſie ins Lazareih gebracht. Elf Monate dauerte es,
bis ſie die erſten Wor te wieder Aammeln konnte. Jetzt iſt ſie noch
immer ſehr krank und ſchwach. kommt nach Barcelona, um hierdie Penſion zu beziehen, die ihr als Tochter eines ſpaniſchen Offiziers,

der in Barcelona in Garniſon lag und im Afrikakriege ſtarb, von
Rechtswegen gebührt. Ob die Regierung ſie ihr ausbezahlen wird,
das iſt eine andere Frage.

Zu einem gewaltſamen Auftritt gegen Proteſtanten kam
es in Jrapuato an der m exikaniſchen Centralbahn. Hier hatte ſich in
beſtimmten Kreiſen der Bevölkerung eine ausgeſprochene Hinneigung
zum Proteſtantismus geltend gemacht. Jnfoige deſſen hatten die
römiſchen r ku lare vertheilt, i in denen die Proteſtanten eine

Peſt

10. Dezember 1898.

-2 m m m k2genannt wurden, die man Twit derſelben Vorſicht behandeln

müßte, wie Räuber und Mörder. Man verbreitet auch
die Nachricht, ein proteſtantiſches Mädchen hätte ſich
verkleidet, um eine Spottdarſtellung der heiligen Jung-
r aufzuführen. Nun lebte in Jrapuato eiw Schlächter
neiſter, der wegen ſeiner Ehrlichkeit überall in Anſehen ſtand. Erwar zum Proteſtantismus übergetreten und ließ ſich bald darauf
von einem preshyterianiſchen Geiſtlichen im Hauſe ſeiner Mutter
trauen. Darauf ſtürmte der aufgebrachte katholiſche Pöbel das Haus,
verbrannte alle beweglichen Güter der Familie und nur durch das
Dazwiſchentreten von Militär wurde das Leben der Proteſtanten der
drohenden Gefahr entzogen. Rufe, wie „Tödtet ſie!“ „Verbrennt
ſie!“ wurden auf allen Seiten geführt. Die gebildeten katholiſchen
Elemente beklagen den Vorfall lebhaft und ſeitens der Regierung iſt
alles geſchehen, was zur Beruhigung und zum Schutze der Pro
teſtanten gethan werden konnte.

Ein irrſinniger Kirchenränber. Vor einigen Tagen iſt aus
dem Jrrenhauſe Feldhof bei Graz der Kirchenräuber
Werd au bereits zum dritten Male auf eine faſt unerklärliche Art
entſprungen, da er der Sicherheit wegen in einer wohlver-
ſchloſſenen, mit vergittertem Fenſter verſehenen Zelle untergebracht
war. Der erſt 23jährige Werdau leidet an der Monomanie des Kirchen
raubes. Kirchenraub iſt ſeine Spezialität, worin ſich ſeine geſammte
Geiſtesthätigkeit konzentrirt. Um dieſer Monomanie fröhnen zu
können, erſinnt er die raffinirteſten Fluchtpläne. Er war
erſt 18 Jahre alt, als ganz Wien zum erſten Male
von ihm ſprach. Es war am 27. Februar 1893, als von einem
Seitenaltar der Kirche „Maria am Geſtade“ ein werthvolles Votiv-
herz geſtohlen wurde, das die Erzherzogin Margaretha Sophia,
gegenwärtig Herzogin von Würtiemberg, geſpendet hatte. Am8. März 1893 wurde der Dieb in Prag verhaftet. Da er Zeichen
von Geiſtesſtörung zeigte, wurde er pſychiatriſch behandelt und
der Landesirrenanſtaſt Feldhof bei Graz übergeben. Drei
Jahre darauf entſprang er, um abermals einen Kirchenraub aus-
zuführen. Diesmal beraubte er ein hochangebrachtes Marien
bildniß ſeines Schmuckes, worauf er das Bildniß wieder an
ſeinen Ort zurückbrachte; bald wurde er wieder verhaftet und dem
Landesgerichte eingeliefert. Ob er auch die Ausrede gebrauchte die
einen Kirchendieb vor Jahren der geſetzlichen Sühne entzog, „Maria
habe ihm den Schmuck geſchenkt“, wiſſen wir nicht, nur ſo viel iſt
bekannt, daß abermals Jrrſinn angenommen wurde und Werdau
zum zweiten Male in die Jrrenanſtalt nach Feldhof kam,
wo er ſich nun verſchärfter Aufmerkſamkeit zu erfreuen hatte.
Doch dem Schlauen gelang es mit der Zeit,
die Aufmerkſamkeit ſeiner Wächter einzuſchläfern, und am
10. Oltober 1896 entſprang er zum zweiten Male aus der
Anſtalt, um ſchon am nächſten Tage einen Kirchenraub zu begehen.
Wieder war es die Kirche „Maria am Geſtade“, der ſein Beſuch galt
und wo er verſchiedene Koſtbarkeiten wußte. Doch nicht lange er-
freute er ſich des Beſitzes des Raubes, in Prefburg ereilte ihn die
Nemeſis. Werdau wurde an das Wiener Landgericht ausgeliefert und
nach Ausſpruch der Aerzte dem Jrrenhaus Feldhof zum dritten Mal
übergeben. Dort war man nicht ſehr erbaut über den Gaſt, und um ihm
jeden Fluck tverſuch abzuſchneiden, ſperrte man ihn in eine Zelle der
Abtheilung für Tobſüchtige. Doch Werdau benahm ſich ſehr
manierlich und rubig. Niemand mochte denken, daß er wieder aus-
brechen werde. Mehr als zwei Jahre floſſen ſo dahin der
Jrre beſchäftigte ſich mit Malen und machte auf den Beſucher
den Kindruck eines intelligenten geiſtig normalen jungenMannes. Doch blieb er vorſichtshalber in der Zelle wohl
verwahrt und abgeſchloſſen. Vorigen Sonntag, 4. d., ſprach er
mit ſeinen Wärtern, kurz darauf brachte man das Abendeſſen,aber Werdau war nicht mehr da. Er war und blieb verſchwunden
und in der nächſten Zeit hören wir ſicher von raffinirten Kirchen-
rauben. Der Wiener Polizeibericht vom 7. d. M. meldet bereitsAm 6. d. M. hat ein ungefähr 30jähriger Mann aus der Pfarr-kirche Du Sim mering ein Bild des beilige n Franciscus, das
den Deiligen in knieender Stellung vor dem Kreuze darſtellt, ent

wen det. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß dieſen Kirchendiebſtahl
der geiſtesgeſtörte Kirchendiev Franz Werdau ausgeführt hat, der am
4. d. M. aus der Jrrenanſtalt Feldhof bei Graz entſprungen iſt.
Da haben wir's!

Gustav Uhlig,
Untere Leipziger Str.
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Zur bevorſtehenden Feſtbäckerei
halte meine weit und breit eingeführte als vorzüglich bekannte

eide-Prr
fortwährend friſch von den Preſſen,

dem werthen Publikum zum Verkauf aus.

der Muſterkoffer,

chmuck. e

e 9

10 Strang Engelshaare 50 Pfg.

wir nicht, ſondern nur in der 1

Mnerertenf e von Seſtanmteege

n Lichthalter und Kerzen e.
Nach Expedirung unſerer ſämmtlichen Engros Aufträge ſtellen wir die Reſte unſeres

Lagers wie alljährlich von heute ab in der I. Etage unferes Geſchäftshauſes

Gr. Ulrichstrasse 52, I,
Eingang um die Ecke Schulſtraße, Hausflur

Außer unſeren diesjährigen großartigen Neuheiten bringen wir die Einlagen
angeriſſene Cartons, ſowie die Rückſtände aller Arten

Kerzen e. zu den billigſten Engrospreiſen zum Verkauf.
Bei Abnahme ganzer Cartons berechnen wir die äufzerſten n J

ſo z. B. 12 Dutzend Lichthalter ſchon mit 60 Pfg., 90 Pfg., 1

T Einen weiteren n in irgend einem Laden unterhalten
Etage unſeres Geſchäftshanuſes

Gr. Ulrichstrasse 52, I,Eingang um die Ecke Schulſtraße, Hagoſer.

Gebr. Keller, Gr. Alrichtr. 52, 1.
Fabrik aller Art am r

Hoſlieferant Seiner Hoheit des Herzogs von Anhalt,

r 2324, am Markt.

10 Pfg.,

4060

Weihnachts Konzert
zum Beſten der Armen der Laurentius- und Paulnusgemeinde

Sonnkag, den 11. Dezember, Abends 729 Uhr
in der St. StephanuskKkirehe

unter gefälliger Mitwirkung der Konzertſängerin Fräulein Auguſte von Broke-
Leipzig, des Herrn Kapellmeiſter Hans Sitt- Leipzig u. des LehrerGeſangvereins Halle.

Programm.
1. Präludium und Fuge (Es-dur) für die Orgel von Seb. BachZwei Weihnachtslieder für Sopran von P. Cornelius. 5 Ehriſtbaum.

der Kinderfreund. (Geſungen von Fräulein von Broke.)
3. Sonate für die Violine von Locatelli.

Hans Sitt.)
4. Kyrie und Benedictus

Geſangverein Halle.)
aus der 2. Vokalmeſſe von R. Volkmann.

5. Zwei Orgelſätze. a) Adagio von Mendelsſohn. WeihnachtsPaſtorale von
G. F. Händel.

6. Drei Weihn iachtslieder für Sopran. a) Von Davids Reis ein Röſelein vonA. Becker. b) Sel'ge Stunde, frohe Kunde von A. Becker.
in die tiefſten Klüfte von W. Berger.Zwei Violinſtücke. a) Larghetto von Kadini.

tragen von Herrn Kapellmeiſter Hans Sitt.)8. Zwei geiſtliche Chöre.

b) Aria von Goldmark.

b) Chriſtus,

(Vorgetragen von Herrn Kapellmeiſter

Lehrer-

c) Vom Himmel
(Ge n von Fräulein von Aroke.
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b) Sei getreu bis an den Tod von Blumner.
Eintrittskarten: Altar 2 Mk.,Karmrodt ſchen Muſitalienhandlung

Papierhandlung von Linſe,
Ebenda Texte zu 10 Pfg.

e

J W 772 2 2 z

Empore 1,50 Mi
9leinhoid Koch), Barfüßerſtr. 20,

X 2 27 nFür Händler
offerirt e Bezuge in Lowries billigſt zur prompten LieferungLütztendorfer e
von vorzüglicher He gjfraſt und nur wenig Aſche hinterlaſf ab StationLüt;kendorf der Merſeburg Müche liner Bahn ferner von Dörſtewitz
Grude-Conaks. r iets und gut Kocken Nasspresssteine,
ab Haltepunkt Knapendorf d Merſeburg-L derr Bahn.Dörſtemitz- att: a anns dorfer

Brauukohlen Judn traße 18.

a) Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre von Beethoven.
(Lehrer- Geſangverein Halle.)

Schiff 1 Mk. in
und in derBreiteſtr. und Bernburgerſtr., ſowie an de r Kirchthür.

Profeſſor Otto Reubke.

der
an
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n r C ar nhburg, Ssalzuter 23.e S e e e e e liefferanten des Bundes der Landwirthe.

J

W ederveris äufer rwerdenngen berücoksiehtigt.

Rioh. Sohröder's Nachf.,
Inhaber Walther und ax Uhlig,

Halle, Leipzigerstrasse 2.

Als passende Weihnachtsgeschenbe
für

Jäger und Schüdtzen
empfehlen unser retehhaltiges Lager von

U Jagdgewehren und Scheibenbüchsen aller existirenden Neuhbeiten,
Teschings, Revolver, Luftbüchsen, Pistolen ete. in grösster Auswahl.
Jagdltaschen, Rucksäcke, Gamaschen, Jagdstühle, Gewelhrfautterule,
Patronenkoffer, Jagdmesser, Hundeleinen ete. zu denkhbar

billigsten Preisen.
3esonders empfehlen unsere grosse Auswahl von reizenden

HHünesesBlumentische und Ständer, Papierkörhbe, Schirm-
ständer, Rauchtische, Leuchter, Bier- und Wein-

Service etc.

r

Juwelier, Gold- und Silberarbeiter,
IHIALILE a. S.

empfiehlt sein reich- SZu Weihnachtsgeschenken e
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auf Tuberkelbacillen
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